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G e 1 e 1 t w o r t e d e r 

Go t t t-4 flJ .Lt: l e .i.&t u, daß w.i.Jt Me.n­
M:!.hen di.A.. fJtde bzw. da.6 Ltbtn auft 
E1tde.n .6owohl be.ba.uatl mani..puli..vtt.n I 
ve-tindun a.t-1, auch Jr.upd.ütAt.n/ 
M:!.hont..nlbtwahJte.n - und dbß w.iJl. da­
bt.i. ~ da-4 eint. mi.t de.m and«e.n 
vt.Jtb.i.ndtn, ilio .immtA. M!hon Rü.ck.­
ucht au6 d4.6 Ltbt.n nehmui, Wl.Jtn 
w..iJL Ein6.tu.ß a.u~ u a.u.4Ü.btn. 
1.öt dit Atomk«n.4pa1tung Lln VoJt­
gang, bei dl.Jtt bt.i.du noch mltLin­
andvc vtJtbundt.n .Ut? EnupJt..i.c.ht 
~i.e al40 dem Willen GotU-6? 

E.i..n6iußna.hmt./ManiF)U.i.ati.on und 
Rück~ichtnakmt/Schoffl.Utg du Lt­
bt.,u; au4 EJt.dtn unJt.tn dann m.lt:t.i..n­
andtJt vtJtbundtn, wtnn~ di..t 
we..it1t.i..chtndtn FoLgtn dt,t Atom­
ktJtn~paltung bt.hVI.Jt4C.hLn 1WJf.dLn, 
d. h. we.nn d«u mögL.i.c.he:. Alu­
wiJtkungtn nicht ltbt~bt.d.Jtohl.i..c.h 
wä11. t.n • Wt.nn al.öo t.ut a.tofflllJLU In-
6 tlt no unmöglich WÜJtde - .6ti. u tin 
kJt.i.e.ge.1r.~ch odu t.i.n '' 6Jt.i.t.dl.i..ch" 
l zum Bt.i.&p.i..tl dwr.c.h Kunlu:a6tJ«Jt.lu­
un6ällt l he11.v0Jtg«u6tnu. Und wt.nn 
da~ PJtobltm dtJt. End.tageJtung 11.a­
d.i..oakt.i..vtJt Ab6älle whtklich gt­
lö,&t uii.Jtt. Von a..f...f. dt..m kann abu 
gegenwäJtt.i..g nicht dit Rtde .öti.n. 
Doch nicht nuJf. d.i..L FoLgLn, .6on­
dtkn auch diL VokauMLtzu.ngtn 6ü-t 
dit Atomkekn4pa.ltu.ng bthtk~M!.htn 
wik nicht: näml.ich die Gtw.i..nnung 
~pa.ltba~tn Ma.ttk-i.al,&. Va.o vok­
litgtndt Ht~t zLigt du niihL~ln, 

H e r a u s g e b e r 

Die vorliegende Studie zwingt den Le­
ser zu schmerzhaften Überlegungen: 
- Wie war es möglich, uns ernsthaft 

mit Atomwaffen und Kernkraftwerken 
zu befassen, ohne die physische Grund­
lage von beiden - den Uranebbeu -
als schweres Problem Oberhaupt nur 
wahrzunehnen? 

- Oder haben wir gar davon gewußt, die 
Brisanz des Themas aber gespürt und 
uns dann lieber ausführlich mit Bom­
ben und KKW beschäftigt? 

- Wie kann man verstehen, daß viele 
erfahrene Wissenschaftler und Ärzte, 
Politiker und Militärsjahrzehnte­
lang und in weltweiter Übereinstim­
mung bemüht waren, die Gefahren der 
Urangewinnung nicht zu sehen, zu 
verschweigen oder zumindest herunter­
zuspielen? 

- In welchem Maße haben wir durch 
unsere Leichtgläubigkeit gegenüber 
den 'Experten• konkreten Anteil an 
den atomaren Verbrechen, die be­
reits heute weltweit etwa 13 Millio­
nen Opfer gefordert haben? 
(R. Bertell: Handbook for Estima­
ting the Health Effects of Exposure 
to Ionizing Radiation, Toronto, 
1981) 

- Welche tnaturwissenschaftlich abge­
sicherten' Erkenntnisse brauchen 
wir denn noch, um begründet von der 
Nutzung der Kernenergie Abstand zu 
nehmen? 
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wie e4 au~ d.i.e..-6em PJc.obltm6tld bei w,J., 

In dtk VOR ~ieht:. Von Gtßahklo~ig­
kelt 6ivt MenJ.,eh.und UflWtlt kann nicht 
di.e Rede ~tin. Will. J.ibid al~o wt..lt 
von dtm Pun~t ent6eknt, an dtm w.lt, 
die Fkagt, ob die. Atomkt1z.nopa.ltung 
dem Willen Gottv.:i tn:t&pJt...i.cht, mit 
Ja btantwo1z.ten könnten. 

MancheJc. wi~d dieJ.,en Sa.ehvt1z.halt ~o 
<.UM-ch1z.t.lbtn: 11ViL AtomktJc.Mpa.ltung 
L6t e.ln Vo11.gang, den w.iJi zwa.11. im 
ttchni/2ehen Sinnt bewt1z.k4ttiligtn, 
abek in mo1z.ali./2ehek H.irtl.:iic.ht nicht 
vtlt.antwO!rten können." - Wtnn man 
-60 601z.muiie1z.t, 4ttllt man dit Mo­
kaf und die Mo11.ali4ttn au6 de11. 
ti.ntn gtgtn die Teehn,lk und die 
Teehnike1z. au6 dt1z. andtktn Stite. 
Ich glaubt abtk, daß dM Nein 
zuk AtomkeJc.n4paltun~ bVt.tiu au..6 
de11. ttehni.4ehen Sphäkt /2tlbJ.,t tk­
w:i.eh/2t. Vtnn wtnn wi.11. dit Vokau..6~ 
-6ttzungt.n und d.it Folgtn ,ln ttc.h­
n.{-6c.he.Jc. Hi.Mi.eht ni.eht be.ht11.l[.J.ic.htn, 
wi.Jc.d dadukc.h da-6 Ztktkümmtknkönnen 
von Atomke-'1.nen al'./.> e.,lne. nu.Jc .6tM 
punktu.tiit und völlig u.nzu-'l.tichen­
de Fäh-i.gkt{t entiakvt und ad ab­
-6ukdum 9e.6ühkt.•W-i.k können d-i.f 
A-tomkckn-6pai.tu.ng auch .im ttch­
n-i.-6c.he.n S.i.nne b.u hwtt. nicht be­
wvtfute..i.li.ge.n. Wa✓) wi.1i hi.u könn~n, 
gi.e-i.cht etwa d~m Ve-'l.mögt.n von 
14-Jäh-'1.-i.gtn, d-i.t zwa![. ti.n K-i.nd 
ztugtn, ihm abt.k ke.int Etttkn -i.n 
einem vL-'l.antwo-'l.tbak~n Sinnt ~ti.n 
könntn. 

Va-6 Kikchi-i.cht Fo-'1.-6Chung-6he..im 
W.itttnbVlg .t-6t aM zwei Gitündt.n 
M-i.tht-'1.aMgebtk dt-'I. vo-'l.f.i.tg~ndtn 
AMal[.b~itu.ng. Zum ei.ntn ~ttllt ~-i.t 
ge.w-i.-6-6tkma6tn t-i.nL F~-'1.Uttzung 

• utU,tlLU He.6:te.-6 "n.i..c.ht dah tt.tzte.. 
„ Wallt" von 1987 da1t, -in du. u wn 

d.i..e. KL-'l.ntnt-'l.gitnutzung gtnt4tll 
ge.ht. Zum ande-'l.e.n ..u,t da~ foll­
.6chung4ht..im ~ehon 4t.it ~tine..k 
Gkündung (19271 da4au6 au..1.,gell-ieh­
te.t, konkkt.te. P-'1.oblemgeb-ltte.. de.~ 

Über diesen Fragen wollen wir nicht 
vergessen, was wir genau wissen: 
- Gesundheitsfürsorge und Umwelt­

schutzbemühungen sind vergeblich, 
wenn wir uns darauf beschränken, 
die angerichteten Schäden zu 'be­
handeln', weil uns die Zeit davon­
läuft. Wir müssen in äußerster 
Konsequenz dazu übergehen, Gefähr­
dungen zu vermeiden und Schödigun~ 
gen vorzubeugen, sobald wir sie 
erkannt haben (Prävention). 

- Wissenschaftler 1 Ärzte, Techniker, 
Politiker und Militärs sind troti 
ihrer hohen Qualifikation nicht 
vor Irrtümern 1 Betrug, Korruption, 
Schlamperei, Machthunger und Eitel­
keit gefeit. Deshalb ist fü1· uns 
alle überlebensnotwendig, daß ins­
besondere solch gefährliche Be­
reiche wie der gesamte nukleare 
Brennstoffzyklus grundsätzlich 
unter der Kontrolle der Offentli~h­
keit arbeiten. Die mindeste Voraus­
setzung dafür sin:i die uneinge­
schränkte regelmäßige Veröffent­
lichung der für die Belastung der 
lknwelt und der Gesundheit relevan­
ten Daten und eine,' zeitlich und 
räumlich hoch~ufgelösteyGesund­
heitsstatistik.. 
Nach den jüngsten Überarbeitungen 
der Daten von Hiroshima und Naga­
saki und der Tagung des Interna­
tionalen Rates für Strahlenschutz 
(ICRP) im Herbst 1987 in Corno ist 
sicher, daß die Gefährdung durch 
radioaktive Strahlung immer 11och 
stark unterschätzt wird. Neue 
Strahlenschutzgesetze sind schnell 
erforaerlich, 

- Die Erkenntn~s der Untrennbar­
keit von frieC,licher und militäri­
scher Nutzung der Kernenergie er­
faßt weltweit s~ändig wachsende 
Gruppen vrin Betroffenen. Wir sind 
nicht allein, wenn wir kritisch 
in.Frage stellen, daß es unter den 
Bedingungen der Kernenergienutzung 
(vom Uranabbau an) weltweit und 
auch in unserem lande möglich ist, 
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Nat.cvuol4.6tn.6Cha,.ttn -60 zu bLlw.ch-· 
tua, daß dadWtt!.h dtK Bwo,,Lntn · 
ge.holot.n MWtd, dt.n WlULn Gottu .in 

,un.6lAVt hwt,lgtn Olelt zu eAltt.1t1tUI . 

* gerechte soziale, ökonomische 
urtt:I politi$che Verhältnisse 
durchzusetzen, 

und zu vvcwltk.t.ic.he.n. Ebu d4z:u. W 
M.lc.hat.t. BLlu.tu' Stu.cU.t t.ln be.adtt­
·.ti..ch.« Be.-lt,tag • 

• Frieden zu sclu!ffen, 
* die Natur zu nutzen, ohne sie 

zu zerst6-rttn, · 

P~a,VLVt VJt. Han.6-Put.11, Gtn4-lc.h.en 
Kbtc.h.tichu FoJUCh.tucg~ht.im 

* unsere Ges~ndheit zu erhalten 
und auch bei unseren Nachfahren 
nicht zu gQfährden. 

' ' , 

Wir freuen LlflS Ober diese Studie. 

Sebastian Pflugbeil 
Xrzte'für qen Frieden - Berlin 
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Die Herausgeber des Heftes aind auf 
Ihre Spenden angew~••en, u• die Kosten 
der Herstellung zu decken. Schicken Sia 
sie, bitte entweder per Poetanwaiaung an 
daa Kircllliche Fo-rachungahei• oder U~er-
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• 



~ .• .. ·:· ... 
::- . 
-~ ... 
,. 

_,,,.·· 

_/ 

I n h a 1 t 

1. Einleitung._ 

-2. Das Element Ur~n: -
Die.Grundlage ftlr jede Anwendung der Kernenergie 

3. Geschichte des Uranbergbaus; 

S-eite 
' 1-

Vom Nebenprodukt zum meistgesuchten Rohstoff der 
Welt 4 

4-. Die SDAG ~:lisinut: • 
Staat im Staate 9 

5. Geographie de~ Uranbergbaus: _ . . • 
Vom Westerzgebirge bis nacp. Ostthüringen 12 

6. Der technisc~e Ablauf: 
Bohren, S~rongen, Fördern und Laugen 15 

?. Umwelt- und Gesundheitsgefahren durch den Uran-
bergbau: . 
Aus der Tiefe der Erd.ein die ökologischen Kreis-
läufe 2o 

?.1~ Allgemeine Grundlagen z~r Radioaktivität 2o 
7.2. Quellen der·Radioktiven Umweltbelastung beim 

Uranbergbau 23 
7.3 .. -Radioaktive Kontamination der Umwelt 28 
7.4. Nichtradioa.ktive Umwelteinflüsse des Uran~ 

bergbaus 34. 
7.5. Sich wechselseitit; verstärltende Umweltbe-

lasturigsfaktoren \Synergismen) 35 
?.6. Biologiso.he \·Jirkungen der radioaktiven Umt;elt-

belastungen 36 
7.7. Stmlenschijden beim Mens~hen 
7. 8. Str~hlenschäden durch den Uranbergb_au 

8. Das .soziale Umfeld: 
Heimatliebe und Kumpeltod 

9. Die Ve1-wendunf; des Urans: 
Atombomben und Kernkraftwerke ••• 

10. · Verantwortunr: für die .Folge·n: 
Meine Hand fÜr mein Produkt? 

11. Schlußbemerkungen 

Literatur 

• 

., 38 
4o 

45 

49 

57 

Go 

61 

'·. 





r . 
,·.-
,; ~ ··- . ;. . 

• 

. 

. 

- 1 -

1 • EinlcJ. turig· 

In unseren Kirchen wird seit einigen Jahren verstärkt Über 
die Verantwortbarkeit der militär:j.schen·wie auch ·der zivi1en 
Anwendung der.~ernenergie diskutiert •. ])ie gewachsene G~fahr 

-·::eines··weltweiten Kernwaffe.nkriegea und die e:i;-sqhreckenden 
.. -folgen der Reaktorkatastrophe ·von r_pschernobyl führen uns 

deutlich vor .,\JJ.gen 9 daß die Energie de;r .Atomkernspaltung 
zu ··einem existentiellen Problem· .f'ür ·die menschliche Gesell- . 
scha:ft ge·worde~ ist·~ ' · 

Grundlag.e für jede Anwendung der Kernen·ergie ist·· das_ Element 
Ur~n. Als. Rohst.o.ff : für Atcmbombe·n · und Kernkraftwerke' · hat das 

. Ur.ab größte Bedeutun·r: erlangt. 

Im· Gegensatz zu den meisten ande·:r;-en Ropstoffen' kommt Uran . 
nur in ·wenigen· G~biet~n .. uod. auch do:,:,t :µieis.t .in sehr geringe.ri. - . , 

. Konzentratio~qn ... vor'" . Das .filhrt da:zu, .. daß Abbäu und Auf1?e- . . . 
rei·tunr:; ~e~ Tf:l='~nerze~ ... mit un3eheu.er · g:("Oßem :\ufwand . betrieben 
w,er;den ·. mtlsse.n. · . . ,· . . • : ... . • ·. , · 

. ~ . ..:~ . . 

- .· ·.·. ·Na~h ,:de~· :z;,,foiten. Weltk;ri~g·· ent.stand i~. Silden der .DDR eins . 
1 d~r größt-~h.-tJranabbaugebiete 'der \;!elt. 1rausende von Menschen. 

:fanden im Uranbergbau eine ßiit" bezahlte A:r;-beit. · Obwohl der ... ·.·. 
Umfang des B'ranabbauß. der- SD.,\G ~lismU:t· im letzten :Jahrzehnt · 
_abgr;1nommen··hat\ ist in den bet.reffenden G·ebieten auch· heute · . 

. no(,lh ein >seht• großer Prozent·satz der Bevölke,runp.;· im Uranberg-
.. ;baU: .bes:ehä.ft;igt;!. . · . , '.. - · . 

Die· Tatsache· .. daß viele unseaer I1itmenschen - auch Gemeinde­
~lieder unse:rer Kirchen - im Uranbergbau a.n .der .Gewinnung de·s~ 
M9;teri~ls für At6mb9mben un.d Kernkre.fty,erke. -beteiligt sind, 
sollte. zumindest in. den Kirchen zu einer ·offenen Diskussion · · rühren·-, ähnlich wie sie iiber rlie ·uehrrlien·stfrage bereits ii:i' • 
Gang .·gekomm-en ist. Zü den .Fragen •der militärischen ·u.nd zivilen 
Anv,epdune; der Kernenergie ·fanden die ·eynoden unserer·. tirchon 
bereits deutliche Worte. · ··· 

., 
So h.at die. Sy'n9de des ~und.es der· .EvangeTischen Kirchen in der_. 
DDR. ;in.- einem D.eschlu.ß. vom Bept:ember 1936 formuliert:· "Das neue 
Denken, im·· Atomzeitai·ter ho.t. Konsequen.zen, di.e von der Ablösunc 
de,r.- :1\bschrec-kun.e;s·strat.esie ·. bis·· zu einem· Nachdnken .über die•·. 
Ab,lö~:ung der Atomeriergi'enutzung· i,eichen, Um. Z·eit für verant~ . 

· wartbar~ Zukunftaen:t~cheidungen zu get-tinnen 9 sollte einem a.11-· 
geme.inen Kerhwa.f f etit e stinorat orium .ein we 1 ti„ei t es Moratorium . 
für den I: .. usbau der Nu~zung der Atomenergie folgen.•.• -

Im September 198'7 beschloß die Tiundessynode · in Görlitz:· "Weil:.::· 
wir Gott als. Herrn· he'k:ennen, .sind tdr alle heraugefordert;, 
durch· dt;utliehe Sc.hritt~ ·zu zei~en 1 daß Einsatz,· Besitz und· . 
Produktion v·on Nassenve·r.n.ichtungsmi tteln unserem: Glauben wider•• 

• tt . . . sprec!1en. . .• . . . . · . .. . · 

1933 stellte der·öltb.menische Ro.t der Kirc'°hen in Vancouver in·· 
der Zrklä:t"llng zu FriedeJ1 um:i Gerechtigke.it f.est; · 11 die Her-

-. ,. . . . - . . . 
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stellunc~ 1:md Stationierung von Kerm,affcn sowie deren Ein­
satz sind ein Verbrechen :5egen die Menschheit. • ... Eine ' 
solche·Position unterstützt die BemÜhune;en, ••• Christen 
unc1- andere •. die die Mitarbeit oder Arbeitsaufnahme an Pro- ' 
jctl\::t·en VEirt1eigern, die mit ! .. tomwaffen ti_n:::l. o:tomc.r.er Kr'iee;s­
fühn1Dg. z;u tun haben, zu er:mutigen ti_nd · sich mit ihren zu 
solidariciere_n • 11 

SolcL:'l Beschlüsse sollten :::;influß auf die pro.ktiscb.e Arbeit . un­
s~rer I:Circhen haben. Dert ).ufruf des Ökur1enisc.hen Rates der Kir-· 
chen ~üßten unsere Kirchen mit der Frage au.fc;;reifen: 1.-Jo wird ., 
das :Ln uns3rem Land konlcret und welc:t:i.e· Konsequenzen he.t das fur 
uns·; Die F:.•,agen, ob wir den Uranbergbau in unserem Land als r.reil 
der He:i:•stellurig von Kernwe.ffen. und damit als f'Ve;rb~echen gegen. 
di_e. Me.r.schhei t 11 bezeiGhnen könne.n. und ob \Jir dazu ermutigen , 
könaen, die Mitarbeit ds.ran zu·verweigern„ gellten in den.Kirchen 
der b0troffenen Gebiete geste 11 t 1:1erdem ut)d zu einer mö~lichst 
c;:eiten ,Disku.ss5.on fiihren„ 

I • • • '. 

Die .thco:!.ogische Erklärung der Bek1:mntnissynode von Ba:vmen (vom 
29. ·bis 3'1 „ Mai 1931(1 erinnert i;::i ihrer 5. These 11 an die Verant­
\·.'crtunc der R.egierenden u n d Regierten i1. Das heißt- in unserer 
Si-::;uation, daß für die E::;:istenz der \torawaffen und die Risiken 
d,·r Ke1:n.(:F:.~pr;ienutzung nicllt nur di0. fllilrenden Polit.iker der Atom­
mächtr, ~,ero..nb,rortlich s5-nd, sondE:::i."n cli~ s;osamt0 Gesellschaft -
die 2.n dexi Fqrd.e:rung und Veraroe~tung ,d.ee Urans beteiligten 1-Ien-
schen, natür1ic11 ip. besonderem nt\ßO. . 

Dei der DeurtEilüng der Kernenergieanwendung kann die Kirche eine 
(:m·cschcddende Rclle spielen, denn sie knnn ohne ökonomische oder 
mi.litärischo Iiotivation an die rroblematik herangehen. Die J<:irche 
hat . sm:ii t ~ vornusC'eset3t sie v0rS-cl1afft sich 2usrei-chend S9.ch-'­
kenntnis, eine· ~;rößerc Chance Z',..lr Objektivität bei der Bewertunc; 
drn-· c:.c2-ell.schaftJ.ichen J'o,lc;ei1 tliesGr Toc:hn'ologic. Dt=trüber hinaus 
r1&t d:~e Kirche sroße I''.lößl:Lc~1keitsn, sich für die Betroffenen und 
potentiellet-: Opfoi:,J.er Kernenerr5ienr.,rn2dunc; zu en:_~:a~ie:re.n·, al sp 
poJ-itische ßachverhrüte iu ihre:r ~;c,nzen menschlichen T,ragweite 
~~'l c::ck,e nnen und \J_ei terzuveI'I'litteln. für di2 Kirche erc;ibt:· -sich 
da6„u:r~h· gJ.0icher:11:',i10n die Chc.ne:.e ur.d die Verpflichtung, veran:t­
\;;crt:Iicb.8s poli tinchcs Denken Zl'. fördern. 

- ' ' ~ . 

Die 1)iE:-:1e~_:,ige l~u$oin}.1:1der,s.etzunc; mit de~ Frage <ler Verantwort-
·1,::i.r:c-:>-i~; c1es lJ::-:-anbc:re;baus. h::1.t dr:-.zu gefÜhrt,, auch den Uranbere;bau 
s0lbst als Gef2.hr für d1e dcrt 1·esc~üiftigten .. :\rbeiter sov1ie 
:~:i2"· :,~c L1 der Ur11geb'1ns wohnenden Menschen zu erkennen •. Das sind 

, .. Q-efalu·en~ (de sich e.us der Radioaktivität. clCß. zu !11ae;e .geför­
clert_e.n. Uranerzes. ~:egeben·. Av.~h ·.w~nn über die.se• Problem,e in ·der 
fiDR -:~aum et'i.:-ms v.e~öffep:t-licht . wurde, .der inte:)'.'m1tiona-len · fach...; 
:.•pl·'- c1.· "'o." "';"' "'e· 1· +-. 1 anO'"'m b 0 ka"'nt ;'lc,,1 lrJ P L". ü ... ;~ lk) V •••- ,_1·'"""'" , .. ~ __ '-.J.I. • 

. Ils:e-~:Lt:s :.r{ }1.ugust "1963 ·-rc.11.d. ln Wie~1. ein Symposium iibe_;r .die· g~~. 
cunJhE'_;Lt,liche · C-ef.ährd\.lhe: im Ura11nerc-bmr statt,· das· von -der<In-:. 
tl':Tnution.o.,len Atom~n&r~iebehörde (IAOA) in 2',qsammenarbeit :mit '.' 
fü_;r lfeltgesuhdheitsor2;anisa·cion ·'(VI·IO) und der Internatipnalen _· .. 
Jirbeitsor0anisaticn (ILO) du:cchgefÜhrt tmrde. Dabeihaben die Re-. 
fercnten eipo p.e1itlichc. Ver-.. 'lehrung d.E;ir:'.,~o~csf'älle durch ICrebs ; 
C;-::r Atrc.ungr:1ore;ane · bei Vranber.ßo.rbeiten .fer:tgestel1t-. {1t~} •. · · · -.. · · 

' <_ .- ' • • 1 

:•~It l':iai 1983 hat :i.n Seattle (U8ii) eine internationale Kon·ferenz 
Utcr 11 I-1::- nagemen t ffu:• radioak·;; i ven Abfall 11 sta ttr;efunde n , wobei 

t,' 

\ 
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sich mehrere Referate mit den F-roblemen der rf'.dioaktiven !,.b­
fälle des Uranbergbaus. auseinandersetzten„ Diese Referate _ 
bringen zum Ausdruck, . daß Erzhalden und. Schlammdeponien durch 
die Verteilung von Gt;aub und dem gasförmic;en Radon sowie dur~h 
die Versickeru.ng radioaktiver 81,:,1bstanzen in das Grundwasser 
zu einer höheren Btrahlune;sexposition dar Bevö).ke;r-unc; ir.. den 
umliegenden St äd~cn und Dörfer~1 führen (10} (21~-). · · · 

h.11,d:i.ese Probleme e.;d.stie-ren r,leichermaßen in den Uranberr;­
bau.....gebicten der .DDR. Die VO!'l5-egehde' :\rpeit ver·sucht mit de­
taillierten Informationen einen Cbsrbliclc Über den Urc..nber~­
bau mi~ sa_inen Auswirkungen e,uf Hensch und Natur ,.zu :];'eben, und 
sie ßt"ell.t di.e Verwendunc; des. Urans und damit die· Verarrt1,rort- .. · 
barkeit de'r weitere.n Urangewinnung ,z:ur Diskussion.. ,, _ · 

.Darüber hthaµs w.irft diese -.,i;u-beit einen :Jlick. au:f. t;l.ie Geschj_ch• 
. te·. Die -Entd~kung der J~leraente Uismut, ·Uran ürid Radium in _. 
drei .. yersihieden-<?ri Jahrlxu,nde:rteri .-,.:c}i.e .. Zntdeclaing: der· Radioaktj.~. 
vität, die Gründung radi:o~_t,i_ye;~dl~ilbüder und. die erst-cri. Be..,.; 
obachtuncen strahlungsbedingter _Krankheiten - diese Ereignis·­
s~,,."3-ind -al1e _In~:-q: _jenen_ 0r.zg0bire;:i;sclien Ortsnamen verbunden,-_­
dl.e 'I¼eu~·e dµrch den_· q;:r.-anbercbau bekannt sind. · · · 

. -•~:r·:·;/}{~ ....... · ... -_.·. .. . . . ·:/· ..... ; . . 

Ohne. d'iei. eng~gie~tc Hilfe viel.~r, !1'rm'!.ride hätte '"c.iese Schrift 
nicht. i~ ip,~e:;-· : jetzigen l'crm e-ntsteh'en _,können. Allen, die mit 
m+_r dur(?l?,1,d.ie ,au.qgedeb.nt,en Uranabbaue;ebiete gefahren sind·; _. -. . 
b~i ./),,er. l'l?-te.r;ia,+zus:c1.mm~nstellung hiüfcrn, Literatur· tfüersctzten · 

- :3öüi$ ZltJ!l · 1~nÜ\"1Ur f'. .·· 4tEl_~:e-s -Papiers .wi_chtige · .. Rinwa.ise .,:.gaben , bin 
1.ch .s,ehr danko,a.:i;-.:... - ._ . . . 

.. ' .. _., - ' ... - ~ ~ - . 

,._ 

Gera., im März 198J 
: .f' > ;,..,. __ : • 
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2. Das Blement Uran: 
Die Gr:undlac;o für jede Anwendung der Kerrenergie. 

..:., ' ... 

Vor fast 200 Jahren, iJ11 J:,.hr 1789, entdeckte ·a.er n~rliner _ 
Chemiker ~fartin Heinrich Klaproth ih .einem. 't-1ineral - der Grub'e 
Georg- ilagsf.ort z1.1 Johanngeorgenstadt ein neues :Slement ~-- ::.:r 
gab- ihm den Namen Uran, ne.ch dem Pl anetE'ln Urnnu!3, de!:'. we~ice _. ,. 
Jahre vorher- durch _Herschel· gefunden ,wurde„ J)er Planet w1.oderum 
ist nach _dem gr±ohischen Gott Uranos benannt (grieoh. Uf'SUO$ C. 
Himmel ),1 , der·· in der griechischen J1ythologie als der vergöttlieh"te 
llimmel, als Ahnherr des Göttergesehlecbts gilt. . · - . _ _ . 

Uran ist d-&s schwerste natü;rlic:h vorJ.rnmm0nde Element. Im reinen 
Zustand ist es e.in ~~i-lber\)eißes· Metall, C,?m Eis_en ,ähnlich, ap~r 
wr:ficher;. Uri::rn ist r::i.dioc.kti v .. -Das in der atur v.o,rk.otri!llend.$ Urrin 
besteJ.it zu '99 96 aus dem Isotop Urän..i2jß; e-s: ':;t.st •13iq \lprp:1-, .. 
S·b:r@ler, und hat ei'ne Halbwertszeit von .4 15 _ Hilliard.en_ · Jall'.rgn 
(s •. auch,Ka:p.· 7 .1 .. ): ·Die ,ifchtie;stf: tAchn:tscl~~- Zi:::;en5chaft des 
Urans ist die Bpaltba.rkeit' des Kerns Ur:an-235 J.urch Heutronen, 
wobei Energie freigeset7,t wird. D~.s Uranisotop U-235 ist das. 
einztc.;~ spal tbe,r2 Isotop, das 'in der lJa.tur vorkot~mt. J:s hat im 
natürlichen Uran eine_n ·. I..nteil v0n ·o-, 7 ~b. Dc.s Uran __ ist daher 
die Grundl0ge für die AnHen-dung cter Kernener[:;_ie sov1.ohl im mL­
·litrjir:l.schen v1ie auch i;11 zivtlon Jlereich „ Plutonium~ c]J:).$ heute 
al.-s ICernsprepgstoff verwend_et wird~ kenn tJ.Ur-_ durch· kiJnstlichc 
Kernumwandlunc aus Uran ge•.rnnnen werden.. . .- . . _ •• 
Die Konzentration des Urans in den verschi9äenen Gesteinen d~r 
Erdkruste ist sehr tmterschiedlic:r, ut:.d es kommt nur chemiscb 
3ebunden vor. Unter den Ur~nmineralien sind Uraninit (Uranpech­
bl&nds) und Carnoti t a.m. wichti1:ssten. Das im sächsisch-thi..b.~in­
ginchen H.aur;1 vorkommende Uranerz ist zum größten ~eil· Pech­
blende. 

, 3. Geschichte des Uranbergbaus: 
Vom Nebenprodukt zum meistgesuchten. Rohstoff der ·~elt 

I~ ~rzr~ebirge. wurde seit Beijihn der ·dortigen Derbautätiti;keit 
oit Uranerz nit zu Taee ~efordert, cber als unbrauchbares 
Hate,rial auf die Halde r?;eschi:t:tet. Pechblende hieß de.s Uran- -
erz bei den erzgebirgischan :Dergleuten nicht nur wegen seiner 
schuarzen J.'arüe, sondern auch, t1eil es. den Bergleuten Pech 
brachte · denn das damals nutzlose Mineral lagerte meist da;_ 
wo .die { S il:b e ;r--) Srzr-:;änge zu Ende ü are n • Auch im Hi tt e lschwarz-
w ald (Uittiohen) i-iurden zwischen 1?03 und 1856 durch den Xobalt­
und Silbl;!rbergbau geringe Meng~m U1·2.npechblende e;e.fördert und als 
Abfallprodukt auf die Halde e;esc!:r.üttet. 

,_.· 
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.. 
Lange vor der Entdeqkung d~r Radioaktivität gab es Mitteilungen 
über Gesundheitsschäden, die .auf die Wirkung radioaktiver St.:rah­
len zurückzuführen waren. Diese Beobachtungen kamen aus dem Berg­
bau. Scn.on im 16. Jahrhundert· erwähnte Georg Agricola in ee~qem 

. Werk '.tDe re metallic an eine 'seltsame Lungenkrankheit'., an def 
•die,meisten· Bergleute im Schneeberger Grubenrevier .starben. Die 
nschneebel,"ger Lergme.nnskrankhei t 11 ,rurde 1878 als Lungenkrebs. 
erkannt, und erst in unseram Jahrhundert konnte die Radioakti­
vität des Uranerzes als Ursache dieser Krankheit festgeE-tellt 
werden .. · Ähnliche Erkraqkungen sin<l._eiuch ,aus den :Sergwerken von 

· Sankt Joacliimsth~l (Jachymov) bektrflntgeworden, in dessen Stol­
len damals Silber zum Präg.an .von .Münzen ( 11 Joachimsthaler11 .t da­
von das Wort "Tbaler" und später'die. Bezeichnung 11 Dolle.r 11 1 ge­
wonnen wurde. 

• 
~o~p!cola., geboren am 24 „ März 149l~ in Glauchau, war 
Stadtarzt ~St. J'oachimsthal und Chempit-z. Er verfaßte 
umfangreiche Werke über Medizin und Be-rgbaukl+.nde und gilt 
als Begründer der wi~enschaftlichen Mineralogie, der Berg­
baukunde. und der Netallerz-eugung •. Er hat Wismut erstmalil? 
als Metall erwähnt. Nach seinem Tod 1555 wurde Georg Agri-
cola ·1m Dom zu Zeit:,-; beigesetzt. · 

. "---------------
Die Gewinqung und Vertll'ertung von Uranerzen in den säch­
sischen .Bergb~urevieren begann erst um 1820, weil man vor~ 
her keine Verwendung für das Uran hatte. t!'un wurde in den Gru­
ben um. Schneeberg_1 Johanngeo;:genstadt und St. Joachimsthal im 
Erzgebierg,e auch uranerz gefordert, welches zur Herstellung 
von farbigem (gelben) Glas u,nd später auch für Leuchtfarben 
und z~r GewinnUDß von Radium für medizinische und natuI"Wis-
~s_enschaftliche Z\1ecke gebraucht wurde. 

. , 

Aus St. Joachimsthal kam auch die Uranpechblende, an der der 
französische Physiker Henri Becquerel 1ü96 die natürliche 
Strahlung entdeckte und das Ehepaar Harie und Pierre Cttrie 1898 
das stark strahlende Element Radium fand. Marie Curie prägte 
dann die Bezeichnung Radioaktivität'.· Das Radium wurde aus den 
Rückständen der Joachimsthaler Ur~nfarben. isoliert. 

Der hohe Wert des Radiums, 1911 kostete ein Gramm 500 ooo Mark, 
und Bestrebungen, die radiumhaltigen Wässer · . der Gru­
ben von St. Joachimsthal zur Errichtung eines Heilbad88 größten 
Umfanges zu verwerten, fÜhrten ab 1908 zu einem regelrechten· 
"Radiumfieber". ZahlreicbJ.l' Orte wetteiferten nun darum, Bade­
ort zu werden. Das war einer der Gründe· dafür; daß zur radiolo­
gi.f!chen Erforschung der Gewi;i.sser -am 1. · Hovember 1908 eine ''Ab­
~e~lung Re.diumf'orschuri:e; 11 an der Ber~akademie in Freiberg ge-
grundet wurde. · 

" 

• 
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D1~ · ·ni;{i~t,-a.~, t6!d;l9akt iven Qtie llea fand man 1p. .S8chsen (35) •. Bet­
~_pifle· ,f:tµ- .d~mals eingeriob.tEite Ra,diumbäder ,sind d,as RadJW90acl. 
0ber,s~6Jem.a ·uoq das R9rdiumbad Br~mba:oh. ·,Av.ff~1lend' ist,) daß $,n · 
Orten .-mit ltadtumbädern (St. Joaohiau,thal und Oberschl.e.ma.J und . 
ra.d 1.oäkti,ren :Heilquellen,, (Rotinebu.rg) später gr~jßte Ura..ll8r,~vor­
kornrnen gef\l,öden wurden und ,entsprecnende Uranabbaugebiete entstan-
den. ·· · · 

1 

In Ronnebtu•g wurde UI\ 1660 ~1ne-1!!1neralquelle entdeckt, !,i:h.bald darauf· als Heilquelle ge­
nutzt wrde~ 166b Dis 193; t.wg 'fl'onneburg den of1'1z1allan Namen UBad ßdlUleburg 11 • Die medizinische 
W1rkung dieses We.ssera hat man zu.nächst nur dn Vor~andenae1n von aatt:ea EiHrui:arbonat z.uge­
achl"iebep, Berzo~ ,.i)•ieqricp III. von Sacllsen-.OQt;ba .ließ den BNnnen te111p,le.rt1g Uberbnueo und 
hielt lilich wegen aeinaa Gicbtleidens VdJl 1768 lfi.a zu seinem Tode jedea J~r IHbrere Wochen in 
Bonnebur,; au t. Ronneburg, W\il'de bald ,zu einem der b1deu tendaten do1.1 techen Badeorte. 

Ale: na~h 1900 st~ke Ba4,ioakt1v1tä,t der_. 4uellen naebsewiesen wrde konnte der Badebetrieb 
nicht waiter aufreobterlialten werden (5). Genaue Keaaungen der 11Abte1lutig lbi.dium!orsehung" der 
J;)ergakade11ie Freiberg er_ .g.abeo 1913 •in." Rad.ioakt.1vi tä.t du Urquell•_ von -35 _Ka.che~:&::1nhe1 ten (34) 
(52), Das entspricl:lt Jinem,Wert jcn 4-?2,5 Becquerel Radon pro L1te;r (a, l{ap. 6,1.,), (1 H,E,. 
1 }, ,5 1kt; sie gibt die Radonmenge in einem Liter 'iaeaer an {?)) · ··· · 

.· . . ,· . ' ' , 

Boreu,s· 1n: diU,:I ?Oer JAbr.n des 1a. Ja.Ju-bunderte, .•lBO 11ebl" ala hundert J~a vor dar Entdeckung 
d•r Radioaktivität durch H. Bttcquere:L, ectlJ'ieb ein Cheaiker nach ae.inen l}eobachtungen u.nd Mes-
s1,u1gen dn Ronneburser Hslldiaaer: · ' · · · 
111. Dieses lltaeser cull einen Sp1r1tum aetherui:. bei sieb. haben, welcher niil,',lh kurze1r Z.eit ver fliegt, 
z. D111.1Ha Wasser muß bei der Quelle getrunken, m~hrere Wirkungen praeet.ieren, ale wenn es an an-

deren Orten gebraucht wird, 11 ( 5-2,) · , . . •, 
ll1.ea legt nahe, da6 hier achon d1.- Wi.rkurig der Iuu;lonawahlung beobachtet wrde, denn daB gss­
t!Sr• 1ge Radou entwti;icht aus dem, Queµwa,;iser in die Lutt und daa. Radon haf nur eine lielbwertsz.oit 
voJi J 8 Tagen, WeDD hier auch die beilende Wirkung der zeitlich begrenzt: aut,seno1111Hnen Jk.laen 1nl 
IU.edrlgstrabl1n1berdch ge•e:int 1et, deutet .diese Beobachtung c1cca da.raut b.111, daß die Wirkung 
rad1ollkt1ve.r Hiadrigstrahluug tur H;anacb.en dir,flkt spUrbar sein. kann. ,Aue~ c. Sch1!t)ler schreibt 
191': 11End11ch zuigte es sich häutig, da6 Br1<nnen, welche in. alten Zeite, oder aucb jetzt noch 
a Volkaunde als beilkrit!t.1g bezeicbJat werden, vielrack sich in ihrer tktivitätBBUi:rke Uber die 
8 onat1geD in der betreHendeQ Gegend vorbandom11n Wäs.ser arboben." (35) ' · 

D:i.e bobe Lungankrebßrate bei den Jcachiaathaler Barg1euten und die ullheitaren Erkrankungen bei 
Strahlentorsehern und zahlreichen R!Sntg~närzt•n zej_gten bald, d-6 d1e.W1 kung der Radioaktivität 
nicht nur eine geu\lndheitatlirdernde sondorn auch eine geall:l1dheitege!ährd de.sein klUUl.. In Roune­
burg antbrllllllt• üUD ein heftiger Streit darttbe~. ob aa,n. da& Bad wegen def hoben Rad1oakt1v1W.t 
dee Quell~aaaera uchließun, oder serad• ihretwegen einen speziell•n Rad1~mkurbetr1eb einrichten 
eollte. D:1.Mer .Stre1.t dauerte b:l,.a zur endgUlt1gen Aberkennung dea 8tat11~ 11Staatliches Bad 11 f~r 
die Stadt .Ronneburg iJa Jahre 1935 an. Er hatte sicher auch E:innuo auf d4s Bekan.nt\llet'dan der 
Uraoerzlegerstätten 1111 ßoil:neburg•r Ra~, 

Heute befindet eich um ßanneburg d~ Wllfangreicbste Uranabbaugebiet 1.n der D~. 

Entscheid• f'Ur dte weitere ,Entwicklung war die Entdeckung der 
Spaltbarkeit des Urankerns du.roh die Chemiker Otto Ua!'l.n .uod Fritz 
Straßmann im Jahr 1938. 

Nuutrao Kolff1 U 23!; Stx~1v11rqa11g Mi.-nllulllllll!f 

.,. 
UUIII'• 

................. 

. Beschießt man den Atomkern 
eines Uran-235.;;. Isotops mit 
einem langsamen Neutron, so 
"zerplatzt" er in zwei Bruch­
stUcke. · Dabei werden wiederum 
drei Neutronen und Energie 
freigesetzt. 

Man wußte jetzt, daß das Uran eine gewaltige Energiequelle darstellt, 
die auch die explosionsartige Freisetzung von Energie. ermöglicht. Da­
mit stand das Uran im Mittelpunkt nicht nur wissenso~ftlicher, son-
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dern zunäch$t vor allem militärischer (1berlcr.r,-ungcn „ 

Im faschi&tischen ,'Deutschland fü.hrte das de,zu, daß die ,,,; ehr­
macht die Uranforschung selbst betrieb. hie Ausfuhr von Uran­
erzen aus dem 1938 von der 1:-J ehrmach t olz"-....lrupiert en Sudetlengebiet 
•.trurde strikt gesperrt. fl'i:i.t der Beschaffung und Aufbereitung 
des Uranerzes ,m:_,_de die Aucr-Ges0llsct2,ft beauftragt, die 
sofort nach dem Start des deutschen Atomprojektes eine~ Uran­
erzaufbereitungsbetrieb in Oranienburc er.richtete. Dieser Be­
trieb hatte ab Januar 1940 monatlich eine Tonne rein•es Uran-
oxid an die Deuteche rrola.- und Silberschneideanstalt (DEGUSSA) ' 
nach Fraukfurt/M.ain geliefert, das man dort zu Uranmetall weite:::· 
verarbeitet.hat. 
r ob·;ig;n~-gibt--;·;- 9-J~Li.ii•JI1c:·.-~~J~Gµf:is.~~-l;eu t,':1 noch; siC wurde .. 

e.m 18. Januar 19DC mit der Geschäftslci tun,s des T·Ianauer 
Nuklearbetriebes liJ1.ftCEr-'.: beauftragt. 11 um de.s Vertrauen der 
Öff~ntlichkeit in die ,\tomindustrie Hiederherzustellen 11 • 

~'JTJF.}-::M vJar ües illee;alcn Exports atorr;~•n:i f fenfähir;en Ma­
terials nach.Pakistan und Lybien verdächtigt. Um die Se­
riosität der ·weiteren Geschäfüe d-9s N-:..ü::lenrbetriebes zu 
garantieren j schien die 1;1m fv.schistischen Atombombenpro-
jekt beteiligte DEGUSSA geDEtU die Richtige zu sein! : 

-•-~-••----.. •-• - -- ~-- . ~~~' ''' ~• _ ________..,_, , ... _____.____,__....,....,_ ,,., .....,.___._~+---~• •-T+..,....,____,_ -~........-•~u~ _ -• • ••••-~• _.._, ~--•-• ,.,.,....-.,._...,.... -~• -•c' 

Im Uranaufbereitungsbetr:i.eb der Firma \uer muRton. auch Häft­
linge des KZ :S.achsenhaucen i.::.ndICriec;sc;efane;ene arbeiten„ 
Das Auer-Werk war do.s Ziel des Dombehane;rif fs der U8;~~Luftflot­
te am 15. ffärz 1945, be~ dem Oranienburc; zu 75 ;S zerst.ört vm.r­
de. Nach dem deutschen L.beri'all auf Belc;ien erhielt d<:?.s Auer­
Werk zusätzlich Uranvorräte-aus Belßisch-Konßo, auch Uranerz­
bestände ::?runkreichs wurden i1;J Krie::; für das deutsche Atompro­
jek_t beschlagnahmt. (47). (Carl :?riedrich von :,_1eizsäclrnr in 
einem Gespräch im Juni 1937: 11 Ms.terial war 3Anuz dn. 11 ) 

In den USL wurde während ,Jes zi:,oiton 1.Teltkriegcs unter c;rößter 
Gehoir.1haltung; die .. \tombombe enblicl:olt „ Die \'Jeltöffentlichkeit 
erfuhr davon mit der Nachricl~.t vom LbJ."mrf der 1~tombomben auf 
die japanischen Städte 7-~iroshiru:-, und Nc..gasaki am S. und 9. 
J„ugust 19L:.5.; 

Nach der er.nten Versuchsexplosion einer ~\tombombe am 16. Juli 
19L!-5 in de.~ ',.1üs~e voo New M~xico warnte der Physiker Leo Szilaro 
d~e amerikanische ·H.eg-ier1,1nr; davor, die .Atombombe gegen Japan 
e 1.u zusetzen „ Se in ::..rttu,mont war, der Einsatz c1 er At orn bombe kör:i n-
t e auch als Machtdemonstrc.tion an die ii.dresse der Bot1jetunion 
verstanden yrerdeh und· ein e;efährliches '.fottrüstan mit Atom_waf- -; 
fen a.uslös&n. :Per•'·d~alige Außenminister ·der USA, Jimmy By:rn'.43s; _ 
entgegnete Bzilard, die Sowjetunion könne gar keine A tomboinben' ·. :­
herstellen, weil es· j_n Rußland lteine Urat1-vork:01r..men gibt (43) ~ -
Bci~e ~ruEten zu diesem Zei tp1:1nkt offenbar nicI;t; daß _es. in. der -_ 
sowJet1.9chen 13esatzungszone --1.n Deutschland reiche Ur-anvq-rkom.i.. ·. 
men gab,, die zum -Teil schon :bergbaulich erschloss~n -~,a~eq ~ . ,. -

, . . 

. • _-. j~ 
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Entp;egen aller Vernunft ,-mrdeb Atombomben zum Symbol poli­
tisch~r Macht, und nach dem zweiten Weltkriez_bega.n~ der 
atomare Rüstungswettlauf z~tischen 'den USA und. der UdSSR. _ 
Nach •.1nd n acil entstanden und -entstehen,· weitere· -'o-A t ommäoht e n • -

Ueltweit fiili.rte d;tes .zu ·einer, :u.berstürzten Ura.nsucbe---und· 
zur Entstehung·- vieler- neuer -Uranbergwerke. Das Uran ~;n-· nun 
wichtigs11e-r:d1:ohs.t.off ·tür die HerSitellüng vön AtomW'affen·: und 
seit· Mitte -der 50.er -Jahre auch -für d.~n Betrieb· von K_ern.;.; · · 
kra.tt~1erken .-

Ab: Ende August 1945 begannen_ sawjetische Geologen 'die· Uran""'. :·:· 
erzlager ir.:t Gebiet um Johanngeorgenstadt und Schneeberg- z.u · _ · ·_.-_­
erf'orsche.ri_. Be.ld darauf begann in ··den Grµben- -um __ Joba,nn--- · 

: ge orge r;stad t d~r ·Ur.an bargbau unte•r s 6t1 j eti scher. -__ Führµng. _ , . 
Im .Jui.l_l. · 1946 wurde zum Uranbergbau auf dem Gebi:et:- der ·DDR die 

_ ßoiti~?tische .Akti·er:1:sese~lsc~art. -.-1s~~?;)J3:sm~.t ,ge,~rünqet ':nd ; - -
_ 1 dn.mi i; das -U,ran ausse;hl1.eßl1cb.- _f.ur-._:die . ßowa_~t'.\JJ~.~on-_-.b~$timmt,. _ ·_. , 

Einer-setts ·:_~rn.r nach ße_m ~ontr.~1).r.~t;-~g~e;e1;,z ycw:)l~i-_ .-'.'J.94-6 ·den. -. -
Deutsche1;1. d;ro .Erfqrschu.ng _ un'd-.-~u~~upg der l-(eJ:-~a,.ft ··.ver-' · .· .. 
boten,.· ande'rer~_ett.s- .brauchte„ d::i.e· .8.ot;;-je"tunion,. ssibst. dringend 
Uran ti. d~nn 'sie_ iiollte dem· ·Atombombet.t-M_onopol- der.USA dure-b, ·: ·: 
die Ee·:rtstell:uµg_· e'igener Atomb.ombe-n _-f;lntg~ge-nwirlt.en. -~ der 

- Sowjet~qioti \.(at.en damals schon _Ur.anvork;omme:n --bekan.n~-t'• .z.;B. 
"im Fergahab.ec~en :!._h · r.ti:tt.?+asien, ab_er -_ l;,ergba.uli.ch.-.e.t-$ehlos- _­
sene Uranlagerstätten düi.•fte es- dort ·z~ _dif;rnem z,~tpunkt., _ · 
ka.u.m gegeben haben. _ · - . · ' _ -. - - -- · - - •- _ · -

: --. -

. • • . -- • _-- ~- ' • • 'I --! -- ·. . . .•--.. 

-De-~ Zeft,cru:ck des beginnenden ·:atomaren i{.üstup.gs_w'cttlau;f:s - . __ 
tU'lc'., di ·· Tat·sache, daß, d·am.als wahrsc-heinlcic~_ das e;e·~·~te: für-:_ 
d:~e Sowjet~ti-ion· ::;-ofort verfügbare· Uranerz: i";~··.E:r;-zg~birge:- ·- _ 
logerte., · führte dazu, da;ß der.- Uranbergbau au._f: q.em· Gehi~t, · • 
L".~·rr DDR in gewal t'igem ·Te~po ausgebaut wurde~,' ~ieje·aigen ~-: - _ 
di'.? :die .A.n~änge. des Uranbergbaus ·_de·r· SAG Wismut _m_it.e-7-'"iebten, ·:- ·-
sP..gen, as. •war "wie· im wilden ·Westen-". Fiebe'rhafte -Hektilt ·-
herrschte nic~t nur be:i. det Betreibern der.ßl\G ):/ismut, -son .... _ __-· 
dcrn auch bei den .Arheitern.· In ·c;1.er -:Notzeit der e-rsten·. Nachkr;tegs­
ja~~e hot d:i.e SAq l-visn:ut· unve·rhältniGmä~ig hohe l'.,öh-ne. und,,.· - · 
g1"'oße:co • Lebensmittelrati'ot1en • .-. Au.s e;anz. Deu-i::~~~:t,_land _ ltamß:ti 
Menschen 7 die meis.t keine· herr;bauiiche ;._usb'ildUDß hat,ten· 
und. im Uranbergbau ·eine sichere Existenzgrundlage für sich 
und i:1re ?o.milien suchten. 1).ber nicht alle kamen _ freJwillig. 
Zs: sollen daina1~ ·auch-; viel-e Menseh·en --_ zv-iang·sti"e•ise · für den, : . 
U.r-anbergbau vorpflic·htet ·-worden se;i.ri. Die_ Zahl.· det-. Vra:n,b_~rg.:.._: 
a:r-oeiter ~tieg ·schn~l~·er arf, als Un:t·erbri"r13iing~n gebaut:J'(.erd~n 
J::or.rnten • .&o r::.1..tßten in, Johan·ngeorgens1;;adt· ··auch :t..p l-Iausflu;i.--en. _ 
Lieg0t1 aufgestellt ·werden, -um wenigsttins je'nügerid Ü".Jernach- .. __ 
t;it1gsm.öglichkciten ·zu schaffen" In; dlese_r Situation· spieltem · 
d ~ 7 -. ar?e i t eh;ye;i e t1-ischen ;13ed4 iigt.i.pg.en; ini ~U rapbep_g))a.u __ so _ gut.-. wie _ 
ke~1;ne;; Rcil·lo .... E~-'~_iiü~d': tr:opl~.en· g~1:'9ll~~-, : oo· daß die _-;serga:rbe~~e1; • 
sta~1d ... g '3.eu ra~1oa~t1v~n }3t_?'.'."1b eu~atmen:_ mußten! M:i.t q.em_ B.8g;i.nn 
ces .o.toma:r-er'. · Rust1,.tne;swettl~u.fs J1wendeten sicl1 Person?h-__ im4- ·_ _ _ _ _ 
In~ti tlttiqn,en der Urn.nsucha ·und Ura.ngeitinnurig -.zu, die nit:hts. 
von den gesundheitlichen Gefahre.n d.e-s"-Uranber~baus und der . 
U r~:1.r,verc_trbe i tung wußten • " / G GFuchs , ( 14) / .> · 

1 
- -~ 

- - . ·~ .- . - -~ ) 

. --_ •-

\_ 
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4. Die SD:~G '1'1ismut: 
Staat im Staate. 

Im Jun1 1946 wurde._ ih de:J'.' d.µmaligen ßQW_jej;.i$qhe'n _Besatzt1ra~s­
zone in Deu_tßchland 'zupi Zwe-cki;i des Uranber-g;bau.s die· SAG i.-J:i.s­
muf (Boi,je'tißche 'Aktiengesalschaft Wismut} ·gegründet„ Als 
Mitte der. 5Qer .Jahre die. anderen _SAG-Betriebe in der DDR zu 
Vol:-kaeigene~- Betrl,eben ·(VEB),_ f$em~cht 1,:,ur:;a.·en 1 b~ieb der.;Uran-­
be·rgbaubetrieb 1 \'hsmut 1· tds · e1h1ziger in• sowJet:i..schen Harid~n. 
EJ;" wurde j_edoch am 1.1.1954 in Sowjetisch-Deutsöhe Aktien­
/5e.sellschaft ·wf~\it . (SDAG: Wismut} umbehann~ und un.ter DDR-

-·-:· -Bate~l~n.g.~w,eite-re;eführt.. · · 
--•.~;·:1"1 .. 1·.-., : ~~',·' ·, 

über Geschichte, Aufbau und Aufp;aben der SDi:1.G Wismut ist in 
der DDR_ nur· sehr wenig öf f entlieh bekannt geworden. Die wich­

. t;i.gi$t.~ '·tJts.ac,hf~:fiif ?-lle 'Geheim,b~Itung via:r d~r. zu r~.nf~t:g. aus- ' 

. schließl1.ch··mil1tar:1,sche Vtr,,Jend\:\.n'.':;szweo.t! des Urans. -Aber auc11 
· heut.e ... ri.och.: ... sirid--bf.fiziell fast ':keine IJ1:('ormationen Uber die 

.SDAG Wismut zu erhalten. Während in Uranerz-Aufbereitungsbe­
trieben der Tschechoslovak~i bereits Uran für d. ie Bunde_ s­
republik aufbereitet wird C\RD, am 29.9.87), upd d?.s tsche­
choslovakische 11 Institut für 1-1.rbeitshygienein· der Qranin­
dustpie0 di~ Lungenkrebs-Llt ntistiken der tschechqslovalcisqhen 
Uranbergarbe:i_te;r" in USA~Fachzeitschriften·-veröf.f:entl-icht'. . 
( s /' We.;iterführe'nde: F:achlite·ratur) , versuchen die Verantwort-
lichen i:n' d_e'r p'.1:m. imme1r n,och ·den sesa;rten Uranbergbau zu ' 
verschweigen„ Para.dox ist. d-aß in -dem ;'Jirtschaftsbereich, . 
den die S01tijettiniori direkt beeinfluDt, die, Transparenz (Glas-· 
nost) am ,.stärk;ste.n verhindert \·1ird. -· 

, ' •; ; '', .. ' ' L e • 

Der: 'r-fatrie 1 ~hsrriut 1 • 'ist: irreführend, denn die Aktiengese-11- . _ 
schaft Wismut war von Anfan['; an für den Uranbergbauibestimmt. 
Wahrscheinlich sollte .der Eame '',liGrnut 1 • Z.\l Anfang den Uran­
bergbau als ~-fisniutberr;btnJ tB.rneb, denn~'de!' UranberQ:bau 8.Uf .. 

dem, Gebiet· der. DDR be6 ann ne.ch dem zi,Jeiten Hel tJcries· in der 
Umgebu-q~ ivon, S(?hneeberc :und J"ohanng~o~r;en?tadt, senau dort, 
wo während des Krieß~s .die .\Hsrnutvor1{ommen intensiv abgebaut; 
v1Urden. · 

,, ':' 1 \ •• 

Aif-ismut wu~d.-e fur med:biintsche .Z,vecke, io der Farbenindu­
_strrie · utid • für .L&gieru-ri-rt--en·· in der r-~etallu.rr-.;ie verwE,ndet. 
: Dri:s ~ztatri-e n·t \fiSmu·t: : ,wurd-e 1'52.l . von Georg· :Agric ola erst-
, ma1ig als ;Metall ,en1ähnt\, JEs .wird vermutet, .,daß der · ;-
Name .für·:dieses; Me:ta11·.v.on; dar ·-Grube .:bei :Schneeberg. 
nst. ::Ge9rg· -in der Wiesen lt ::;stammt und das dort· gefutl"~-- · 

·'. ,_, dene··Erz a,ls· 11 ~Jismut•~ bezeichnet"rwurde„ da:. "mutenll·:de·r ·, 
erze;ebirgische Ausdruck .fürJschürferi wa.r • 

.\Die .SDAG \:lismut entwickelte sich zu einem j.naerhalb der 
DDR unabhängig arbe1tenden politischen, wirtschaftliche·h 

, und ~o~~~le p : ~y o re~;- Si.: ·_ e;e,:1~n n . s ~br ~chn e ~l ~~ JJm.f ~n9 und 
Bedeu:tu~e;,, 9h,nß . J ed,qch :·· JP,Illp.l~: dcmeq,~ sprecneqd:, o,i'f entl1~h: 
thematis;i.~rt-· zv:~:werden.~·- · · · · · < ·, .. : ,.,_. · · · · · 

- i ~ • • • • ~ • ~ ;,. ~ • •• •• • • 

. . . . ~ . . .. , '-· 



De~ ~0litischc Eoraich: 

Die· Generaldirektion der SDlG Jismut befindet sich in Karl­
Tiäi=i";_t".tad't ..,. -~fegmar. t::ln 0_::r:-0TI0r Teil der Leitun[!;Si'unktioncm 
i.st c-:.u.rc;h · sowjetische Funlttionärc oder 1:lissonschaftler b.enctzt. 

· e tne 
Die ·sDAG .\'.1ism~J.t hat eigene JED-Po.rtoileitun::,: (die Gebietslei­
t. unr; i!:Lsm. l1t der SED), die in der Rangfolge einer DED-TI0z.irks-,-~---~-- ,_ le:ttune; g.Le1.ch."".ommt. 
Zu~.:- Selbstkontrolle bei der ro_d:i,oaktivon Umwel tbelastune; wu:r.de 
cd.t: ~n.smut-0igenes Um'.rnltlabor ein;,;erichtet „ Das Zentrale Umwelt­
JnboJ'. der 8DAC •,'ismut befindet sich in Grüne: bei !::ari-f-,!c:.rx-
E--:E8_Cf{~~ ~ . 

Dj.rn~:te Kontakte von Bthot lieh rn .lnsti tutioncn und Betrieben • 
de·:c :DDR mit-_ I..-.sti tutionen un.d Betrieben dG'.J. ... SD:H} 1.!ismut er:l;'ordcrn 
0-i,10 Soedc·c0 8nchr:1iguric; der I:oteilun,~ '!ismutanr;eler,enhsit-en he.im 
.j ::::w::iJ.i.'.:!;f·n Pat · des Dezirltes. . · · · ·· . · 

DDr produktive Bereich: 

f~1::;_-~~~2Ql~1?et;.,~':2,3 heißen. die G~n zell'.lon , D~r,~v1orko „ S~~pdo.rt Ut';ld 
:1mtat1r; cte:-.." Hcrgbaubetricbe n;i.nd. cusschlc.r;c;ebenp. fur- allo an:­
dc·pcn ·:Ji:rt::,cha:ft.lichen Strukturen d~r .r_:.p,:LG 'ciiGmut_. Zur Zeit_,· · 
r~:J:\; es im C·6ra-- Honncburcer Gebiet fünf Bo"rz;baubotricbp ,. 
tri E~:-z;58li:._.re;-e cl:rcd. u~1d im EJ.bsc.nc.stoingebirzc c.inen" 

Ec. :-,;:iJy~ zu 2:~ ~\ufbc:::-,d tun,:-;-s"'..)etrie bc, den 11 1„D 101 11 in Crossen 
bc::i .. '.l,:-ric::au und d~eri n1rn 1~2 11• :in 88elinc;städt ,' 10 Jcm süalich 
V-C'"l f'..C..r!t:.Ob.U~[; ~ 

Für :\ufbr:rn. ünd RopJ..rst:.iren der f·chucht- und Förderanlq,gen 
,_112rdo ein I3ergbau-no,nt::i.p;ebetrieb_ cinc;erichtct. 

·~):.e SnLG .'..:~0 Dm1.1·;:; hat einen .ei'._';oncn Transtortbetrieb. Ilo.zu 
3e.:1ö-:2q :.:ülc Bct:riebsfo.~1rzcu~~c, s01!/ohlK1.! _und Kipper lüt den 
:-\2.t~~:-ial- utd .2:q?,tf'ansport, als auch die Busse,. die die .:":.r-

. oc:Ltc:r zuJ~ ArbcitssteJ_lb und',zurück fo:hrcn. · Luch in. Ot>te,. die 
c2r.,:r? 2.Iu 50 km ·.,,jon den '.3ergbaübetrieben · e·ntf ernt' sind, fahren 
°b-3.z,l ich 5-usso des: l'!ismut-cigerten Dcriif.sverkehrs ~. Der beson-- · ; 
J~·:•t] G·:;at"w der, .SiJ:;:G 1fisnfüt ist auch ·ac.r2..n crkqnnb4r'; daß- die 
'disc::J.-r;-Fo.1:rzeu0 c r.1. t den :'3\lchstal)eri XS oder xa eine eie;ene ·-Kenn-
:::ro.icl~nu~~ fJ.cr Nummq:r;nschilder haben;.· . 

Do:::- ~}~sm~rt::11:-"'·llde.l 1st' ~i~- e.:Lge~st-äQdi~eo V.erGorßUn"gon,etz ,. 
de:,~: .'R:1uLt:.aL!.cn i:.nd Gaststätten innerhalb": uµd außcrh~lb ver . 
\-J:Ln::.1'J:c--~,30trie1)0 untcrhäl t. Br hat das °Ziel. di~ Wismut-J.üi•:-e-
.... • • • 1 ~ :-, • t..J 

no:-~•J<-:::;n ~e.ssor Z'J. VGX'sorgcn D.ls die iibrigc Bcydlkerune;. 
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_.,._ .. 
Der Wimut·-He.ndei.· i-rurd.'e_· in den letzte_n Ja.hz-en ?.llerdings . 

. stark ·cdn'-"eschränkt·,· :SO daß· es heute kaum._noch u_n·te~schiede - . f., u .b. t ... ~ . , .. . im ~~arenan,g.e o . ,gl.o.. •.. · · . · . · . . . . . 
. . . 

. . 

Der epoii~ wird ~nneriialb „der· SDJ..G l:J~smu~ s'.ehr geförd~rt. • . · .. 
Es :•gibt eine ?eihe e;roßane;olegt;r 1'.0<;_tr1eb.ssp_ortgeme1.nschaf­
t en Wismut 11 • Am Qeka.nnt c st e n, ·· vie i1e icht das. :aek.~n n teste 
von der SDAG l'l,ismut Übarhaupt, ·sinci .die Füßballmannschaf- · 
ten "Uism1it Aue 11 una w.!ism.ut Gera.". · , ·. 

• • • • • • ,, • 

Auf -!tultu.rel.lem, Gebiet gibt es v:iclf_ältige. Be.mühunp;en:, die 
sächs;ische Bel."gmanrist:("a.dit:ione'r:1„ e.u.f die SDAG Wismut z.u. 
übe·rtragen, so ·.·zum n·eispi-ol 'da9 Tragen d'E::r 1e1"gm:annsuni-
f o:r;-men: ur.id Spielen von · BergIJ1annsmti.rsohen -bei be s·onder~n · · 
Anlässen. In einigen Städt·en · unterhält clie · S:QAG .\"Jismut·. 
eigene "Dere:arbeiter-Kl..;.lturhäuser 11 .. .. ; • 

•• • • • --••~---• • • • ••• • ~ -• ••• •• u~. A •, •-• - - - •--•-• ••- - .. ,~ ••••• 

Zum Thema 'Hismut' erschienen i.~ 1::::· T'!'?. hi::}'1.e·:i"': · 
der Film 11SonnensuchBr" von :Konrad .'iolf ( 1958), · 
das Thea t erst üc k 11Ka t z c ngold" : iron Horst Sß.lO~on ( 1964) 
und. · · · ·· · ! 

der Roman "Sankt Urban" von'Martin Viertel im Verlar:: 
L .. ~~u~~~ ,-_L_:~e~--•,,.,'.~:~~;~-~n. ... ~s ?~~~)~_.... ..· . ······ ___ ,., .. ... -··-•··"-----·---· .. 
Zu den ~ "hormale~" Ge.falire·n des: B?~s;baus, .wie ärubenun-/ 
fällen ·und· Silikose · (Staublur;i:ge) , kommen · im Ure.nb~rgbati 
beträchtliche Gesundheitsschäden,_die durch die ·radioaktive 
Strahlung hervo,r::_;;erufen wet•qen, :. vor_· allem Lunr;cnkrcbs •. · · 
Die ~m · l~nfang · ~ehr sch~cll 9tci~en~~ Zah~ 'd:r U_ranberf$-­
e.rbe1 tcr und dJ,e ungenw:.;end.en ·arbe1.-cshyp;1.enisehen Iied1.n-
P.:tlngen in d~n Wismut-nergbaubet;rieben hattc.n an· vielen 

\ .Ort·en :eine l.iberf ordcfung des staatlichen Gesuridhei ts-
. tiesens · zur L'olg_.e. .Das · fi,ihrte . zum ::'i.ufb-au e.ines vom staat­
lichen· Gesundheitswcoen dc.r DDI{ · orgt;inisa:torisch. und ökono­
misch unabbängigon:·u.-eau:nd~citsüeseris der· 8DAG i:"!ismtit 1 dem 
"Gesundheitswesen Wisr.i-ut n. ·r.1eichzei tig imrde c;i.no eige-
ne Sozialversi..-cherun2; für die Wismut:.t,_ngehörim,:.n1 eingerich­
tet und die SDAG ':Jismut vrurde selbst Versicherungsträger„ 

. ' 
Zum Gesundhe_i t.swesen Wismu~ e;ohöreri: · 

- fünf Bergarbeiterkrankenhäuscr in Gera, Erlabrunn (bei 
Johanne;eorgenatadt), SiErl:·-Marx ... stadt (R8 benstein), 
~~ollberg_und Zwick~u, die in ihrem Umfang zum Teil 
e 1. n em Be zirkskranko 11hnus . 31 e ich!commcn ; 

Bcrgarbeiterpolikliniken, z.13. in ~onneburg und Gera; 

- Ambulo.torien in al],.en Bergbaub0trieben und in den ltuf­
ber0itune;sbctrieben, (a.i0sc arbeften 1?1it · dem Arbeits­
~ye;ienezentrum in Stollbe1!,-f!iedordorf zusammen); 

- · S~natorien in Bad Inster, 11ad Sulza und ~1chlema. 

Scfo1er lungenkranke Patienten üerdcn nach Bad Berka in die 
Zeritralklinik .für Lunr5enkraukhcit0n ceschickt, die aber 
nicht zum .Gesundheitswczcn Wior.mt 1rehört. · 

. ,_J 
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In dia SDAG Wismut wurde von !\.nfanr.; a~ in allen Ber~ichen 
mehr :i,nvent.iert als a.ndarst1O in der:·DDR~ So erhielte_n . 
Wisnnit~Angehör5.ge generl311 liöbere Löhne, der Wismut-Handel 
hatte etn si ... äßeres \larenangebot und die ·l!ismut~Krahken­
häuser wurde~ l!lodern-~~ J.1nd .großzügiger gebau_t als Bezirks-

. k-,-enh· a·•·u· ,s,,.r· · · • ·. . · · · -< · · 
,J.l:1.1.t\.. .. ' \;;IP' -•:. . ' • ., . . 

In~wische.n_. gehe_n_ dies~ ·:Inve·stition·en j;e.doch deutlich_ zurfü~k. 
· M:ttte der ''7oer Jahre sa:nk auch·- da.$ Lohnniveau. Dieser J;n- · 
vestitionsrückgang erfolgt offenbar parallel zum Rückgang_ 
der.. Uro.nausbeute d~r SD.AG t-rt.smut. Der Bergbaubetrieb _Drosert 
soll Jetzt ddr eiriziga Bergbaubetrieb- ·ci~p.::.'S:D.r\G. ·.\'Ji~mut se;in ,· 
bei dem d:i,q Uranf örde+"UOS noch hicht :r;'Ückli!~ffg ;st. ~?,.s. in 
die 6o~r.·Jahre ·hatt~ q.er: Uranbe;oe;b,~ a:1-t dem _G~bie~/~de~ DD;R 
(und Ö$9R) wqh~·-den bedeutendsten .1i.nteil an. der sowJetischen 
-Urc:i.nförd.er·i.mg. '·Dieses · Verh~ltnis_ ~nderte sich· zunächst durch 
die Ersch,ließung der Uranberghaugebiete ·innerhalb der Sow-· 
jetuniön ütid ;i.nzwipcl:t~n au<?~1 durch ~-i~ iIµmer_: ~~r:J.Y}t,,;e·r w~:t'd7n­
dc Uranausboute- der _SDAG Wismµt. 1957 · uurde ·rur d.1.e soz1a.l1-
stioch9nL~Qp.frf'_·. def :,!l!1t·ei'l ·_de$: ln . d."~r ·~~m:· gri~'örd~r:t~n U_ra.ns 
noch m1.t 3o · %· ance3eoen • (25) •. Der· ge;r1:nger werdende· Umfang 
des Ur~rberg1?a~1,$ _ h_o:I; i,n~wipcl:-~.':'-. dc.~u_ ~9fiih_rt 1. ~llß die Struk­
turen der· ~D:1G (/ismut zum~ T·ei1 sch·on aQ.d_e+'V1a1.t;i.g genutzt • · 
_werden. So können d;i.e . 'dismut;-Krankenhäu:ser j·et·zt:•· auch von . 
betr~eb,sfr~,m1en J:atien.,t<;n. in. An.spru.ch ge~ol!l~op. __ wez-§en Ut}d __ 
der ~erc;bau-Non~~r;eo~t:r;;ieb -~.,,i~d ~ n~:n au~h .OJn · }i.Ut:,bau· betrieb.s-
fremde.r Indu.st rie:;m1a:gcn btli; e 1.l_1.e;t • ·· 

.... •, . . ' . . 
·' ·- ~ : ':_ ~ 

5. Geographie des: Uranbe:rgba.u.s: . . . 
Vom We:f)tef~gebirge bis na..c.h Ostthüring~fri. .. ' : ... . 

. . ., ' . 
. .. - ' -----• 

Radioaktive ,F-rovinzen heißen .Gebiete mit einer erhöhte.n · · 1 

Korize~_trc.ti:on radiouktivor Elo.inento ,- denn deren: geo':'": 
gra.ph:lsch? . ..Vcrp-reitung .ist rech~ scl:J..~rf:' :be.r;r.<!q_zt_..,, ~P..~:a,; . 
~:ap-h'ovinzen · huben da„-u~t.e.r ·di.e ~roßte 1?-ede1;1-tun~: C7)1• • 

lij11iteleuropas -U-ranlagerstatten bcf·l.ntlen ·sich :1.n :Bohmen-, 
im Scr.warzwalq., ut!d die wohl größto erstreckt sich vom 
·i{esterzr_sebirce Über db.s .Vogtland und l,lcstböhm.en bio ·ztim ·· 
Fichtclßebi:re;e, . im N~rdwesten bis nac:_}! Ostthür:i.ngen. .. · .. 

• ~ • • • • '~ '. • • • .. ' • • • • • 1 • ' • • • - • • - • , 

Die erzgcbire:isehe.n Urb.n~ize·· '.bildeten: die. Voro.uss·etzunrt·tür 
zvci -wichti0~ Ereignisse· 'in '.der ~!eltceschiclite: Erstens· für 
d:5.c Entdecku.ne; dar Radioa.l{ti:vität durch· H. Becquerel '1896 . 

. 1:1ntl . z;~.rei ton!J'. f-:iJ.r die . .'I-Iorstellu~g . der rcrsten·· · so\~jetischon ··· 
· Atombomben ~ach 1945. . · , . - •. . 

: ~ . 
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Die mitteleuropäiaohe 11 Uran-Prov1oz 11 

,t' Urallbergb~u 

~ Uranbergba~ erloscben 

Uranautb,re1tungabetr1ob 
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Am längsten bekannt sind die Uranerzvorkommen von St. 
Joachimsthal (Jachymov) im 1bähmiscben Erzgebirg0, wo1 

auch zuerst mit dGm gezielten Uranabbau begonnen wurde. 
Die Uranerze im Erzgebirge finden sich in magmatischen 
Lagerstätten, die s:i.ch b.ei der AbkÜhlung des glutflüs­
sigen Magmas auskristallisiert haben. Sie entstanden 
gegen Ende des Präkambriums, vor 600 Mil].,ionen Jahren. 
Diese primären Erze sind stets a~ die Nähe von Graniten 
gebunden. 

Im Gera- Ronneburger Gebiet finden sichucanführende 
silurische Schiefer. Das sind chemisch-sedimentäre Uran­
lagerstätten, die auf \usw13.schungen der magmatischen 

~ Uranmineralien und deren sekli.ndäre Ablagerungen iJ:11 Flach­
meer des Silurs (vor 400 Millionen Jahren) zurückzuflihren 
sind. · 

' 
Daraus erklärt sich, daß das Uranerz im Erzgeb~rge 
in Erzgängen vorkommt undei.nen höheren Urangehalt hat, 
während im Ronneburger Gebiet das Uranerz o:ls Fl'öz (Ge­
steinsschichten) abgebaut werden kann, aber einen geringeren 
Urangehalt hat. 

Im Erzgebirge entstanden Bergbaubetriebe der SDAG !,!ismut um 
J"olianngeorgerista(l.t, Schneebere;, Aue„ SchwnrzenbGrg und Ma­
rienberg. Der in den 6oer Jahren b-ed'eutendste Schacht befand 
sich in Schlema bei Aue. Die meisten der erzgebirgischcn 
Schächte waren Anfang der ?o-er Jahre erschöpft, in Johanngeor­
genstadt schon 1957. Heute arboiton im Erzgebirge nur noch 
die Schächte Schlema, Hartenstein und bei Pöhla. In den 
erzgebirgischcn Schächten fand sich in Hohlräumen dqr 
Erzgänge (Drusen) oft reines Uraninit (Ur~noxid). Durch 
riesige Abfallerzhalden wurde der Charalfter der Gebirßs­
landschaft an vicl:rn Stollen r;rundlegend verändert„ Es 
entsta11den sekundäre 11Erzgebirce 11 • 

Ein neuel"9"Bergbaubet~ieb befindet sich in Freital, am 
süd1:1estlichen Stadtrand von Dresden. Hier wird uranhaltic;e 
Steinkohle abgebaut„ Diese muß zum Zweck der Urangevdnnung 
verascht. 1:1erden „ 

Im Elbsandsteinff~:liirr;e gibt es einen Bergbaubetrieb in Leu­
poldishain bei Önigstcin •. ~Her ~-rurden ( uus Gründen des 
Landschaftsschutzes?) kei·no oberirdischen ~~bfallerzhalde·1 
angelegt .• :Pie Technoloc;ie der Untertagelaur;une; spielt im_ 
Elbsandsteingebirge die entscheidende Rolle~ 

In.Thürinsen boganr. der Uranbergbau Anfang der 5oer Jahre 
zuerst bei Dittrichshü-cte, südlich von Bad_Blankenburg, er­
schöpfte sich dort c..ber nach kurzer Zeit-. J;.b 1953 begann die 
S(D)AG Wismut im C~ra- Ronneburger Gebiet' Uranerz abzubauen • 

.. 

,, -~ 
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Während der-ersten Zeit wurde hier das Uranerz im Tagebau 
abgebaut. D{e vier großen TO:p;ebau'e waren Stolz.cnborg und _ 
Schmirchau bei Ronnebure; sowie Culmitzsch und Sorge-Setten­
dor.t"'. 10 bio 15 km weiter südlich. Später entstnnden zahl-

, reiche Tiefbau, .. Schächte. Bergbc.ubetriebe gibt es, heute· in 
Schm:Lr·chau, BGer.talde i Roust, Pai t zdorf und Drosen. In 
Schmirchau wurde, von dem 24-o -Meter tief E::n Tar;ebau aus, . 
der .Abbau· im Tiefb2,u ,rniter-c;cflihrt. Seit den 6oer Jahren 
r,ibt es deri Aufb~reitungsbetri0b in se:elinc,;städt mit den 
.Schlß.Dlmß-hsetze.nlagen in den cheroaligen Tae.;ebaueh Sorge-· 
Settendorf und Culmitzsch. Abf'c.llorzb:alden finden sich im 
gesamten Gebiet~- Das Gere,w• Ronneburger Gebiet sb11 ·· in d.-on 
6oer J,ahren, .dBs .größtG Ure.nabbaugeb.iet Europas gewesen 
s~iu (4-). · · · . ·, '· · ·· 

Äuch.J,m yogtland wurde in den 56er Jahren bei Möschwitz, 
n~rdostlich von Plauen, Uroncrz Qbgebauto 

6. ·Der technische 1~blauf: -
.·Bohren, Sprengen, :5'ördern und Ltn1c.;en 

' • Die· Ur3.ne.rzvorkomm0n ·sind in ihre-!' J1rgiebigko-i t · sehr un-
terschiedlich~ Es ist problematisch, vom tErz[jehalt' eines 
Vo-rkommmrn zu ,sprechen 1 6·cnn als I Erz' kann sov10hl das 
reine Uranoxid, z .:s. U 300 ; 1beze-ichnet werden o.ls auch -das 

, ~esumte uranhalti0e G-.estein. ~leltwoi t t:rir~1 Uran heute aus 
Lr.zen gewonne1:1, deren U::;Pc-Gchalt etwa zwischer: 400_ g und 
10 kß Uranoxid je Tonne Erz, al30 o,o4 bis 1 % Urano~id 
im :iErz, sch;.13nkt ( 15) ( 19). Be.i der sn,~.G 'i.lismut sollen 
hente E:r-ze mi't einem; Uranoxidsehal t von o ,e.5 bis o ,2 ;6 

: aufbereitei?" i-terden.. · .,.- -- , 
' ' 1, 

E~. wird damit 9erechnet 1 daß ~uf d?m Ge-::,iet der DDR auch 
diese1 recht 11 minderwe!l:'t1.c;eni 1 .1:irz0 in den kommenden Jahr­
zehn.oten, zu:r Neige c;ehen. Eine-größBre Bedeutung wird bier 
i:n Zukunft die Aufberei tune;. von. ~{n.ldenmnterin.l habeh. Tn 
den 5oer; und ·;6ocr J o.b.r~n _ sind wcr;cn _ des V9rhe_ndenseins 
a.us-reichen<l$r : Nenge·n -hcchproz en:tigen Uran erz es un<,:l. der . 

_ da.mal s -we n:ig-e:r .: Emtw.ic-J:i;:el-i-; en .A ufbere-i tunr;st ecbnik auch . 
. •.Uranerze mit relativ -hqhem-Uran5ebalt auf die Halde gekippt 
worden. Solche Halden sollen - jetzt; wieder abgebaut und der 
Aufbereitung zugE}fifürt i'!!erden. So wird die Halde bei . . 
.Crossen BC'h.on seit· einigen ·Jahren v~ied.er abgcbn~t und_ bei 
GrobßdO:rJfiwird p.as Hald,emnp.terial vor Ort ·gelaugt- (Halden-

- _ -lo.ugung}. · -.. 

·~-
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. o.) Geologische·_ ·Erkundung ('.Prospektion) 
.::~., ·i,:.', ., ····: __ ;··.~-: : , ;~ .- ·:·•I, ·_. ··-:- ... :. . . . , _·, ,·· ·_. ._ 

~ie , ;La.e;ers·~}it.ten.e ___ -_ r!o:psqh'.i,lqg crfolß~. du~h -1!obGbohrunger:i. ·- _: 
in den· .Geb1:e,t.en t ·wo_ Uranerz vermutet wird--. .i:.s -we'rden . -
cnt,,,ede~-{~esteinipr,oben.· ent'n'om.nen oder direkt di? Grunm_e.- _-_ 
Strahlung der re..diockti,;en 'Isotope aus der Zer:fallsreihe -- -
des Uruns "ß'Cmessen. :\ls Prospektionsinstrumente verwende~ 
man Geiger-t-'Iüller--Zr.-ililr9.hre -- oder -Szintillati(?nszähler. _ -

• •• • • • ••• •.r• 1 • 

b) Abbau der Uranerze 

Der Abbau der_UrC:nerze ist von der-Art der Lae;erstö.tten ab­
hängig„ Das Uranerz wird. je noch.Voi-kommen im T?"igebcu oder-· 
unter Tage rni t c1en ti.blichen bergmännischen Nothoden getionnen. 
Der Uranerzabb3.u erfolgt in "Go.nz unterschiedlichen Tiefen 
(wenige Neter un'ter dP.r Erdoberf1äc:~~ b,~i Johanngcorgenst:J,dt; 
1 200 I·1cter bei·•Hartanstein).· . . . . . 
. . .. __ ·: .. '~-: ·.: . ~:- ·~ ' ...... _.. . ·•---•-~,-~'-••· --·~--·-~ ~~---,-------··· --~~-.-~ .... ---·~-

i Ein '10-öo I,10ßt'?.\•?&tt ... Laichtvrnsserreaktor eines Ke:r:-nkraft,·ierkc/s ·1nut einen Urunerzb~durf von 7o ooo_bis 130.000.To_rinenprd 
Jahr ( 19) • Därau.:i; ceh t -her-vor, -w el·c he Mengen -U rnncrz -abcre l;Jaut 
und at:.fberoi tot_ werden, müs:tGn, um· eine wnchsertc1q K0rnet1e:i?ßie~ 1 

\ nut;.z_ung, zu e~mör;lichon·~ -· ,· . - 1 - -- • , • __ - _ _ _- • _.. - _- 1 
-~ • ..1., ........ ~ ·-·-···-··~--~--(~-----,~-- -•- ~ -- ,._ -- .. --~-·- _____ , ____ ...... --~-~--- -·-·· ..,., _____ ,·' 'J_<"·f-:-- .. ·---"~ , . .;; 

In den 5oer Jahren wurde do.s Uranerz oft; nQ~h mit· "En.ckc·· und 
Schaufel nbc;ebe.ut „ Heute 1:rird im Unt(1rtar;cbau vor1mr:;ond 
init maschinell betriebenen Abbaug~r.ätem und mit Sprenc.;u,p.ge_n 
~earbeitet. Die. ßpronslad11.nr;en werden in. )Jobrlöche_r. eip.3(j­
brD.oht und zerklc.inern b.oi der EY.plosion_ die entsproGhehi:la 
!-'ienge ,des Erzes, die_ dv.nc \·1oo;3eraum·t· -odor gclnu3t ·t:rnrde.n ko..rrn. 
Der __ -Abtro.m::port zuti L'Ördersch2.cht ist, ~wei tcehend . tnec hcini si crt . 

Dc.s Zrz t-1rird durch ·Strnhlunc;smeso:unc, mit spozie·110m lkrßson­
·den nach se:b.em Uro.n0 eho.lt so.rtiort. ui1d ri.o,ch der FÖrdorun~ an 
di? Erdoberfläche in t.!agc;ons _ vsrlo.d\]n. Es .uird fümn ent,- --- -
sprec~e~d seinem -~rani:;;chp.l t in den· J.ufb~rei tung~botricb ~der 
als -11 ~ib.1 &llcrz 11 · a.uf die dnJ,.de tr'.ln spo:rtie:ft-.· . _ ' ·· : : · - · _-

Die ~ibbo.usohle ist oft inehrciu Kiloinet;·r VOtl Einstiegsschccht 
e~tfern~i;, . .ao dnß die 13crßc.rbci tor unter T:ig·c mit spe ziellon 
Zur:;eh zu 1hrem ~\,rbcitapla.tz ß'Obracht ,-rerden müssen. 

Neucrdingc ßCUinnt, die Sit\G- Hismut 'dus Urnnerz auch durch 
Unt,crtag_8l2.ugun..3. Dabei· werden von d0r Erdoberfläche nus 

. g:coße l'-iinc;en Yerdünnter Schuefclsäurc oder einer nlkc.lischen 
Li':"_UßO in die Erzic_r~erstättc r;epumpt. I'-eim Durchsnülen des 
vorher durch Spren[l;Un~en zerkleinerter! Gest:::-ins t10rdcn die 
Urcinvcrbindunc;en bcrr..mn~elöst. Dii2 uranho.ltige 11 Lc.u~c 11 wird 
unterhalb der Erzlc.c;crstätte aufc;c.fanri;cn und dom Aufbereitunc-s-
bctricb zuc;efifört. · ~ 

Heute w<::rden auch Abfc.llcrz2 g0lc1,.1.c;t, die vor Jo.hren auf die 
I!r:..1,10 c;eschüttet wurden. Dei dGr Hc.ldenlnur:ung wird verdünnte 
Sch\iefclsäurc e.uf den. f-Ialdon verrcgnot, die dann cm Fuß der 
Halde weit3~hend nuf3cfangen wird.- -
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Zum Grubcnausbctu durch ;_';)stützen und fsuslcloidon do::- Gruben­
räume wird meist Holz ve:ri.1endGt. Die b0reits abGebautcn 
Strecken.worden mit einer Zamentwischunß yerfilllt (versetzt), 
nm cir::en Einuturz det:J C':Jstcins zu verhindern. 

Der 1\brc.1.ull voc:i r.:itreckc nvort:cie b und d:to :Srz mit Ginom fUr 
die ,Lu:fbereitunc zu ~81"':in(:7;8·,1 Ur~ohc.lt tJird c.uf riesir.~en 

· Ho.ldeti äbricd0.c;ert. Die M0rgo des nnfc.llondon Hpldenmn.teri2.ls 
ist v1eitauo c;rößer ,:11s die des ver1;1endun(5sfähic;en Erzes. 
Qundratkilometcrr;rqßc und bis ifücr 5o ~1;eter hohe Taf cl­
haldan gibt es im Ronneburger Gebiet, bei Crossen und im 
vostlichcn Erzgebirge. Dei Ronnebur~ (Rcuot und Pnitzdorf) 
wefdcn Spitzhalden 3Dßelcßt,.dic jetzt ottln 100 Metep hoch 
sind •. 

c) Au._fb,erei tune; (Extrc.ktion) 

Der Vcrcrbcitunzsprozcß im J:U.'.:':>cr(dtunc;c;'.JOtr:..eb umf~.ßt 
folgende Teilcchritto: 
I„ Physikc.li.sc]10 Vorboho.ndlunz; .dor<Erzc 

Dn der 'Ur;.:1.ngchc..l t d,33 Erz0D se}:,.r sch1:J';:i.n1-i:t und cino hydro­
motc.llÜrßischa. l~ufbcrcitun0sc,nlc,c;o crnf :;rößero Schwo.n­
kunc;cn empfindlich rcG3i2rt, mu.ß für die \ufb0rei tung 
er,qt eine glcichmäBiz;c E;r:-__zrr1J.s~!ll~'1'3. hergestellt werden. 
J:,nhnn·d der Gmnmo.-Gtrahlunc; do 3 18rzos Hird d8r Urr,nr:e­
hnlt festr;6stcllt, um d::nn die vornchicdcnon Erzqunli­
tätcn zu einer einhoi tlichon füschu.n:3 zu vzrschncidcn. 

j 

D2.nr:..ch uird do..s Zrz durch Drechen und n.::i.blon bis zu 
c.incr· Kornc;rößu zerkleinert, boi der do.s Ure,~ in d0r 
n:1chfolc;2nden Lnu2.;un3 zu i.ibcr 9o ·~ c:;cl öst \"!Crdon kc.nn. 

Zur Vor2.nrcichcrunc-; dor Uro.nminero.lion wird ·:mch die 
·21ot2:tion 2.n:3ewcndc,t. D:'rJ ist ciu SchC'..uri1sch1;,immver­
fr-l1.rcn, d2s die untcr,schicdliche 13cn ::·c zb~rkoit der 
Gemonsteilo GUS!7 t1tzt • 

II. Lo.ugun6 der zcrkloinGrten :::::rzo 

Zum :;:_~er::,_uslösen den Urnris n.us den zorkLdncrtcn grzen 
wird in ll.bhän~igl-:ei t von dur :;Jcnchuf f:::nhei t des Erzes 
sot1ohl di'? oc.urc o.ls o.imh di0 ul~,ralis~he Laugung angc­
::r~ndct. Die r;o;:;cno.nntc sn1:1r.; L~u:-;u~g h~~t. den besseren 
~!irkunr.;s:;rad, ist n.ber bai j.'.Jrz0n mit b:'lr:1schen Bestand­
teilen, . z .TI. Ko.rbonn.ton, ,,10:-;en C:.en zu hohen Säurcver­
br;.'.UC hs u n ~-. .rirt·:,c hn.f t lic h. 

Die saure Loutf ng_ crf olg~ mi ~ Dch1·rnf ?l::,äur~. Da?ci ~0ht 
das Uran als .rn.nyloc..lz 1.n Losunc;. f!inerul1.on mit v1or­
trnfti7,cm Ura.c, z .E. Urc.nini t, mücs2n unter oxidierendem . 

3cdin:;un3en (Luft3ufuhr) ::;elnugt werdun, de. Ura.n nur im 
scchsvrnrtigcn Zustand in Säuren löslich ist. 
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pie nlk~li;%~-fau~Unß erfol~· mit ei~em Sod~-Gemisch 

. ( ·. , ... 

-{Sod'o.7!hca · ona~osung) •. Das U!'B.n gent· dabei als:_ . .q.n-~_. -­
iofri$.Cher .Karbon:ätkomplcx -ih Lösung .. ; Es enthält wenigqr 

· Ver.unreihiguhß\3n ,'_ da:· darch _'. d-ie al)calische L_eugung. kß.um: - : 
Be~leitmeta.lle in Lösu:ng 3ebracht·,werden. _ : . 

. Bei.de" -_Verfahren können bei. ho'ha:ren T.empe:ra.turen . und. unter 
.!3;t.\b.Öhtem.·D.ruck bes:chleuh1gt w~en. __ · · : .. _ .. :·.- _._::~ 

·Ansc'h+Je-Ilen~'. nü_ß der·. Laugungs:r:ückstaqd ~On. den. uran·;._·. ,.. . . . 
Jialttr;e_n 'I.1ösung~n. ~etf;etit\t : werden· (F·est/Flüssig:-'11:;ren.:n:unJ;) • 

. . ··_»i~ .. Abfal.ls-6:h,lämme -werden übe-n .'.Rohrleitungen :in: die .. , 
- - ·oberira~isch'cn 'Sehlc..mmtbset·z,a--nle:gen :g~pulllpi,·~· Pll'~ To:nn;e , 
· <'Erz eri'tstoht 0inc ·Tonne Schlcimm '(schwacb..-radi:o_aktive.r Atom-

müll)! . . 

III:- Reinigung und Konzentrierun~ d,;~c u:i:-b.tih~·.1·tir5;n· · 'Lösungen .. 

Bt3i saurer Lau,gung geht ein höher. Anteil an,: FreIJ,ldelem.ten 
(Eisen, Blei -a u. 6 c..) mit in LösUDCT • Durch"lonen::.--.u..sto.us('}h 1 
Sovent7Extrakti?rJ oder Fällung_sr:ie~h~den t·lird _ dp.p Q:;-an 

-1 _I-. 
sele~tl.v _ c1.ngere_1ch~rt. '· · 

·.\ 

IV. Fällunr; des Endprodukts. · -

. J)ie- F'äl,:tung des Endp;od~tfi c.us .d.eri ~D.Ur~n ~önunken wird 
~ 'du~h · _· N eutrali-sation· mit Mg() ,: · No.OH pder f.TIIJ · e;ri~qic~t • 
. Das J?rpd,u.lrt dicse;u Fällqng ist, ·.eine. Mischung .voJ1. Jlydroxid 

und Uranat mit einem Uro.ngoh::>.lt von ?o bis 75 %·~·-'Es ~-rird. 
woge t1. s e :i,n er c;elb.en I-' ro.'D:1J ' 11ye.llow. C ak~ n gqnap n t •. Diese 
-Konz;entra1:;ioüö11 blcfdin~n .. •.in do;i;'- .Uranoz.tiufbcirei~ng .,A'nrei-

. che~rtssfv.ktoren von ·:et,ta 1 ooc>, wie Qi::i, sonnt ,nur' yon .der 
Goldl,s,.u.gerei h'or bekc.nnt ~:iitid. -Das -"ycllöw ca.ke 11 1-1ird --in 

. J!'ij.ssor. ubgcfüll t ,und;. per. -~isenb,ahn ve!!-s,qh;Lckt .. , __ · .. -. ,_ - ,, . ·- .,. 
. •, . - ' ' -~ 1 ~i,. • , -

. - . . . . . . : .-~ -,- . ..,. _,,, .. , 

Die Wciterverarbei tung (S~al tsto.f'fr~nrc-ichc~ng) des -:in der 
DDR geförderten Urans 30schi2ht ,lusschließlich in der ··~ow""." 
~etunion. Das natürliche U-rnn: be1:1teht __ z1;1 .-99,3 .% auo dpm .Isotop 

. U-238 und zu o,7 % aus dem Isotop u-235. Dns spaltbare Drän~ 
isotop U-235 muß fü_~ di2 ilcrst~llunc; von Br0nnol0m,:mt0n für 
Kernkraftwerke nuf · ei;\-1-C;.: ;, 16 µnd f'Ü:t die'•Herstellung von· Atomwo.f-
fr3ri c.u.:f 1'oo ?6 _cnze_+-CiChert \·1erdeh" . 

-·"il~ : 

-·1• r . : 
.. _ .. ,_.,~~-- _,' ~-~· ~---~- ...... -~ 

..,. i.J. •• 

:. ·1 
. .·.r. - , 

. . 
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7. Umwelt- und Gesundheitsgef~hren durch den Uranbersbnu: 
Aus der Tiefe der Erde in die ökologischen Kroisläufe 

7.1. Allgemeine Grundlagen zur Radioaktivität 

Radioaktivität ist die spontane Umwanaiunc (Zerfall) in­
stabiler Atomlterne eines ch,:nnischen Elements in stabile 
eines anderen Elements unter 1\.bgabe von Strahlunr;senergie, 
z.B. Elektronen, Positronen, B-ot onen oder Al.pha-Kerne. Ein 
Becquerel (Bq) bedeutet einen radioaktiven Zerfall pro Se­
kunde. Atome desEelbcn Elements mit unterschiedlicher Massen­
zahl sind Isotope. Da die Radioccktivität eine Ei[;enscht>.ft der 
Atomkerne ist, nennt man radioaktive Isotope ~uch Radionu­
klide. 

Die radioaktiven Isotope wc..ndcün sich meist nicht direkt in 
ein stabiles Isotop, sondern crGt über eine Anznhl and0rer 
instabiler (radioaktiver) Isotope in ein • t~bilos Isotop um 
(Zerfallsreihe). 

Da sich seit der Entst0hunr; der Materie un;::ercs Sonnen­
systems das. Ura,n beim rcdioaktiven Zerfe.11 Gtändiß in nnrere 
~lernte umwandelt, konrn.t dns natürliche Urc,n nur in Ver­
bindung mit seinen ~adiouktivcn Zcrf~llsprodukten vor. 

(Zerfallsreihe des Urnn-238, s.S. 21) 

Strahlungsarten: 

(a = Alpha.; /3 = BcL~.; o "-" Go.mma) 

O'..-strcl1lendc l'!uklide schleudern beir:i Zerfall zwcifa.ch posi­
tiv e;clndeno Heliumkornc ( a -Teilchen) aus. <X. -Teilchen haben 
eine geringe ReichvH~ito, in Luft wGnige Zentimeter, in leben­
den Geweb0 nur un,gefähr 1/1 oo mm„ Besonders c;efährlich worden 
(X-strahlende Nu.klide, weLcl sle durch fltmung oder Nat.rungs­
cufno.hme im Orgnnismus nbgela.gcrt (inkorporiert) werden„ 
Dort h,:iben diG Ci- -Teilchen infolge ihrer r:üo.tiven Größe und 
Masoe eine außerordentlich große ionisiorondc 1.1irkun2; auf di2 
lebenden Zellen. D2s Gewebe wird intensiv ~3och~digt, weil 
die hohe Zn2rgie der a-Teilchcn auf einoruso geringen We5-
strocke absorbiert wird. 

ß-strahlcndc Nuklide sondcn bei ihrem Zerf::ill ener.c<"ie­
rcichc Elektronen (ß -Teilchen) aus. Ihre Reichweit~ kann 
in Luft über einen Meter betrc'.gen und im nenschlichcn Gewebe 
ciniße Millimeter. 
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BIZ: 4 500 000 000 Jaht"e 

B'l'Z: 1,z Minuten 

. Uran-,?54 HWZa 2,0 000 Jahre 

B~: 80 000 Jahrs 

Radi1111.-226 BWZ: 1 600 Jahrs 

Radon-222 HWZ: },8 'l'age 

Polonium-218 HIZ: .3,05 Minuten 

Blei-214 BIZ: 26,8 Minuten 

Wismut-214 BW't: 19 Minuten 

BIZ: 0,000 126 Sekunden 

Blei-210 HWZ: 22 Jahre 

tiamit-210 HWZ: 5 fa&e 

Polonium-210 B 1/iZ: 1 38 Tage 

ßlei-2D6 ahbil 

Zerfallsreihe des Uran-238 

Ein großer Teil der radioaktiven Zerfallsprodukte des 
Ura[ls se11:det zusätzlich zu CX oder /3-Strahluog auch: .. 
.(-Strahlung aue. . · . . . · · 

Die phy-eika.11s.cne Halbwertszeit (HWZ) eines radio- . 
aktiven Isotops·· 1st··e1n.- •MaB fUr die Gesohwindigkeit 
des rad1oa.kt1ve.n Zerfalle d 1 · e s e .s l·~oto9s. So 
1st nach: einer Halbwertszeit noon die Hälfte (,o ") 
der Radioaktivität des· Ausgangsstoffs vorban.de,n und 
z. B. naoh 6 Halbwertszeiten noch 1,5 ·t.· 
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ct-frt~lling iat,elektromagnctische Wellenstro.hlung, vergleich­
bar mit Licht, nur mit :wesentlich höherer Energie und Durc~- , , 
dringungskraft~ d'-ßtrahlen haben eine fast unbegrenzte Reich­
weite und können.selbst Betonwände durchdringen. Bei der Ab­
ß'abe von .d"-Strahlung erfolgt keine KernumH::rndlung in ein 
anderes Isotop, sondarn•1 nur in einen onergicärueren Zustand 
desselben Isotops. 

\ 

Alle drei Strahlungsarten nennt man ,euch ionisierende Strah­
lung, da sie bei der Durchdringung der Natcrie c.us At?mGn 
Elektronen herausschlo.gen (Ionisierung), wodurch chemische 
Bindungen gesprengt werden. 

Qualitätsfaktoren für die Strahlunc;sr;efährlichl::ci t (rela­
t;ivc bioiogI'.sc!ie \'Jirksamkci t): 

Röntgen-, ~- und /!-Stro.hlunc 
Neutronen, Protonen und schwere 
einfach geladcnci Teilchen 
Ct. .:.Teilchen und mehrfach go-
ladGne Teilchen , 

1 

10 

2o 

Die Strchlungsgefährlichkeit der einzelnen RadiOi1uklidtl 
ist sehr· unterschiedlich„ Dio Radionuklide wordCn dcsh,:1lb 
in unterschiedliche Rndiotoxizitä,t.§ß_ruppen' einßetcilt „ Nu­
klide höchster Radiotoxizität sind neben Pluto.nium-239 auch 
Thorium-230, Radium-226, -Radon-222, Dlr:d-21 o und P,olonium- 1 

210 ( 14). Das Becquerel rüloin ist demzufolr;o ke~.11 ausreichen­
des Maß, un die Gefährlichkeit der radioaktiven Strahlung zu 
bestimm.eo. So sind boiopiclsveiso 100 Bq Rudium-226,IKilo­
gramm wesentlich gefährlicher :11s 1 oo Bei Co.esium.;,137 /Kilo-
gramm (s. auch Knp. '7„6.). . ' 

Die Menschheit ist schon seit Beginn ihrer Existenz einer 
natürlichen Strahlen ela3tun~ ausgesetzt, die sich aus dor, 
{osmisc on r ung un er terrestri:;;:chon :jtrahlun3 (Strnb* 
lung der Radionulclido, di..:; . in der Erdkruste e~1tho.l ten sind) 
zusammensetzt. Die Verteiluns der riatürl:1c:i1cn Rc.dionuklide 
i~ den verschieden0n Gesteirisn und Böden. ist sehr unter­
schiedlich. In Gebid-cn mit Urnnerzvorkomrwn ist diG na­
türliche Strnhlunß von jah8r höher als in nndoron Gc~enden. 
Die Uranerzlagerstätten befindun sich jedoch zumeist in· · 
tiefen Bodenschichten, so- 'dnß die Strahlung der .radioaktiven 
Elemente von der·darüberlicrrenden Gesteins..:..-oder Erdschicht, • ' .. u . ~ · waitg.ehend abgeschirmt ·wird. 

Das Gefrih en otcntio.l des Ur!l.nber,...bau::t ergibt sich daraus, dE'.ß 
das. ran_m:i.t seinen fetjten,·wasser-os ichen ünd gnsf"örmigori 
radioaktiven Zerfo.llsprodu.J,c.tcn .durch den Bcr~bnu an die Erd­
oberfläche _gelapgt 11L1d ein großer 'l'eil davon ~bei den einzel­
nen Arbeitsschritten an die Urawelt abgegeben. wird. 

\ 
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Die ·radioclctiv~m Stoffe -lcönn6n clcn.n o.uf direktem \Jege zum 
Menschen gclrmgon ddor ·ihre_ Uirkung innerho.lb der ökolo­
gischen MatariekreiBlö.u.fo (No.hrungskctten) ontf2.lton und_­
euf· dienern :•.fege vJicdcru..fll -_,.crt H0nschcn D:ufc;onommcn \~rcrden. 

, . . ' 

? .2. Quellern d·:Jr rc.dio::1ktiv,2-n UnwGl tbcl~<..stung bcir:1. ,Uran-

n) 

borri;bau 

Schccht 
r 

. . . ; -·. 1·- . . ... 

B,eif!l Ii.bbnu ·des Ur~nG_;t'~Cß_ -;i.r.r E,c,l'irc9~t si_nd ldic Bi)!i~;:;.rboit:r 
u:rnh.ba.l.tigem. Stnub·_ nu!3g~s0t?,t;;. lll,,9$2r. ßtc:u~ en:l;hc.l t c;l01c!J,­
z0itJ.g ß.ll.o -~p.cliorJ~tiyst1 Zq:r.;full:p.produlcto de:s. Ur.uns. A\l~l _ ' -
de!.1 \1rc.nhe.ltir;dn: G-cs·:toin ont;\tp•i~•ht;_.::;täridis dns· rd:dio~,l:tiva. 
Edole;:ts Radop.~222. Do,s _j,;n wiL1zig.etr Go~rl:;:einnpor~n bofi11d- _ · 
liC:J:ic· Rc.d.-on \!-ird zusätzlich -dürch do.d' '.Lockern _ de's U.r2.n­
orza• frei3osotzt. 

( ., ' ' 

Durch <i:L0 Einflihru:~r; yor1 1.,~,qß~-Il9hrYcr'.fahrcn .und'. ,durch yer- .. 
besserte Grnbonbel.uftubt; · ist diü. :3trt',h1Qnbclc• t'µn 0 q.or .Ul;'n.n~ 
bergurb.üiter _.,qt.ch: ·und· nnc'.h ,vcrr:inc;3rt worden .. _S_olchO Mnß.:.. _ · 
nahmen kön.rien. µiC .f.,tr2h~onl>el~stur.e; q.er,;_Bcrgarbdit'er · j.cdoch 
nur· begrenzt .h~r-'.1q3ctzorf, _:_depn dio Lufi; ·im· Borgwe~k kenn _ 
,ron don rndioc.ktivon t~ubst'arl.z:::'n r.ic völlic; frei· gchn.ltGt1 -
worden,. und die ,J'' -Strr-.hluc.?;. 0-.u.s dpn Gestein -lä.ß:t nich: .·. · 
nicht v::rhindcrn. . · .' · · ·. :. 

1 • ~ • I : ;_ • ! .. · " · - .. · J. , 

Eirr B</r3bo.ug0olo30, dor. z~r :coologischcü Erkut1d{mg -- ir.1 ·:_:. 
RonP..cbursor _GobL:t ,:dncn R~_dioct...l<tivitätszähl0r mit Kopf-· 
hö1.~cr b()i sieb hc.tt-:;, GC",.1"5to, do.B dc:rn tickende Geräusch 
unter_ Tor5c i:n e·in rcscndos -Kn:J.tt1.1rn und cn vielen Stel-

, lcn soe;o..:-:."' _ in einen Pfoifton --übori::;~ht. · 

Aus .:o.ngoschnitton0n -Crti.ndwns~;crhorizont~n s:ouict dut'ch 
die Nnfl-Bohrvcrfo..hrcn und· dos ~-~nf,3uchte.n des Gcctoins 
SCJJI:lol t Gich ständig '.Ja.ssur in dor Gruba. Diese Hztssor, 
d:_io durch· d,..J.G Urrtnerz rti.dior,l-;:tiv vcrurircinigt sind, wer­
dc:n • c.ls -- Grubono.bwänscr -o.n die ErdoborflächG c;cpumpt und · 
in Flüsso_ gslcl tct. Von der TcchnologiG ßcr Untcrtn„r;cl~ür;ung 
gc:t.t :.:-.i ne oo.orno Gruno.wassGrc-;ofährdung -:ti.us, donn die urrrn-. 
ho.ltie;o Scbtrnf2l·s2.ur.::: bzw~ L;";.Uf;l; k0-nn nicht 1ooj~ig n.uff;o­
f,-ine;cn \·1,::rde n. 

R~donbnl~~if!;G ; Luft wird übor ein J<~ntlliftungssystcm. ( ,i_1..Jcfter~ 
fu..'\irung 11 ) nus d6u B0rt, ... 1crl(cl1 _ soblo.scn „ .8ie [;trönt ·:1ri vielen 
Stcll~n 2µ~ Entlliftµn~sr6hr6b, die ~ft.nitton ouf lririd~ 
wirtschui't-lich· gpnutztm Flächen liegen .. ·kus :}inir,cn 0:Ent-
1.üftungsschächt.en t-r.:rdcn 3l6ichzci tiz, Q:rÖB.~rc l'lcngon Stnub 
,;.us;-~cstoß,:;;n (z„B. bei- Kortußi:m), Eohc Luftvorunreinie;unecn 
troton nuch in c.1cr Unge:bung lfOn Schc.cht.::ntlüftungso.nlegJn boi 
Eiele. t,-:1 i1:1. Elb:~::-.nds tcing-2bir2;:::: 2..uf. :iiior solL.,n bcrci ts · 
nnhoGclagcnc ~!ohc1häusci ... evakuiert worden sein. 

• 
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Ber6 nrbeitt1r nohmc.n, obwohl Js vorbotori ist t oft c:in 1zolno 
,. bc::ondors ncbön c.uosohondd urc:mhf.',lti,go Steinu aus d8n Berg­

werk r:1it nach Huuso. Diese Ste:¼inc 13inq, dc-,nn bei. ·den Kindorn 
bclio.btcn-,. aber _:;c1;r·,gof,ä.hrltcneq Spio~~:pus;~.?ol.. ;ind0rn, 
dio ·solcho St.Jir..e in die Ilnnd nehmen, kann qa.nn die 
J ä h r l i ·c h mexin2.l zuläs0igo TfoutstrM.lcnb:Ola::;tun;s 
{BRD-Gronz,,wrtr '1;)Croits in Gib:1r Stµnd0 weit überschritten 

· werden ( 8). · 

b) Ho.ldcn · 
Dio ouc..drc..tkilob..ctor6roßon Abfcülcrihr.ldor! stellen nicht 
nur Öinc nusgosprochenc Lnndschr,ft szorotörung dnr, :::da s.ind 
o.qph <.inc Qµ-sllo .r-c.dipdktivcr Unwol tbol::i.:.:;tung. D:_,.)3 .. 2uf don 
H::i,ldp'n vorb1eibcndc Ur".n. rlit scin(m Zcrf'c.ll:3prodv.ktcn wird 
·zum' T'qil,> ·r.:rs· Stnv.b vom ',:Jind vcrw.cht t ge10.n3t so a.uf unlio..: 
gcodö F.a~dö.r und in Ortscho.fton und. verunreinigt dort Boden 
und Atoraluft. · 

Radium wird. VOf'l Rcßah C.U:JCOV.JGGCh.;n und e;cll::'.nß't in Grund- . 
wa.s.ser und Flüsse. Radon ontwoicht tDaH hundortb-:u'Jcnd:;, 
von Johron . a.us. dem Haldcnmat,Britl in dio Luft.· 
;F'i.i;r dio ·undittelp6.r o.n do.n B:!:l.ldc:rn· lio[jCndon Ortsch:::1fton t 
z.B. Loitzsch' uhd Croos<ln f.tihrt auch dia lf -.Strchlun~ dor 
I-:I'l.lden GGlbst zu· oincr. höhoron Stro.hlcnboltuJtun13. -~~ . 

f.: Für- den B.or~~ch. ·. oin.c;-urrrnerzh~ltigc~ Ifr,ldo -boi ~i ~.J. 
3f tichcn in Dchwcrzw2.ld wurde eine g"· ':""StrtJllunc;- von 
3t . 500 Miln-or:a/S~~~~2"' ( 4 1;00 iüllirom/Jo.br) - ::i. o.uch 
1 Kap. 7.6. a• 0 -b~b-n (/o). . 

-· -- -· -- - - - - -- -- -· - - -. 
Ein Teil dar llcldcin wJrdo dit oinor Erdschicht-b2d8ckt. 
Die d6rt,wnchs2ndon Pflanzen dlirf~n nur ~1 • Vicfuttor · , 
vorwcndot wcrd::::t1. Von dor B)völkcrun:3;·dor Gornor Um:;o'bunc; 
werden ;::,bor nuf d~o.'3on Eo.ldon j0d.os J '.lbr .3ro fü~ Mons-an Pilzo 
s•'):J.::runolt, denn PilzC: w:1chscn dort :,.uff::ülend sut •. r --.··.--· -____ · _,_ --,-.-

A.uf. oincfber,:dts !lroktiltiviortcn" Abrnumhc.ld;:] d0s Urc.n­
b0r3b:1us bu. •i Bs.den-D'.J.don vmrdo in cino .. r1_ M.3to.r Höhe ci-1· . 
ne f.tre:.hlonbclc.stung züischcn 500 und '1 200 Nilliror:1/ 
J~h~ ~u• osscn (G). · · 

~ -:.·· ~ - - ............... _.---- - ~ ~·:· -·. _.-_·_ - ~- --- ..-..., 

:-.d .. 

M) Da:. Über die Si tuc.tion in den UrnnbgrCTba.ug.::biut.::-~ dLlr , . 
DDR sehr. wcmir; ts8nauc Dc;.tcn b0~b.r..nt sind, sind _o.n. d~m 
entsprechenden ~tcllc:n.·ver31•::i~hbhro- Znhlcn· '4.na· 'Jfdkten: :;, 
auc,:_ ?-~r i~~:3rno.tionaluµ )-i'_achli t;:i-r~tur ·cnzaf'ülirt~ Die• . · · 
· z~ ·. sind: :ox:1:;rn gokcni1z9:ic_b,,n0:t • d::.:nn · solche V~rgl\dc·hc · 
lcot'!nun ·· eine. 3xn,kt0 Boschr~,ibun·3 dar: Situctioh .· in·;_ der. 
DDR nicht c·rsctzcn. ·'. · :~ ;. 1-· :_ ._ ::~ ... _j. · ' · · · , .•. · · 

- ' ~ ... .-

.. . . ·"' 
. ! · .... ~- .• _i • 

. ~ : .. .__.· r-:'··". , ... ;-: 

: "· '- . . - ~-- .- . - . ... : ', - . 
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Ein nnderor Teil dar H::1ldl:!n uird nit SchwÜfoloäurc borag­
not (Ho.ldcnl:-J.ugung) t um n<!ch oin0n T2il d,;;S Urans hcr!lus­
zulösen. Die, zurü.ckflioijondJn urcnhD.l ti130n Sch,~rnfelsäur1:::­
Bächc 'sind nur nit Plr:$bikfolic 3-Usgelcit. Die Gefc.hr der 
Grundwnsscrvorscuchung ist hier nuogeoprochon groß. · 

Soit 1980 gibt es in d.:ir DDR die 11Anordnun3 zur Gewäh.r­
lcistun7 das StrMl0nschutzos bei H::.lden. und inducrtriellen 
Aboot. ~C~~.ag~n und bei. der ·Verwondun;-r; d-;,rin ~bgcln9ort~r 
Ma.terial:urn (GBL. Toil lt Nr. 34t 17.12.1980). Bis dc.­
'hin·'wurde .· des ric.dioakti vo H::-i.ld0nr:1:1torü'i.l nicht nur zum 

, Bi:i.u von Strnßcn und ·Plätzen,. GOndorn i::-cuch für Fundo.montc. 
und Fußoöd::m von Wohnh1ius0rn vorwondot ! Durch die fö:i.don .... 
Exh,üntion und, c1io t' -Strc.l!lunri; dor fü:moc.toria.licri kommt 
es in solchen Gebäut;lcn zu einer orhäht:_:n Strr-:-.hlonboloctuqg 
für dio Bcwohn&r. ' · · ·· ·- · 

•' . 
. ·---~-.~ ...... •---~c<~ ~ .... • ··-.. ' ,-•--- _.......,__,.,._~ ........ ~+--- .. ~~....,___,....~-

Nnhczu, (}1.le 131J.urn:4t~:riali:::m 0 ntli ·ütcn ßO.t'1 '3 :r·T.>inßC Vicn­
gon. Uron 1:rnvi„ 'l'hori'l,ll'l „ tlr.s h-:nßt c;u$ ihnon on twcicht · 
Radon •. Au,fgru-rtd' dc:r .Radon-Ex:he.In.tion dor B:i,urar,.torin-

. lic-n und dor c;erine;or,:rn Luftzufuhr tr0t,-::n · innc:rhclb 
von Häusern fnst i • r.1or höl1crc Ro.don-Konzontro,ticon-00 
,1uf c.lc in Froicn. In Lbhän 6i2;~rni t von der Art der 
Bm.iino'.t;.crie.licn und der Bolüftunr;, i:3t die i1öhc der .' · 
Rc.donbolnstunscn in I-Iäuoern dot1noch D{)h,.r, untorci:cniod;..; 
lieh„ l!n.ch. neueren Erk-c.nntnisson hc.t di6 8r-.donbolo.-. 
stung in aäuni\rn ·· c:i0en Anteil von iibor einem Dritt2l -
der Ges2r.1tstrnhlcmbtU::::u:;tun:3 unserer :36völkorunc;. 
Wenn· die 11 norm,"::.lr:i 11 '!tndonbolc.stun,,::; in Tfäusorn bcr-:;i ts 
so d0utlich in' EJ Gov,icht fäilt ,, dann iot sio b,d dor 
Veri.vondung von r'.1indo:ct1ortie;on Urrrncrz o.ls· Bri-.una.tcrio.l. 
:::ino-ernstzunehnonde Gofahr .für dio I3owoht:.;_;.r!, · 

Die Stcinplatt0n c.uf der.! Z\1ic!ccrncr Dornhof .uu.rdon z.B. 
nuf eipör:i. Untergrund ·vorlugt, dor von U1"l.'J.n'6;p~h0-lc,on · · 
.ste.mnt .' In Königst1c,l~0:- bei ZvJickc.u \·mrdc nocl;l. in de • 
letzten Jahren ro.diod-ctivcis qc.ldonr.2.toric,l zu,.n Strr:i.ßoh­
bnu u-:i~ selbct ·· zur01 Bn_u von SchottGl"'\/0.ßOO, d. ·h • .-olrnc · , 
a.nschlicDende J.bd:Jckung, vo:-wondct •. -Schottor wird bei r 
der SDAG ·· ~Jis:-:nit c.lE, H ebonproduld ,;o . .:t;Wirt. Inncrh ... J:b der. 
SDAG Wisr:1~t- vt:rt'l;::rnde;t r.ic.n 2.uch hcuto-1 n.och r:idionktivon · . __ 
H.1ldonnc.tcri3.l · für B;1µ.z,·ropkti, vor 6.licn · fü:r Schotforwegc.; . ' 

lr In. dqn USA· (~ol~r~~of~nircwn. in ~f~:ir.Ht~.dt·;-·zwische~ 1-· _. 
19 53 und 1966 Haus.:-Jr rai t rE'.d1 oa.kt 1. ven Hn.ld.J m:ir-ttoric.l 
gebaut, diu inzwischen uq;on der hohon Strnhlcnbcln.-
stung wieder L".bgorisscn t..·mrdcn r_mBtcn ( 44) • ·. - - - - -- - - - .............,.~--- -- - - ·-

Ein o Diskussion über -dLJ Erf o.s aune; · b ~\,; ~ · : de~ .'~i:.briß ·solch n r . 
stro.i"'llendon·~\lk:.tiw•J;rk.::r- scheint· C!:; in citr DDR bisher noch 
nicht z~_:;gcbcb. , ·:·: ·· -~. -

.. -,: . . -._ 

j 
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• 
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c) ~\ufberei tungsbctriobu 
1 • 

Vor cfon Vermclllcn des Urnnu.rzeS 0u~acn !Iolzrüsto und o.ndcrc 
Frcnd•-toffo :zün. doo Uronorz oi t der l!and .. · 2.US:]0leticn '\l,törd0t1 •. 
Die hicj:- arbci tdnd&n 'Mcnschcri kpamon i-1ährend ihrcir gosa.r;i.tcn · 
Arb,,dts-zcit r.1it den Urr\ncrz. in $cir'ilhrung. · 

Boi der ro.c.ioo.ktivon Unwnndlune; von Radiun-226 in dc.s gc.s·­
fömigc. Ro.don-Z22 · bi'.tdot; d::1s Rc.don in Uro.norz·winziso Go.s-­
bläschor;1~ .+r.1 ... Aufb. Groitung:::.,botriob · tn.· r~ · a~c Et'~ nun ~obrochen 
und nnschl1.cßcnd fein vor• c.hlcn. Dc.bG:t. wird oin Gro~toil . 
des zü dieser Zoit.iu Erz vorh2.q9-onen'l,1:1dons fr.::dg0set-Et. 
Dios führt zu einen Anstieg des Rndioö.ki;;ivität c'..ar Ur.1ge·­
bung. ':. · · · ·, · ·· · 

Neben· ·do:r Rö.dongcfa....hr best 2ht f'IU:r c1J.:()' kr·b:Ji tor ·d6r A~fbe­
rcitungsbdtriob'3 c;rof,o Gof8.hr durch· d'.l·s Eiüntmcn, Voh rr..-. 
dioc.ktiven Stäuben und von Uro..nkonzontro.t. · ·. . 
Bei der Ure,n~rznufborciti.m;:; ybrbloibon bis zu 35 ~6 dar 
RndiocJ::t;ivit~tt· 1.10s Urcncrz0s · in dGn' '.Erzr-.bfäl:lcn ( 15,). ; : 
Di0!"lo wbrl'.l"m l1.li2 Ab1.1ä:ssor in J:'lüssc ~Icfitot bzw. 8-ls 
Schlr.P.J.rt in die quc.d.rdt~::ilonc.:tcrn;roßc-n Schlc.riL1~.bsotzo.nlhgt;ir1 
c;cpunpt. · ·. " . · . · · · · . " ·· · ..... ·' ': · : C '. . . · ', : 

InnC!r wi3dor l<':o• no-n in dc:n· i~ufbcroitun0 sbcitricbcn tqch­
ni:::;cho Hcvaricn vor, wobei nicht nur WCJ.tti.un 3rößcro· Mdn-
;:;cm rtdiöektivc Substrrnzon und Schwofolnäuro • ondcrn. dich· · 
hobhßi.ftiso LÖ.sunc;;snittql (3. ~uch KClp~ :,7.4.) in dio: Flüs­
se' cclnnGon r('15) .• : Iri. ~\.pril 1935 l'.:~CJ OS in Aufberoitun3'S• . 
betrieb· Cross3n · ZE 0in2r HJ.vc,.ric; oino Ro:1rlcitun3 plc.tzto, 
und oin'::-j trüho I\lüssiske:i t ,,rurd:::: oi t hoh,,m 'Druck Üqnr dcrn · 
Dorf Cro~son v9:i:-Gp~Üh~. :jtrc.ß:?nroini~nqsfc~hrzcuj? :.ci,äu~ · 
bcrtcn do.r::-.ufhin dio ;jtr~ßon .in ,~:,..nzcn Dorf und cini::;c 
Däc:he:r;- nußtcn nit Fcuerw'.Jhrschläuchcn r-.bc;e.spri tzt werden. 
IEJ rTover:lbor und Dczenbcr 1987 kc.n os nn dar bchlav.• c.bsetz­
r,nL:1c;c de[, ~\ufbcroi tun 1~sbotri0bcs Crosson zu· einen !tr1.zscn­
stcrbcn von hier rcStenci.:m 1Jildenten, welches u;,Jirscheinlich 
c.uf eir:.en Che• ikclienurÜ\"..ll zurückztifi.ihren ist. · · 

d) Schl er.1..or-,b s et z:i.nlc.,e n 
• • -. ; !.,,.J 

Bei dor;;.,Ufb~~cituncr,wird ,nur d~.s Urc..n 2.US don Erz :heraus~. 
gelqsj; •.. Alle·· Zerfc..llr:prpduktc des ·Urnns .. •und. bis iu··1.o. JJ,·des 
Urc,ns selbst V3rblcibcn in den· Abfo.llschl;.,nr.t, der u'ber Rohr­
lei tungpn :· in die SCi'llD.tµ:1c..bse:b:za.~le!.GCll ·<:;eled. to/t ~,ird ~: . < . 

.. ~ '. 

{ , .. 

·-.r 'L:: .. ·: . 

• .. 



In Crosöen reichen Uranerzhalden bis uomitteP>ar 
an Wo~nhliuser heran 

Die Schlammabsetzanlage Oberrotheobach bei Zwickau 
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. Dia Schlammabsetzanlae;e des Aufbet'eitungsbetrie~es Crossen 
, ,-. ist ein BtauseG (Dei .Qbe:rrothenbRGh. Der Aui'ber~1 tungsbe-

:::·~:1 trieb Beelingstäclt hatte zu Begir.n sein:- Sc1?-!.an1mo.bs~tzs.n-. 
lae;e im eheraal:±ßen U:r.•antagobau, ,8 ryr3e••oi::·ütenc101.,.f. Seine 
jetzige 8chls.mmab3e'czo.nl9-ge llef_indet cüch im ehe~aligen1 

Uranta~ebau Culmitzsch. ·Sie hat ein Fassuncsvermogen;von 
1?0 Millionen Kubikmeter_,n" ())es -ist ein Quadratkilometer 
.12o Meter·hoch mit Gchlamm.b~dock~.) · 

ln den Stell.ett, \.'JO cl ~r ):;,c},1,le.mm :1t1 de_r, Qberfläc~'le ein-: 
trocknet, bi.lc1et sicl,. f i::iner rr.i.di.oektive:r Stav.b· 1 der .sehr 
leicht vom Wind v,r;rwaht '::ird „ De~. trn:::.kene1:1 ~!(;;tter- bilden 
sich schon bei. mäfü.got1 '.lind s ':l fitGul:v10llrnn, die in 
den umliec;enden Ort scha:,"t ori zu einer c.::,11.stz\.tq0h.menden 
Stra.11.lenbelastv.nc; führen„ 

'· \., ~.~ ....... :·._;~1"1_~ _;~_ ~-.' _.,..:. 

Auch di& TU1ö'.on'bell',stunr:; ::.st b den Schlc1.mma.bsetze.nlagetr1 
nöch e;rcrßer hl;:;' bcd de'Ü He.ldc u. ,.c ... ien ~ ir.qGt'rocknetan 
Stel:.en r-y1Ji-:;ti0"t:t de.s i"la ,, eb::1 100 11s.l mehr t:'adon 
als unt·Efr" komp1ett'e:,:- S':lrsiittic;n1r•. (2L:.). 

. . 

Vorausgestzt-, .. di9_ Schlf.r.:m2 bleiben Über die ~esE'JTit~ Zerfalls­
zeit- des Thor·ium.:.23t (~inr: TEIZ c:: G::, c,o:) Jahr9) t'_ntc::::- frei-:-
em Eirr,rnel c;eTac;ert, o:egibt sich~ d.(•.ß während dieser Zci t 
diG ßchläm.m,:; aus der 1;-r.c1no.ufberei tun:s;" (1ie bQi der Versor­
gung eines einzirs~n -1000 liJ-l(ernk::-·a.ftwort:cs mit Ur2.n für 
nur ein BetrielJSjCl...'11:' ,,._nf'o,llcn, durct it.rc Rac:on-Zmisoion 
400 bis 380 ~f.10de<.:1Jällc rj_urch Kl,'E.bs ve::·ursacJ-cr. / 1-'ohl, 
1976 zit „ in ( 19) / ·. r~el~)t.rc nal:':h c~_ner1 1\.bdecken ß_Br Schlamm­
abs0tz8nl2.geu mit oi:1::r sechs I<cter d:Lcl:ep Er,9-schicht \'/Ürder.. 
noch etwa 1o % der ur~~rlins~i~ben: ha~bnmeDße ernitiiert wer-
den r~q 1 · · 

'-,1 _.,/ -.(,1,' 

· Dieses. Beispiel zei[~-;-; ~. dRß bGi c"ier Ycrner10:::-riümutzun13 Ge­
fahren entstehen, die vor a.J.+2m de..s. Leber: der Menschen. · 
kommendei·. Gene:ratio.1v?,1- r'oetr0f f s.r, Hie2-~ i.st Gine l1eue Denl-c­
weis-<2. nöti3 ~ .. die- diP . V .,_~r2c.-tuort1.:n;::,; r, 1..,;,i' di.e prn ze. Ze:~ t­
c1auer. der m,öglichcn Folgen .s.uf:r:J,o'nnt. H ach· de.r 'bisherigen 
Denk;rnise wäre. es~ G'.;hLimrn, w-:-~nn i~1 sir..2ri1 '1000 fl' .--Kern ... 
kra;ftwerl< jährlich cü,1iu;e · EunJc•ri~ i10~1scheu sterbe~ r::iüßten, 
aber wenn die gl~iche !~Ghl der Opfor ouf HundcJ:-•;::tausende 
von Jahren vorte:Llt iJird -und tücü ,,~u~üi.tzlich l"'äumlich 
verte·il t, -igt. dnd . .offerJ:ir:r. ·e:i:-le.ubt;;. . 

Die rad~~~J;::-tiv~n f-)~oke~~Hässc:c der- Sc:hf!'d:lin.G,bs-etiaI!ia~en 
Vn.runre"' nif'I•,,;·". a· .,., .. :.:.r11 nr-1·,raccid>r. -,lm ll'o:J] . r,rnv,a""'"' "'l.e tl~"'Gr 

\,;:.. # ----1.- ,_.;; ~.; t.1.. ::. ..;...,.') ...... • -- .. ...... t, C ..._, "-. ....... .,_ . ✓--~ \.,, .. t!T ..1.. .,, • .. • ~ :/ u .L ~ l.' u , ..., -· 

ein Dra.inngesystem aufc;cfan~:cn und in Fiii-sse geleitet„ 

Durch de;1 Bau eine~~ 60 He-::;er hch0n Darmes t der q~.1cr zu 
einem Gebirp;stnl obcrt.aJ.b von Obe:.:>rothenbach angelegt wur­
de, ist die 8~hlam,.11rrbsctz.?,nlq;c des ,\nf"bercitungsbetriebos 
Crossen geschaffen ~-16rden „ Ei.nwohn€-r von hier berichteten, 
daß i!!: .J c.h:::- 1 S6i~ c i ".1 e Sc i:il cur:; e 2-m DQmM der Sc hl arrmab setz­
an lc.~e gebrochen sei und gI·oße Nsclc0n ... ,on r:irlic&.ktivem 
Schl.:.mm dnrch dn.s Do1.•~ Oterrothenbnch hindurch in die Mul­
de geflcsscn seie~: In ~om ~ral dei kleinen Tiaches sei der 
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Gcl}lamm in~h:t"erc Ta.~e lang etwa ein9n Meter, hoch durch das_ 
Dorf geflossen, weil der Sehe.den nicht sofort behoben wc-rden 
lrnnnte. Eur dar engen Te.llage war es zu verdanken, daß tlohn- · 
häuser nicht konteminiert ww.rden. Die radioaktive Belastung 

_ s011 · sich bis ZUI" ;Elbe hin aUSßC\'tirkt haben. 

Ei.nige Autoren gehen davon· o.us, daß innerhalb des ~esamtcn 
technischen Ablaufs (Brennstoffzyklus) bei der wirtschaftr 
licheti Wutzungder Kernenergie die größte radioaktive Ver­
seuchung der unr..,~_lt p.u,rch die irnfb<:.:reitungsbetriebc ·unq_ · 
dercp. Abfal~µ.ep~nien geschieht, 11Normalbet:rieb 11 vora\is~~-­
setzt (4-5). · · • ;_ · 

e )._· Jrt.nsp~tc 
Die· -mit U~an ·angcre-icherte Schwefelsäure bzw. allw.lischc 
Luuße c.us d,er Untertagclc.:t.te;tmG und do·r lfo.ldenlmigung wird 

- mit $pezisllcn LKW ~n c.cn Aufb-3rcitungsb0trieb gefahren.-
Es kommt öfter vor•, .daß die TranspQ_rtbehäl-tcr ··nicht dicht 
sind, und. cih Teil der Uranlösung unter„regs o.uf die Straße 
läuft. Das ist vielletcht auch der Grund dafür, daß die :· ·_ 
Straße zwischen Ronnel;mri; und 8eeline:städt mit ~/:i-smut-eigb­
nen Sti·aßao.reinigungsfc.hrzeugen gesäubert t1ird. 

7. 3. Hadio".lkti vc · I<o.nt3.Illination. der· ··umwelt · 
' 

n) Radioaktive Konto.minati.on d.cs tfo.ssers 
D_c; Ein t::i;c.g' ·: radionkti Yer . S~b stanz can· }n. di; Obe rfläch.enge~ 
t1ässcr {B~cho ~ · Fl ü~se) . e;€;sch.i_:ht: bbi~u UEanbcre;bau. durch 

. Grubennh1:·10:sser, Ijo.ldensickerwasser, -~\.bt1ass·or der Aufbe- · 
· roi tune;sbot.riebc und, Sicksrwässor der· Schll".mniabsetza.n- . 

1 ag_o n. Die:=, · radioa.'lcti vo Xont ami nc. tion. des Grundwassers . -er..;. 
fo~~t . J.ndirekt .durch . die rc.dioah-ti v bc.lasteten Obcrtl-ächen­
-~ew~s~_Gf und --~irckt durch Grubonnbwäs~er; ·_ Untert~gelaugun,s 1 
halae.n ~ i,cJterwa,s sc r.~ • .( durch Rce;enwa-s s~·r: und .ßurch . Iinl_d orü au-

-. gun~ m:i,. t Schw e.f c lsaurc). und durch 8:10.keri.•1assor do.r- · Schlanun­
o. bsc t zon lo.~e n. · 

Die. vt(o~a1.rlözl:tehen Vercinuun;1eri.. ·c.ct:.. hnehradicc.1..:tiven · Eh:i-
-~,lentci Radiu::. uoie.len bei. der raüio2;c\::tiven Gew?.sn:erbclttotting 
QinP. 11(\c:·oJ::d_ere-.. R·o_I„lc ~ ~ .. 
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Der größt~ Teil der Sehäcllte d;~s Ronneburger· li.aUills le~tet. 
s·eine ·Grubctiabwiiseer. Hbor d.r-s .rbwn.ssorbcck.cn Rµßd.orf. in. 
die Hipsri ,' di·o'· :be-f::, .G$::r:-~ ... Liobschwit.z :Ln die '.=fo'iße· lls.tor · 
fließt • .$in Jdi;Jirte-rcr ~o.il c.'ci~ Grubcnc.bwässer wird in die . 
Sprotte "•golai,te-t·;: di"G sü·~_dlich vpn JtltenbuJ:'g in die Pleißc 
fJ..;iG_ßt ... Der Gesscnbt,ch ,_ dor-_ irr -Gere: in d.io Weißo J--::lst~r 
flic .ßt :, wird„ durch, Halden si.ck~rt-iäss$!' _ v,0.J;Urirq;i nigt • :Uie 
Ab\•1äs:s0r· de:s Aufberei·cungsbet.t-ie-bcs· 0rc$.sep,_f'lio.ße·n "in 

· q_ie Mulde, l!ic des :~ufbCrei:t;urigspetri cbos ßee.Iine;städt . 
~nd. t}ickerwäs'ser . dot· . dort-igdn' tßo~lo.mmabsetz.awf o:g(): _· \;19:&,do~ 
ubcr c~n_- "Ab~-Jiu.rn~~$ts.pelb~(.ürnn,11 . im ehemt:•~1,;g~n T:agop9-q, . 
S_orgc•-be,i;t~n.dorf in den Pohschbach gclo1-tet.,_ d9r bo~ Der""'." . 
·ga in•' di<LJlciß~ Blstcr :?ließt~··. · • .· 

·. ' '' ' . /," ,- .·, :- ' '' ' ' 

, Diu. ·rntllJ.)lögisc.ho ubcrv1achung · tlioscr · G0wäss~r .erfolgt ,, 
· dilrclf~Zontralo Umwe1 tlt.bcr- der SD,\G Uismut in Grüna bei 
'-"1<:nt-J.;.7Mnrx--St;r,d.~, durch die jel•Jl]~~liio ;.Jo::ssorf1irtscht1fts..:.. 

clircktion und clvrch. dns Stat'.tl:..che /.n~t; ft.:..· -Atomsicherheit 
und Btrc:hlen.schutz (S_\.:i\S) -in B.3rlin. Gemosson ~icrd.cn Uran 
und- Radium.. - · · · · · 

Aü·s einem. Ee:d.cht des' Instituts fü.r Bner0 io- un'd Unn-ielt-
. forschung · (~EU)· Heidelberg geht• hp:r."v-or, da'ß beim Uro.,hab­

ho.u. pro ~onne Uranerz -o,35 bis 190 Grnmm U1;an in· die· Ab-
. wi-5.ssc:',r gclang9n: (19) .,;, D_aE: 'bQdeutct, do.ß in dor durch di0 
GrubcmCl.bträace,t' mohrc:rcr··nore;bo.i?.betri:.;ba b::;,lns·totcn -~1!ipso 
:pro Tn[j etliche JCilcgramm U:.:c.n 1\ic11 no.c:q runte;r f1ioßcn" 
könncrn, 11onn. m:i.n davon -:').usgchi?,. Q.Gß in a·on: umlicgcmdGn 

, Scn.äc~tcn t:i:;~~ch mohrm~c Hur:dert Tonnqn Ur.anGrZ. o.bg0baut 
v:ox~i::en.. . , · 

· 'ln.e Ro.dium-Ei~:feitunß<fn des U:ran:,bbaus ·· in di'c' Gewisser 
,;_rcrd.ov. in· dDm·· c;on:c:nnt·en rFEU--Eoricht mit .ü88 ooo bis 
23 680; oo-6 TIQ _Haditim~---226. pro Tonno c.osch':',Utom.Urnnerz cn-

, .rr0gcbcr-.,. ( '19) .-:Dlc Gcwtio~cr .i,,ord'ön .zusätzl-ich -mit, dem nus 
den Enldo::i -!1US,SCW0schc.n0n ilc.'ciiy,rr: bölestpt... . . , 

IX- Reicl1,elt g;ip~dio'B~kst~g6~dcs ':l~sei-s. i;-Bo~:i:ch- "X_ 
• , :- da:;- 1~~a~1?r;ihalti3e11 I-Idld9h eines :ob.ort~ligcn Be=:gworks 

.. bcr 1.'i:LJti~.a..:r1;1 (Schwo.-rz1·1ald) durch. R~d~um-226 mit ·bis. · 
zu o.,jJ5 Dq/1. (Bocquc:rcl/Ii1·;;.cr) D.n.· D:tG n_o.:ch der . . 

·. 1t S~it~[,h~'3~01s:.hiitzvG3'ordnui1c; d~r )3RD ,-i\llaßsi~u Kpnzcntro.- ·. 
I..._ t.1.0n oc·Gr~gt .. o, ri2~9 Dq/1 C;o)". ·. ,; . . . · · . . . . ' -,-., --T-.• •-- - - - ,-• ____,; •~- - ....-.•~ - -
Durch c.ie .hbwo.sse:r.•JOC:k:~ri.· .bei ·RuDdorf jfod bµi Trünzir~ wird·, 
ont:spru.,ehcncl- d.cm '.:Jnss01;stnnd · d'c~c- ':foißon_. El-ster, die MG-ngo . 
dor -cingcloi toter;,. rc.dioo.kti v.:cri' "i\..bl'J,ässer regu.l-iart •. ·1:a ist 
zu i:>t1i\ircüten, dnß die ßächo und ,-diu :-feiße :Cl,ster im Sto.dt­
P.,;o·cicri;, von Gcxrt in "crlicbl:t.choni Maßo ro.dioc.kt'i-v vorunr2i-
·1..; ,.,~·i· - -, •• n;: · - · · · -
l .'.. ,__-, ;,, •.:. ~~ l.i.J„ 

Ein ~großo~;:-. Toil' d:J·s Jfr·,diums lngc·rt sich im ·sedimont (Sch.l,~) 
do:r' Flioßgctlässor ::-tb Pnd' k~.nn vcit.l dort ,\US bis ins Grund­
~~oscr vorsickarnN 

Die - ~~!~:];:sei fließt u~~i Gcrr,-.-iiiebsc~1.w:. tz durch oi'n Geraor 
· TI'inkvrn.ssoro:ln-ztq~;sc;ob:i.ct:. In d.ios0m Gebiet mußte d.'J.s · 
B:1chbctt d('r Fipse mit :Beton,. Teer tmd Pfl:istcrstoinen . 

-~ ;._ 
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n.bc;odichtet· worden. tJie L:rnsc diqser Schutz völlig dicht . 
hält, ist ungewiß. Für dio Trinlicyro.sscrq_-0.1:üitat .ist die ört­
liche Hygicnoins:pektion vcr::HY~wortlich, die,,.jcdwh 1:aum Über 
a.~o tochni.sch9n t,-;ög'.1.ic~1keit~n y:erfügen 4ürftc, um :.cc_diolo­
e;ische Unt·ct•sucnungon äu:pch.wJ:üh.rell •. •. 

J3oi: den in chemclig3o To.gebo.u,;:m c:ngolegten Schlo.mmabsetzr,n-
,, lagen wird' versucht, die ro.dioaktiven SickeNe.sscr durch, 

0in Draino.gesystcm c.ufzufnngen llnd sie dann über die Flüs-
se o..bzul~:d ton, du.mit dns Grundwo.sser nicht x-s.dioo.kti v verseucht 
w:trd„ Daß dies nicht vollständig goliq.gt, zeigt die Tat-
seche, do.ß:· in der jctzigon· SoolL1gstäd ter Schle,mmabsetzo.n-' 
1a.6e b:.'".'ti.:::chburton Uolfersdorf seit oinigen Ja.hrcn sich im-

' mor wiodor in Kellern vo11 oinirwn \Iohnhäus0:rn Sickerwe„ssor 
~UfJ do.r Schlarruac„bsetzri.nlP.ß8. :::u:scunmel t • 1','io Einwohner be­
richte;t;cn „ soll. dc..s Problem jetzt da.durch gelöst \·/erden, 
daß i..i.ber oin System von Tiefbor..run n 'ifo„ss0r herausgepumpt 
wird, um drur.it einfach e.on. G·L"'Undw::i.sso1'ßi'ior,0l zu sGrtkon. · 

In einigen Urannbba.uc.;0biotc:n muß ·o..uch rro.ch B9ondigung der 
Borgbcutät:lglwtt ständig :Jrtsscr crns b0stimmtcn Scl"lächtcn 
gopumpt wordc:m, um dCn Grv.ndwo.ssersp5.c:g;cl untorhr.lb der 

.Schächte zu halton. Dns Zusnülon dios0r Urnnschächtc uürdo 
zu olnor regionalem C·runä- iu:d. TrinkwaGse:.cvorsouchUnß' flihrcn • 

b) R°'dioalctivo Konto.min.1.tion der Luft 

Zur Vermischung der Luft mit rndionktivcn Substo.nzon kommt 
os durch den Urc..nborr-;br.m .2.u.f zwoiorlui 1,'!o.is2: zum oinon 
durch die Freisetzung ro.dioC'.ktivor Custci~ostäub8 bei Erz-
c.bbo.u 1:.rnd Aufboroitunc; sm-1ic durch diG Vort1ohung dios.cr 
Stäube von ,\bfnlLerzhaldot:i uod r;,ichlr...mmabsotz2.nl1.gon 7 zum 
nnd.orc:: dn.rch die ständie;c l'roisetzung d,s-s ro.dioe.'.kt1ven 

- Ed_elgnsos R9.do:1 o.~1s · dem \I':tnh2,lti~0n Gestoin \Jährend dos go­
f'.',(..,_mtcn tochni'.:!cl12n Ablo.ufs d;::.:s. Ur2,nbc:rgoaus. 

' Dc-.s :cnor::nc Gesundheitsrisiko der Ur2.nbcrgarbeiter orgibt 
sich in orstor L::.nic aus dem :Cino.tmon ro..dioo.ktiv verunrci­
nicter Luft im 3orgwerk. UrC!..n und seine: Zerfnllsprodu1cto, 
büsondcrs Thorium...,..23-o. und 21.adium-226, sind im Bt,.:,.ub 0nthc.l­
t o n, der b 3 im . Eohrcri un'!, S PfO l1ßC n unter. :Ta~c entsteht~ Die­
se Stq,ubbclo.stun6 ko.nn 1nzw1schon durch Ma1s-Bohrverfflhren 

.· une. An.feuchten des Gesteins deutlich hcrebP-osetzt worden • 
. Die. Entßtehung und Jl"'reis.)tzung. des s~fi"ormicen ~adon-222 k~nn 
.1urch diese ·Mo.ßnahmon jedoch n:tcht verhindert :,..,erden. Das Ro-
d6n ist scl~werur. o.J..s Luft, 0s k'?--nn cloo unte_r_: Ta,gc.: zu· sehr 
hohen Konz on tr::;.t ionc n · kommon. : D1.c . Rc.don~c f c.hr · lco.n n, durch 
G1.--i1bcnbolii:ftung verringert, ::tbcr nicht beseitigt werden.· 

In der folgJndcn Tabelle .. worden- di0 untorschicdlichen Radon­
Kon~cntr-a.tionen in der Luf't bestimmter. Orte p.ufgczaigt. Sio . ' . 
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. - ._1? . 1,,1-•d .. ~C-.c•_, 

bei Sc~neeberj•---. __ -
1 ·._. -~ • •• 

T~ - ~ ,:::::- ~ ,- - ~- :-'". - ~--•~ ~ > 0 .~•~• ~ •~• ..,;,__: - ~. - ~• 

- ,-Einhciton j:e: .c::­
. t4·· r ·•M'V•) -- . ,, .,- - ~01.'l' ~-. :; J. J,i.i:, - - -~-·- -~- ·~ - - ~-~~~--~ .... -- - -- -- - , ..... -

Luft 'r.uf einer urn · 
orzl:nitLten I:fo.lde ·- -- O_, 703 ' -

·1 lici Sc!~nccberi; _ '.. . .. 
- - - - - - ~ ~ .- - ~ ~ - - ..__. - ---t - - -. -

a.us ..-:1icsor Ho.l(e -
C-1-Y;cs_o.uc-;tc· Luft; '' :· •· · 4-G·, 6 

-Luft- l~c:CSchn~clJ;rc; - -: ~ - --- - -
( "Norco.lf:7.ll~T) · _ O ,18$). · ----------- ----~--
Wittichcn · (Schwc.rz-
wcL·~), inebon ·cih0r · 

-,UrClnerzho.lti,:;en Hnl 
äc in 4..\.3 ·rt flöhe -

0,296-

-... -- -( :~ S) :·_ 
·( . .,.,_ .. 

- - - - - ~· -- ...... - . 

-':'' __ -_(35) 

:- (35) -- -. - ~-

(30). 

- - _..,.....r-----•·---......,:""--
Witt,i.C:ion•, ne~cn 
einer· Ifrü-le in 
20 cn 1Iöi:e · -

. - - ~ - -· ......... - - .- - -- ·-- ______. - -- - ..... -
bic 4,995 (30) 

. .:. . 
-----•--

Ortscl1c.ften :in der 
U,..,,-.. c~·)un·:. u· ·r...,ncrz · · 0 0-~7- u 1·1<.1' ~ .. -~ • 1 __ ;J .;..... .- ' t / , ~ • • 

:..,,--..-:.......---· • • 1 • 

hr..ltiucr Ht.lclen o,0-$29 - (30) 
in So-~1w'"'.:t"zwc.+·'l __ -t · ______ ·_ · __________ -· ___ ·-
Luft :·in Ra.(~onkur- 0 ,0296 - · . · .·- · 

L__?r~~,: in österre,ich O ,0962 · __ { 42) _ _ _ 
r: - _, _._,.. _-__ - -~' -- :-_, 2 --· .. -_-- _·· --- - - -- . --
. Ir.-. IFEU-Boricht _ r:r ~ __ 24: · wi_rd- •:'!:i0 RC:c~on,:-Luo[iasurr;sr::i.to ,los ·:·.~-

1 
fr,-.llsshl::-nns ~JCl. oinor .5 u. ~~iokcn Sc::1c~tUn;~; Gl.t 18, 5 Dq/n. " 
~ckun,~~o snc9~,;c~.-on ( 19?.•· Roichcl~ ::;ibt_- fur eino urc-.ncrzr.n.lt~:;c 
Hc..lJc bo1. H1.tt1ch0n c1.n0 R::0.-on--'.µsc-::i.s~nrrsrn.tc von 7 ,4 Bq/D -.s 

• l_o.n_i302.: ___, -~-- .~--~-__ ----_---._ ----~ _____ ·- _- ~ 
In der DDR W~J.r(1.'o 1969 o_.til~de .2 'zu" -:lo'r 1.;: Dhrchf~~run~S1)Csti;:1 ... 
nun·; zu:: 8~r~.h~Qnschutzv?ror-1hun~' v~n '26. Nov. ·1?69) ~110 nc.xi­
rn;l zulass1.;:e I\onzont.ro.tioq. (MZKJ .fu_r R"J.J.on-222 in 1l_0r Luft 
nit 1„11 Bg/1-, in· ':!oh·n:":e1;ic.t·cn ·,nit 0;1·1·:1 Bq/1 fesi;3el03t~ Stecor 
uncl Großkpf J~.QflLlÖitl z_u ::criJ;i-{:p:pn'~_$ ,· -c:.o~ ,]:q;i o ,0296. bi_s ~ ,0962 
Bq/1 R::':.•1on 111; -,le:l:;" LMt von· Rc-...;1lc;>nk-tirort13rr ~b:oroits eine ·!1ohcrc 
Lun(;onk~q~.?r~' · ~iei,. (1.~.n 2in~1o~re:rri' '-rof!j;Sti.;1:1:'.Yc;r ist ' ( 42) • - · 

• ' • • ,_ • !-' • .). ,·. ' 

~-1 : . , l .: , ' 
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• C ' • '. • •• ,. , ,• • ; • 6, : . • • :_ . . . .. . ~- ' . 

Di0 Lunt";"onb"'l:!"'.stuntr durch dcJ.s· .R·:don setzt sich zuscmm:::-n 
n.us - d~r Dosir: in° d.J:::' Lun30' di{] durch dos. ß.''.!.Sförmigc 

R:-.ddn" selbst h6rvo-rgerufe;;n Nird; _ - · ·: _ -
dc.:r Dosiz' von don. fa2tGri Z~rt'o.l+ppr0<lukton C""\ des Ro.don-s • 
die sich o.ua dem 1.n der Lunge: -cnt:i~.lt.oncn .1\.RdQn g9-
bildet hc.bon' und . \; - \ . _ 
der Dosis, die- ·o.uroh · die Zarfe:.llsprodukt3· d,:)·s Radons . 
vcru~~~~ht ~±rd_,_~ d·~? in der Luft im h,'.)rosolzustc.nd 
entl;l~.Jt..:.o _s1:-nd i.,) •. , 

"Wie schön -'~iC Meßwert~ örkonnen le.sSCH'h b_e~chränkt sich . .dia 
Ro..dOncof-ahr nicht nur nuf dio Bcrv,rnr.kc. Bqsondc.rs bet~of-c ,. 
fGn ist dio ·. Umgobung von Anligcn .der. Schn.cllt0ntlüftung, 
fio.ldcn 1 Av.tboroi tungsbctrL::bch und Schlc.mm~psetzan;l.ac;eti. 
Da.s_ gp.sfötm,1-gc R~don: kbn~ sich in dGr;;Lv-,~t: nuchr i?-?c1:r;- grp-. < , 
_ße:ro ßntfc~ungon ,:,.usbr01ton•. . . 

Messune;~n dar Rc.diooJtj;iv1tät' den· Luft -Wü-r:dcn in da:n Ur{:':µ!"" 
--bcrgbnugr;bioter:1 d~r. DDR vom Zqntrf_le:~ .. ~mwcd tl.:,.bOt• dGr. SDAG · 
W:i.smut und -vom St~o.tlichon Amt für Atomsicherheit ·und Gtrnh-. 
l0n-s-chut!i-'~durdhg8füh1r~'. 1 - -- - ,·;/ .:• . . . ,;-:,. · 

...... 
- 1 ·•• ' 

Diü zuständig-cn str.c,tl;i..C.hün 'stellen . II!o.in~n-~- .dor, ·v:_crdUn6µt;t_g-s~ _· -
:::ffokt dos Ro.dons. in '·d(:~ Luft soi so: h<:i€h, d2.ß.:dio, Radoq,-; · : . t 
g0f~.hr n~ße~hnlb. v_ o_.n Scl1ächtan_ 1:1-nd so~chl~s.sccne:n_~ ~,zu: 
v-arnr..chlassi[;on l.ßt_ •. Dem '9'fMspricht, die T,,.,_tsnch:; --~ .. ·~-..,..zr,..1i11.,_ 
d:1~ R':'.dOn sich nic11.t ,·· ~l~icJ?;mä~i_r;;.}n der _Ll;tft. verteilt-:. ... __ -
:1 eil fü::.don schwsr~r nls Lur. t 1.::lt·, ~ k:-tnn · es; b,n l"\lllir;cm Wct-· 
tcr in .Bodennähe zu hö':J.oron· Konzentr~.tioncn kommen.;· _' 
Schmitz· et 8.T., · zit. -b,.:i R_oich,:lt {30) 1 b.ctonon, .. daß in 
TcllGßOn bai dor vortik~lon: R~dpnkopzcdtrntion nicht mit 
dGr Üblichen ·cxponontiollC:1n: V::;rdürlri'u.:ng, r.:Grochno.t.:-·:t'IC:rdcti 
k.:-.nn 1 sondern d0..ß hfo'r r.uch; in größdrcn-,-Bodonc.b's't:ändtm _-
mit d2utlich ·2rq.öhtr_,m H.c1.don.wo:rt\'ll ztJ. rochpon ist:.·· -_ \.< 

Di;) Stndt Gor,, liegt' -j.n,1 Ginom o~i~h;q '1rcükGS:~\r),. /\j,~rch dch~'." l:•:. 
die: W0iß0 ~'::lst:.:ir. fließt. :QL; Wcißd El31tcr ;.fÜhrt im Stadt-.< _ 
ß.Obi.Jt von.· G;o.r~, b_pr.:::!5.ts -_die .r:::cdioc:,kt_iv,Jn .Abwässor. von·_ . 
Föltschb[;l_ch;·-!:~ips.c und ·/b.-s6cnb~.ch. D0.. ~.lis .rndiumhe,ltigGm :­
vh'-s,s~or _ständig E.d.el36,$ 'R~(\_-on · :e.nti1imicbt :( 42:) tind 2,t)l t-i:of$.tq_n 
Pünkt irri Tnl q_iQ ··h9_qhs.:tun •~onz-Jnt"r""',tio~on ::,r,,.uft·r0t~m, dür:.f~ , 
to c:s in· Ger .... , 'in .dir Nähi::; · .der Weiß~n Elstr2r:b0ir·ruhigcm )lqt.tor 
zu cinür arhöhton R'.1don.1:,cl.-;ntung kommon. Zu noch höheren·-, · 
ßnd.Qn:-Konzcnt;r:-c.tion;J11 kommt os· sichor in Oberrothonb~ch.·•--­
D~s Dorf _Oppr;i:'(:rtffctjb:>.ch. lic~ü• in ~inim onscn: Tr:X.:d:1rckt un;... 
t erhnlb· dor 'd'or:tign~ Schl::-,.mµi~l;)s-ot.zr,nLQ_go ·• ·: · ·. . -, ... '-

• -.:") .. ~- ' • - ' ) ·~ =· • 
. ~·. ·: - . - . -·· .. ·- . - . . . , : . . , .---, ,;·: . • ·r ~ = - . 1 • - - : -. - , •• ~ - • 

·Durch· äi;:,·.~,~n:.:;tl1öhunz'.·r::aioektivcr Gtäub;)- iti-n:l d_i(}, L~:f,t ira.. ,. · -
Um_fola. d-~r Hc,l·d·on; _-b'-,Ysond-crsc„r:bci:- -~-n ä,;r Umgp!b•un.g d'.O:t' Se,~la.mm­
~bs,.Jtz"tml~{';Gt'l v0rtiprcin~i3"t : 1 D'..l..t .r-10.tcrinl .li.n:.: d.<:;\tl_ r.chlil'lllmab- · ·_. 
scczn.nlr-,g::m 'i.ot so-- fo-i-nltörbi~~ ,'daß·: G•· _ beim .Si·rit:,r:ockn0n-. d-0.:r -~,;: -
Oberfläche_ :·.ls Bt:--.ub und fcin2r 8:-;.nd· ~,uch über Q;röfk:r~ ~~t_-· 
fornun~~n vorw?ht w~rdon konn. Dics0 8t~ubbolcstung wird 
von. don .sto,"_tlich(.::n Stcllun ~.uch e;cme::-i~0n „ Im erößorcn· Um­
krei:J 'Um die...: 3c~l~mc.bsut z·.:mlecr;cn sind. ~:ln sscr:::_,;läzor ;-:ils 
Stnupc~ffcn~geratc 0Ufg~stollt. _ 

.. 

. -: ,.-·, 
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Die Schlnmmc.bootz.1.nlri30 bbi Oberrothanbnch ist zu ~twn. ei­
nem Drittel-· nicht mit Wr,ssor bedeckt .. -~lcnn bei trockene• 
Wetter stärkerer ~lind aufkommt, ist da..s Dorf Obcrrothcn­
bnch extremen Staubbcll].-stune;on nusc;osotzt. Einwohnbr er­
zählen, -d~ß q.unn ununterbrochen c;roßo Stc.ubwolkon hcr"lb­
gcwoht werden, so d--:--.ß dGs im --Tnl gzlogcnc Obcr_rothcnbr.ch 
kaum noch zu orlwnnon sei. An .solchon Tsgc:1 ~cht hier 
kaincr unnöti~ nus dem Hn.us, \ttJil dor Staub (wcgon se::inos _ 
Sodn-G:.;ho.lts) ein Bronncndco G0fÜhl in Mund und Nr-.sc hinter-
läßt; - -

Eings--bon wcr;,;en diqser Sto.ubbclnstung filhrton · im Jc:iJ:ir 4986 
zu arner Ein1r1ohna-rv0rs.::~mrrilung in Ob-Jrrothcrib2.c!:I mit zwoi 
VrJrtrct6rn dc-r 'S.DAG Wismut. Dia Einwohner forderten von· 
den Bctixdborti, di8 Schlt'J'l1ßlo.bs0tz~nl2.g0 mit soviel tfr,:s- _ 
sor ('.Ufzufüllen, dt:ß ciinc St::ubcntwicklung unmöc;lich wird. 
Dio_ Antworten W:".t"On ähnlich wio bof cinorh Zinr;:--.bc'n'.g.osprijc-h 
em 23„ 2 ~ 1988 · in Zwicko.u, bGi do-111 der -Dirwktor d0s Aufb>J- . _ 
rsitungsbc-trie:bos·'.Cros.s':)n s-~gto:, "Zu bc:Jondcrcn Nnßnnhmcn · 
gegen dib Stoubcntwicklun9; besteht koinG Vcr::mlassune; 11 ~. 

und·_ ffObdrrothenbn.c-h ist jo. schließlich kein Erholilngsgc-
, biet". - ,_ 

In ~er 11.'\..nordnunr; zur G,::::währlc4-Btunp; des Strchlonochutzc:~ 
bei· ~1nldon und industrioll',)n :\bsl;tz::\ril~r;cn und boi do.r 
Verwondunß' db.rin nbgclo.c;ertcr 1"1.'.:'..toriiilion ir vom 17 ~-- November 
1~8o ist festGelor.ci;,. d'.lß ~.11.:: J,._1?sctz~nlagcn ,. (wit oinor ·___ ·· . 
dicken Erdschicht) .::-.bzudcckc.:n sind. f,;olch 1.:::: Strahlc.nschutz- _ 
mQßnnhmon 1:10rdcn bei Schi~mmnbs0tz2.t1lt\t;cn _erst_ n--:.ch ihrer . 
Stiilcgunc; möglich. ,'..her ~u.ch . a.n der_ ctillgolu0ton Schlcrrim­
e.bsGtz2.nl.o..6e dos· Aufb~r~ituns-sb~·tricbcs Scclingstädt im -· 
ohomt.ligen T~.gobc.u Sorgu~S.ottcndorf ist mit einer Abdc·ckunG 
noch. nicht bagonncn wprdcn. · ·- · · · 

j Rc.diuro und Rc.don wird c.uch bei d..)r V,.)rbr_c:i.nunc:; ;:dnir;cr 
·Kohlesorten .fr.-::dgc:sctzt, f'.llcrdinc;s iD 1:10ocntlich Gri~ 
rinttcram Um:f nng :--,1 s bei fi b b -:.u . und _ flUfb o re itung d~: s · 

_ur.,,ns. -_-. '. . ' _- ·. . 

c) Ro.dior..ktive Kant:;.minn.tion des Bodoffs 
Die für L0 b.c.wc DOTi wicht :i.go n _ o b;Jrc n . :3od0 • scl;lich t an i•ro rdcn 
im Umfold d,;s U-r:inberr;bc.us· m,.:ist über dio Luft od~r über· 
die Gewässer Iiit r~.diocktivcn -_ Substm1zcn verunroinigt. - : 

~ber?_l.l ....... dort, wo ~n d~r Luft höh0rc fü:~onwcrt2 r.uftretcn, 
ist, im .i::.rdbodc.m mit, hohcron Konznntrc.t1on0n :'1.n Radon- Zcr­
f0.llsproduktcn zu rechnen, a,~, j~: :'.UCh di.:: Rndon-Konzffn­
trc.tion in Bodennähe 2.m hochst'.':m i,'3t •. 
Der Eodon der mit einer Erdschicht o.bgcdccktcn ~I::-.ldcn ont­
häl t höhere Konzentr~tioncn r:n R::::don-Zcrf nllsproduktcn „ 

_ ll1;s Rnd~t;, dc.s d::m H."!.ldonmc-toric.l e;ntwcicht, diffundiert zu 
c~ncm Teil durch Risse im Bod0n in diu .AtlT!osphärc„ Da.boi 
,n.rd dioscr Zrdbodcn mit Rc..don-Zcrfc.ilsprodukton nngerei­
chort. • 
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In der U~gobung von Holden und Schlnmro:n.bs'atz~:blO:gen \iti~ . 
der Boden zuoätzlich.;dl.:u~ch diw Vcrwahung von Ste.uben", -die · 
Urnq und: soihc Zel(füll$prod.ulcto onthCTl ton, ro.dioQ,k.tiv bö„ 
L:i.stot. . .. 
Besonders hoch ist diJ Radi_OQktivi t.ät des Bod;ms im libor­
nchwommun(?;Sbereich der ro.dionkti v voru:nrcinigtcn Bäche. . 
Es ist ~nzunchmcn, duß b:ier, '.~nchsend.a Pf:J.c.n z.on . nicht U:nbin­
·gosch:t'änkt r::ls ViqhfuttGr verwendet \.10rdon dü.:rf'an „ Dio bc• 

· tre.ffondon Lnndwirtsohnftsbo.triebc sehoin0n übor diese GG­
fahru_n nicht informiert zu ocin, denn boi Loitzs-ch können. · 
die Rindur auch unmi ttelbc.r .'.J.n dor 1.1lipsG gr3,scn und sogo.r -
o.us dem Br-.ch snu.fcn. 

7 "'4. NichtX'ndioriJctiv0 Umwol toinflilsso d.cs UrO:nborgbnus · 

· NGbon der rndio5lctivon Kontr.minc.tion dos Unwc:lt gehen .vom 
Urr:.nborgbnu noch· oino Roihc· cndorur Um\"tGltgo.f'o.hrcm f.'.US. 

) - ' ' ' . _, 

Die chomlsctho, Tqxi~it,ät · (Giftigkeit) von Uran sclbät s611 
z.B. noch ,tsrößer sein o.ls dessen RJ.diotoxizi tät ( 1Lj.). Urc.n­
vcrbindun~cn sind Zallgd.fta, die beim Monqcbcn M~gcnse-hm.Grzon, 
Erbrochen und Ni0rcnontzündungori h0rvorruf;on (49),. Lösliche 
Urnnvorb-indung-on r:ind im. .Gifte;osot z dGr DDR· c.ls' Gift.:.i der : 
Abt,::ilun{S. 2. :7.ufgofÜhrt. . . · . 
Die Grubono.b\tä.ssor onth~ltcn hoh0 Konzcntrci.tionon c1n Eisen 
und Sclzon t . die ~1.1s dC.!m ,G-cstoih tli t o..use:ov1r..scticn \1o-rdon, - · 
SO\'dc Säuren llUS der Hntcrun3cl;,.usun3. Nicht die r~dÜ>::tk- . 
tivcn. -SubstcnzvJh .sondern dies,:: =i-to~fQ _vorur~0:9hon den biologi­
schen To<;l von W:ipso und Gosscnbo.ch „ D1::: Abwasser dor !:.ufb,-)­
rcitunisbotrichc ·e:nth:i.ltun, tlGbon d.;:m rn.dio~,ktivcn Substr.:.n-
zon r-:.uch !:.rson, Blei, Eisen, Säuren und b:Ji HC'.vc.rion '.".'.ußcr­
dom hci:!~ziftige Lösv.n3smi ttel,. wio- -YJJ.inc und Phosphornäuro---

. cstor ( 15) • .Gin T,3il dieser Cbomik~lion ist d0r.izufo1f;c :1Uch 
in den Erzo_bfällon dor .Schl".mm:::.bsot2ictnlr.p;on onthc.l tou. D°"s · 
b:.:dout~t, die: von dort v0r1·1eht.Jh Stäube könne;n z .E. auch · · 
.Arscu cr.:th'.J.l tcn. Boi dor Flotr>tion .JUt"Stohon Ab\•lässcr, die 
3chnut1bildcndJ Substr_nzcn cnthD.lt·...:h. Dort, wo di0sc Abwäosor 
ous d0r Rohrl;.;itung in Gincn Cr:::bon flioßon (bei Trlinzic;), 
bilden eich zroßo Schc.umflockon ,' die: von ·~'lind i·n ·die 'JJingo- · 
bung gotr~3on wcr.d.dn. · 

. . . . . . ·. 

Dio 'Luft .ü~.fd · zusätzlich durch ).bgc,sc v,-o~ '..BrntinkohleJcrct.ft-. 
t,Icrkon vorunrcini6t, . die zur · c.ut9n·omon Encr3icvcrsorf3Une; 
dor Bor3b:--ub0t1';i.cb6 und da.a Aµi'ber~.itungsbctrj.q:~e.s Dirir;e­
richtet ·wurden.· Auch die Schwci"ülsäurcfnbrik des -ltufbo~· . . 
:oi tun·_9~fi0t~~cbqs · S~_9lin~s_tädt tr~r;t . zur. Luftyorunrcin·irr,ung 
im Gebiet b,n.. · · · · . •. •. .· .. . . .. . . . . · , · . 

Die:· mit·' a.:qm Borßb::.(t vcrbundo:no /ibset)lruns d,cs. Grund\·la~oor- . : 
.spicgols h'r,-.t· tm oini~cn St.:illcn schon .zu' siahtb:l.rcn Ver- . 
ändcrungcn d·or _Vegctntion ßCführt ~ . . ... ' . • 

........ t 
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7. 5. Sich wcchselsoi tir:; vorstärkondo Umwcltbc.:lr.stunss-
fclttorcn (Synorc;ism·<.:n) 

Stro.b.leo;-S92r; 3?cißt <;~o Büg:iff, dui: 19~6 in· ?inar Unter­
suchung von Rc::i.chclt nber clic Urs0.ch:Gn C..t)C soit 19~? bo-_. 
obo.chtetcn Wr:tldst;:..:rb:cns in dor Urnq;c/l:i.nng urc.nerzh:ü tir;cr fi.r\1-
dcn bei l}ittichcn (:Jchtfc.~zvrn.ld) zu prägt trurd0 ( 30). · 

' . . ,·. -

R0-dioclrtivität io :Niedr~str::;.hl?,nbcr9ic!1 kommt. Z\'m.r ni~bt: . • 
c.lc dirol<:te. Urncch0 der 1,l::-.ldschadcn 1.n ,.:i,et-r::,ch,:; 1 vcrstarkt. 
aber. du'.rch Luftionisc.tion die 1!irlrut::3 d;::;r in dor Luft vor­
h~n.dcnon chcmisch?n f;ch,':'.clstof fe. 1Jc.:n~ in G0b~ot0~ _mrt G~--­
rl.ngcr Konzc::ntr.-:,.tion 2..n, Luftsch:-.dsto,.tf on zusa~ tlich {)rhobto 
Ro.dioc:ktivität3Hortc in do-r Luft ::uftrot.::n, konne:p.. durch · 
di.:.: ).ktivieru.ng der Luft.Gch:'.C'cdstoffc 0Gn.J.u colch'.) l!irkunr;0n 
vcrurs2cht w:~rdcr;_ uic in GGbictön • it hoher -Sch'ldstoff- .· 
konzcntr2.tion. Di0J:J2' Proz<Jß wi ,.,:d bd Ruichcl.t folgC"nd:1x-­
[1c.ß.:m erklä.rt : 

' 1 - ' 

1(Ifr ;oi'ncn J?ri,närl)rozeß 1_:;::.:rde:n durch lorlisioron:d·J Stri;,h-
1.ch 'Gemengtailo der Luft f'.".ngo:rcgt und/od-::r io'r.1.isi-i-rt; 
do.hci u.ntstc:hGn in Gog0r,,1.,,~,rt Van er OH- Ulid HO2.:. ·' 
R~dil"•'-1:., D1· c~'' \·1:i.' rl,.,-.n lr"t "1-"t·1· scl1 un•1 c-: e;t zcn \rnit;f,rc ......... \.l,.~ ..,,#' 0 _,., ..:-\.. ...... ·~ -~·.-- ·~ ... --.) ;i,_ ~ ·- - - -" 

Rü;1.ktionön nit•;_L:.1ft sch;id stof.fcn 1.:..ri0 so2, EO Je, Konlon­
,:,ins.~o:rs'tof'f.or tt"')d ::-J1dcr0n in G,::i.02:. In. dio soc1 · Krcispro­
zcß ontsteb.on -phyto--pothoc;cmc P-.;roxiao und· Ynotooxi­
d?..ntLm ,. wiö sie r'..uch. c.u::. dem photochcraischcn Sr103 bo;.. 
Kc.ont ·sind„ Sie greifen ~,uch ;ir.. dem durch· UV-Licht- .gGDbimer-

_'tcm I1m2-N0-03-I<roisprozo D o in und v:...:rsch:.icb,-::n di.:S 00n · · · 
Gloich3"-;wicht zuc;unstcn clo::, Ozons. Die in den V_arsu-
c1:t..:m r:wist. vorfol::r,tc. :"02-00 ;-~-.IT2~-0 4-:{c.:-,};:tionsk~ttü i ?t _ , 

, cl.na bCJ.3l0i tcndr__, . Inclik-"..tor-Ro:-.ktion, 11r::; lchc laicht zu , , · 
· Y,O-rfolccn ist uhd j_hrcrs::-i t:: c.uch zur ~".zidi tät bui trä:~t, 
rülord.in3s neben ':'J-id0r-;~:ri.. 11 (':'.,o) 

Im Honncbur::i;or .Rnum i~t ein 8':1urcu:::t.:::rbcn in ~~'.'.ld(rnnä11.0 ,:;b0n­
f':!.ll::i zu hcobachton. Doso~d:.::irs :,ui'f,ül2nd i~t dn.s B:i,umst:::r­
be:n b-ci · Grobsdoi.---f, ctw.:'. 1 l:r1 von den dortic;on T,.-,.t0lh~1d:::n · 
(r:1i t H.:-.ldcnl~,Ußlln::) ,.; ntf 6rnt, dr.s Birken, Kie:f ;:;,rn und 
Eichen gleichzeitig orf~ßt. _ 

Dio UngOburi.30n von Ger:-_ .. und Z\·rick_~u si,1d '."'uc;h von chomi­
sche'n 'Luftsch;:,,dstoffcn her s,::hr hoh.:::n Bcl:i_stun;::;0n ~ussc~ 
r..\et±t .. }Tier sind die hohen Sch2dstoffw,._;rtc in dc,r Lufc d':L:... 
durch b0dinr;t, d;:, . .:.1 diG vi.:.üon · Industri..;bc:tri~be: uno. die - . 
Drnunl-cohle...:B:pizt·l~-::r!{b _ im-' T::-.1ku<.Jscl . der st~1dt l::onzontrio·rt , · -­
,,.·1•·n·d·- :B,,._1·· ·b<>"'.f-l." m· •Mt,,n'' 1•i~tt·,,1.:1 _;,,._,n· . 1.-·o· '""i'lt ''"" z· u•. ,,;,x:'"rc:..;on'"·. C'r,or;•-
..:; . ._ • _ '-• '1.., .... -"..~ -::U"~ \; _ ... ~ _ _ -c;; .':" __ . ... 0.~ ., _ ..1.~ .1.ul- '1...,,1 l~ .,_; L- _ id _ t:>, .. 1 -i.....l 

sit:ti:-;"t;_iorton·._ Gl(;ichz::d tig crhöhto Radioo.~:tivi tä.t .. der !.uft.· . 
, ·'{ i•n Z\rlck~~ü durpI:t. de~ f'.ufbcrdi tv.-• ~sbctri0b ti.nd dio I-In.ldc-_ 

b0i CJ?O_SSC;n -GOi:TiG durch: dio -Schldmr,r::bsct~fo.nl:--.ßC bei. Obcr­
rothqpbcch und in Gcrr:.. durch di~ :· nr'.11~gologcnec Ee.r3bc.ubctric~ 
bc und __ 9.-::L<"; Rofl?r:tfroisctzuqr; r:.us ~Jips~.,. _ Gessqriba~h _ un_d E+,.. .. :• 
stcr} -kpnnt~ -nl.(¼J:'. _- noqh: p}1n_;r z,tm Strct!ilan-SIJQg fuhren. =:tls., ;~,, --

. ' ir.1 Gebie·t 'ufi :1itticherj iri Schwr-.rzw2.ld, · d:'ln bei fö;licholt ·als 
nJ1Ginlu.ftgobiett'. _bczaichnot wird·._. - •. -

.... _ _.·. 

Es ist cbrnit zu rech.mm,"· dc.ß ~.c°z· St'r~_hL:)n-Smog nicl1t nur· 
den Bäumen sch[ld.ct, sondern· ::•uch der GusuP.dhoit dor Hen­
sch,m. Die hohe· h'c.tc: der ~;:,:-krr'.nkung~Gn der .'.'::.tt1une;sorzc.nc in 
Gero.. und Zwickn:u läßt sic11 violL::icht c.uch nuf die strc.h-
1::m bcdicc;t c .o:":..kti vic ruP.:; der ahn G hin r8 ichlich vorhnndo n c n 

. Luftschc.dotoffo zuri.iclt.fifu:con .. 
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Bei Urn.nbcrsnrbc:it,Jn -erhöht 'diq Kombin~1tion von Zigr::.rettcn­
r~u~~h nit rndioc.ktiver:i Dt::.u.Q_ di-..s tÖdlfCilo Ris.iko 0rhC:blich. · 
R~dfonktiv~r Stnub, der_ in dia Lun[:l;u scrät; · wir~ noror..lcr...:. ·­
weise durch die Bewegung dor wi~z~gcn FliMncrhä~hcri-, dio. 
d ,, s,... 1,-, • '""b .c, l r, dn r L" ,t,.tp!'l s C' .. 0""'n l1ocha rHci,,-. n ' '"'1° _., ~ e:·r nu<" ~"-...... n vf.l. v J..,,, '-' , .• g ._. '"'-.L '-• :;ai:,.0.., . - • "'" _.,_._, t •• _,._,(_ .. . <;.>U'-

SChic.d cn ~ Bei R~ucharn . wi;r:-d a~s Sq lb strc in igu.ng"$Vert1.öc;o n d,3 r . 
Lunge 3estört'. denn dns Nikotin V3rrin3crt die :Aktivität':·· .. 
dor Fliriunorhärchc:r1 t ·und nllos, wn.s die Lungo e:l.no.t• et, bleibt 
länger in ihr. Die-· glEdchcn 1'11.:mgcp äin6eotnctor. ra.dioclt.tiyer 
Stäub-c odc,:n.-G.::.:J•J c;e'.bcm somit einu höher::; Str:.:.hlendosis n.n · · · ·· 
dio Lung0 o.b. ·Die ;L:i.m.gcnkrGbsrctön der Ur.:~nb"or3~bcit'3r sind.· 
10 bir; 50 or-.1 höher t\ls bc:1. der übrigen Bov:"ölkcrung. teer 
100 onl· höher· sind -sie bei._ Ur['_nbcrgarbcitern, die ~lcicl1~ 
zoi tiz R::i.uchar sind •. ( 45). · · , · · : 

. ' . 

D~o Oxid:tt~on de:! _in ~0m_ T}_::-;ldcmm:t?,r~c.l. vork~U~Gnc.cn _&;rits. 
(Schwcfolkios) führt zu 01nc::a· bei..re~ntlJ.chcn. Warr:icontwick- · · 
lung im ::Tn11_or!1 _ d•Jr liilqc. Die· höh.::l--d·n __ Tcnpore.tµrcn bc~:ünztic;cn 
di:.; Austti-:;..schu:nß clor ra.dioc.kti'it:.::n· Element.::: in dns C-rundwc.sscr. 

.. ,. ·- • .. - - ...• : 1 • .· 

In sr.n.z. Suro_p8.. ~mrdcri seit o ini;;on Jcl1rcp scure- Nicdernchlägo 
• ( 11 snuror Roson,~') ge:r.1osscp.~, : die c.uf ai9 üborrc~iondlcn Luft.­

b0lc.s:tune;o.n ili t Schw.cf p ;!. vq_i-o_inclung~h - zurüc!:z~fÜhrcn sind.-
.. -/~1:1ch, di~so .. s;nirun N_i;0~01".$CJ:;la_90:· ~9nntc_n-·: z11_ ~inor· bGschl9u..;. 

n i~-;t c n 1-1..usw::i..schu ng · d_.::,-: s U ro.n $. l II sa\ir~ · L":1:Ugting-".) o.us dem- 21 "ll-
d. '"'n"1,.,·'-cri· r1l run··., r--,.-n . ·· . . . . .. - ' . - · · · ·-t 

I,.; •· .... i.. ~ y ·.• . . . ,' 
,·:;-, _ _. 

. - ~ .· ;.... 

Die Kombinri.tion vcrschioqo_nor: ~chf';dstoffc, dJrcn '-:lir.kungot1'· 
biEl,,her. ,nur oinzoln unter,pucht wurden, k~nn bot oinor .:·zunch­
ncnd.zn Ur.n·rnltvcrschou"Gzund··· Fo·l3cn_'. )1nbon' doron AUG!1r.,.ßc: nicht 
r:1.ohr bcrochanb~.r sind. · · • '-; · 

•••• \. I ~-~• • • ' 

. . ' 

7. 6. Biologisch o Wirlrun3c n der . r;di 6 ~.kti vor.. . Ufü;rn lt b ol:.-.stun~ 
. . -- . -- -

Die rc.dior.ktivu Bul~.stun:::; dor V,1c;ctr.~tion scochicht c.uf vor..;. 
&chiedcno ,:•foisc „ Zum. cim~n· wo1~füm: ·rGdioaktivc Bubsta.nzon 
r.ls St::.ub r.uf d0n Pfl::i.nz,1ri ·c.be;cl~gort. · E~~9~dcrs bei Obst., . 
und Gor;iüsc sind · ooleJw Stnub't..blrJ{i;orv.ngen 9:Lnc crnstzuti.ohr;.1,:indo 
G·cfr.hr. Andcrcrsbi-t s 1.-10rdon rndi.b~kti ve:. Subste:.nzon, dL}, vom · 
R.Jcrün in d cm ;Erdb oäcn GC s pUl t wo-rdc n , . von : den Pfl.o. n z :m üb c r 
dio·_:Ju:pzoln ~uf~a.nom• on. Dio- r:.;.dior-Jctiva-n Stof.t\J lri.gorn -sich 
,-,,f -d· ; .. ,-,<:'!"'n· · ;;r"r:~-, 1·n· ··n· ;.,,r"";.,,lb. d·'"'r Pf· ·1.-.nz ...,n "b D.., P.L'l""n·z ... n m1.· ~·r "'n ...... v~ .-~~ ... ~ .. h'l,,.,rUtJ V_ ·1.1~.;.· ..:.... ~ ... \ ·- · 1.,. .. • .,_1,_ J.. ,..... \..i - .. !... U ....., 

und Mcn~JChcn d.lß I~2hruhg .-di0.n.i.:m·., · wird dio •~bdior-lkt.ivität ,µper 
N[!h:rungiµk.ottcn ~rni to!r'tr:-:-.ns-portic~t. ·· · 

In ::?f l~.n zo n ·, Ti oro n und [lok;)n nch,:m konnt o s zu c in 0 r l::.nrci"i~: .. ~ :·: · 
chcrung ·r-t:dioc..kti v .:.:-r Stof f"c: in ..:i i.nr,cln::m Orp:c.ncn ,· nituh_tcr:. 
euch --in -gos~::ntq,n Organ~•srnu:::. Dar-. Sch;i.nm;;lpilz ..:l.oper3illuc ·"fl.'.'."'.vuq, 
der in TJrc?.n31--ub·,:m vorJ.cor.i• t? npcic:h".;;rt_.. z.B. rc..dior..ktiv.c Stoi'--
fa bis zu. 95 J~ sc:incs Gowj_cht0s ( 1L!-}. Bui_ P.flrrnzcn, die· c.n. 

. . ' ·' , .... · 

.... "· .. .i 

. ' --~--. . 



.... .·:---;·.-· L .. 

-· 

_ ·orto-~imit. -.:iinon übordurchscl~nittlich _ hoher;:: trc,ngehc.lt. in 
Boden; w:ichs.on, -wu:rdon -rugolmäßi:i;' höp,oro Urc.nkonzcntr.:1-
tionc!l fu-st(jc:stollt; _ in den Pfl:,,,nz-c·ns:--.nqn kc.nn der Urc.n_;_ 
-gehe.lt noch o.inQinh(?l;lQ"." bis, zwoimr..l höher sein p.ls. i9 
· den vcgotc.tivcn Orgnnen (7). Di;:,, Gotroidefoldor· io Ronne-:­
burc;cr Go biet, ryichcn 1:,is~'a..irolct. :":".n die Ur:.:.n0rzhc.;Ldcn hcrr.n. 

Be·im Mcnschori uird ·Ur;:-.t1 bo:Sonders i:i1 dein l!i0rcff und in :_. 
der Lungq c.nccu-oichort" ... : Thoriub und RC'sdiura wcrfüm in Kr10-
chc:n und Lµnge r:-,nger:::ichort.·· R':'.d0n unc1 seine :zerfell:spro-
duktc werden in Lunco,' Hibron, Nob6nnicrcn, Gom.1de:n .und _ 
Milz nngcreichort „ Voq Uren' und ßOincm Zcrfc.llsproduktcn 
(c.ußor Rr..don) ist je~.1,cils r.u.ch _der untere Dicll:do,rri. bosondorz 
b et rof f cm ( 14) ( 42) • Dc.s 11krj_ t i'schc: Orc;nn 11 w_ird von den 
chcmischon und physik2.liscJ1on, Eigcnschc.ftun des j auoili0an · 
Rndionuklio.s bestir:mt. · Z,Jiscl1<.:n :r6.dioo.ktiv.en und sto.bilsn 
<Isotopen' ;d,cs~clbon Elon-Jn:i,s ki,:-{n :der I:1i"""!B6hJ.°icl10, -Körper 
nicht mite·r~cg.oidcn. . . , · . 1. . , ' - · . ~. - . 

Di·~ Zcitdc.uc·r,. in- dor 0inc„ b~s,timbtc r~dionktivc Substrinz 
i • Körpor ·wirkt, wird nic3_1t l:iur durch ihre physik.:--.lischc, 
sondern nuch durch ihre biolo•1;ische Ifo.lbwurtszcit bc­
stinmt. Dio Zeit, in der die ]:älfte clcr Subst:::mzncmgo 
eines Rt.dionuklids .-::us d:1m Orc:1nisrnus wieder ::i.usgenchic~ 
den ,wird, bezeichnet no.n z~ls _ biolo3ischc Ha.lbwcrtszuit. 

... 

(Dia biologische Rnlbwortszoit dos Urnns boträßt 300 -
Tc.Ge.)-_ Die Zoi t, innorhnlb, der dio Lktivi tät oincs R:i.dionu­
klids in Orc;c.nismus ::1.uf di.J Hälfte .zurücl(30ht, _ist di,J ·uffok-: 
tivc Rnlbwartsz;..:it „ Sie wira. b::rochnct, _ indem mc".n dio phy-:- · 
sikn.lischq· und die· biolor;isqhc: H0-lbv.,ortszcit ci.nos 11:,.dio~ -
nuklid..s r;L::ichz--:-;i tic; borückstchtir;t. i3csond0::-s l'."'.njc ver­
bleiben Ro.dionuldido ir:1 Kör:p;o_r, die · s;ich in den Knochen 
"oinl::-..ccrn; Dr,_s trifft_ ruch für cl'i0 z ::;rfc.llsproduktc des 
Ura.ns 'l·horiuo-230 und- Tl.ndiur:i-2·25 zu, diG lJknochensuchond 11 

sind 'irnd zusät zl-ich~ :tin6 sehr -l~nc;c- physi}cc.li'schc · Ht<.lb'1r_crts-
- zwit h"J.bcn. D;i.o d::rv-on · nusc;chondc ständig:.:;_ Bostr-_:ilung des 

-- blutbildend.:;n · Knochcnt1::,.rks _ läßt- hci · Gl"Ößp-ren Dosen d;ic 
· Lcw.cäaie (Blutkrebs-}r':'.to doutlich -c,.nstoigc·n -~ - __ - · - · · · · 

Bodingt durch die 1'..nroichcrunc der ·rc.·di'oc,ktivcn- Subs-tunzon 
in cinz.Jlncn Orr.;';c.nisrocn kor.unt -es zu einer Anreichcrunr;: der 
Rnc1ioc.ktivität i'n Nc-,hrungskott·cn .:· ,-_ · · 
cis:i,iO-lG: 9,c~fih~ :~'ind.: , i : . ,, . -~--.,.,.---------'---'-----------,-~--

.. Erd:b.octe,n ----·Gr,~.s -) _ Kuh -(Milch.)~ Mot1sc!1 

-Erdbod~n _ . ___ )Crc_s -~ Sc~~f (Flcis~h)-M0nscll 
-_- ~,!~-~?111r --• -Plr,nkton ~-- Fist:h t,;Mt:@- Non·sct 

rfossor ---i'Plnr.kton ~ ~l,-:,_s~erins8kton- Voe;,Jl _ 

-··t 
1 

Die :Ic..dio:;:.ktivität von Pl:1r.kton kc-.nn 2000 • oJ. höhor sain c.lc · 
die des 't!o..sscrs, in den es verkannt. B~1i Enten, die _sich von 
dcr.t Pl:--.nlcton crnäl1ren, ·k:-,nri diu Racl.ioo.1-.::t-ivität_ 4o ooo w-11 
höher, bai Fischon k!_,nn sie 150 ooo ma.l höher sain (38). 

Es ist .i.l.so zu orwa.rtcn, dnß :lurch die crhöhto Rr.diolL'lctivi­
tät der ':Jeißen :Slster im- Gere.er Gebiet Fische und, Stockcmtcn, 
c.ber fl.uch Bisf'.nrc.ttcn in hoh„m Mc.ßc: r:::.dio~lttiv belc.stct sind. 
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Pfl:'.nZGO ;: -di~1 -c.n ·.'Gew_äs,~er1~; ;~fn.c_h_sep:_;_, _Q.1 i~_ ... __ : :4u~_-h .t'..bw~s~0:r des 
u ro..no rzap b ::':US"'; ,und --d_ar . u rr.-.norz-a.ufb cre l. tung vc.runr::n„i::i.i.st sln:9: ,,; 
spoiehcr.n boträcht-liQ-he -. rfo_qz,011 R8<liui:i~ - ·. ___ . -_ ... - . .. 
-V- - -- --- .- ........... --·- --- ··-- --- . -_., ___ ~--- ,. --- --- - ~ 

· ~• In _ _d9p USL _(Cql·Qrrü1o) ,w12rdc: bei ::I:iuzcrnan, die .:-;11,·.einGr.1-•· 1 .. -
~L:• .. dtn.--~~i ·Urt'.n~rz~uf1pGrG$tun:;~o.bf~ll-~. vorunreinigtctl;l -:~llJ,ß . 

_ 'liruchsün j eine Konz8ritr.•::t1.0n von t~2, 92- Bq/kß Rc.d.:i.u::i gq-:-,:: :_1 

· func1on t 14). . · · • - .... 
--· .,....._:........' -~-- --~- --. ----' .i~• - - • - -- - - - - -~ 

Sch,...._f e, dio. in- Gern -o.ri1- Elstur4.f;i:;_r,\,icidi3n, fr~.ci_s_cn z-ol:,ch.c· :~i'lc:.n..;. 
zon unä· :··sr,u:fo:n· -a.:ucp.. i-8colr.1ä8iG _ ~us __ d_cb ?lu;ß:. -Ri-pder· und ·Sclinf o 
~-,9iden: ~uf , ]'lä~t,1.eh · direl,c_t ::.n · __ ·c1~r-_:.11t·c.;rk rndi?r-..1?;:ti y..-·o,e,lc.'sty_t'eri 
dipnD _ uno. !'.ucll: IJC:l;>cn. _ den Urnnp,rzho.lrl,cn· ,u_nd _i~ -}k.'.cqp0~schf;;.r:t . -
vo~ '.::.u-fborc~ t;\1-egsl;>c_t:r.if b und. Bcnlr-J'.!~'~2.p_spJ;.z;_\~~lp..1ö _ po~-' ~9otit11ri-: C!J~adt · - ·J"'I_.,,),.,, .-i•_r,..,.s,..,., ... c"J.CC!("> · rni·...,rc G..r-- C! - cr\s •• -......, .... r1,-,,..c·1-. l':'c,,.ni:tt- ich 
a.l,r . illi.t· :JJ .. ~ .... ~k ...... ".~ -~ J,?_ ~.)\J-~..! . _l _ .. ~ .... ·+ V : . ~ , ... t,J_., -~C_., -~--.:1.._'I;"-~ '":-'~- -!!. ....... ,. -
hoch hit Urr..n und -H.ecliun böli':dtct int. Jföi:r z:.:1-~·-· die ··t:idroti -
von- .:d:r1-o:T soi~hcn .Rind _{-Odor ··sch~ü''f -'i'ßt:,- :~tribt""_ --~avi.n°l:JJr::-:ri_',-:. 
in sich-•,p.Uf /t wi2'. ,diOS(?S .-Tier -•• ,ä.hruq<f Gdil~J"ö'- ::;c)1'Zcn' '.Lcb-cm,s·· J;~: 
ecincn .JUoron r;cspqiclwrt r.ett ! DL_;; so ~--.u.f~onp't:jt~_~n,o _Ur~ .. rtr.rcn:rJ], 

. ':iird zu ci~ou · sro.ß~n Tuil vor.-;.. I-wr..scl1,::m \rdoct-iri.iü., :in. dun ":i:!illl'On 
~nr;c+-c·ic.h_ort •. -+nn<::rh;1lb s-olch;;:;r E:-..h-r-ungr::ltut't,::n __ kor1r~t. _es in­
ü.Jr -bo_.i.n 1~:C-n9-fil·iccl~-: .zu P,üL1 häc"hstori._ '.I(on__z.0ntrnttorü::rh __ lJ_Qd -.-:_\ 
11 :L:ncc;li.od n ·:v_fil.ii- ;s!fo.p.runrtskutt·.in _ i.st· · d;,r :r--I6n3c:1 ~ - ; ·_ · ·· :, :· · · · _: · 

. Di,; -Str2..~lando3is ---. _{~·ui vc~i~ri~do~il.l-_:-'''irc1 : l).~i,"VC.-~'..l.l~<{t- ;;_ -~l'i-~1.ct.~ ·:. 
,.1:..,_n ~.1.9 ,!!,D.CI;:f!l.c ... 1os1.s · : nor~;;.ic ,- wo c~L.: d~s ··b\.:itra·LLOnc ,_:Gouc_bo 

' b" 1 . O 1· .. '-- . ( 1 . l •l· k '', "t r.-.osor J.,Jrt, - n1:t ;-du-n ,u::_ 1.tm,Df~ktQr .... :i;-c .- bJ.o. "' ·:-+r _ $::1.n..,_::01. ; 
s-,., Kc.p·. ? .1.) _dci;·. j l\tG;i.lic,jn · Sfer;:,11l:un3s~:..rt. m.tltipl:i~ior~. ·: · 

---_Jkd1cini1oit fiir_ di.J---X-qt).iv~;to11t;40::ds·- ict ret:1 ,. (:t-q~~t~Jn\ cgµ;~_·; 
v::llo_nt r:1c.b); n.euc -~inhcit; S.iii/vo;i,-t __ (1 :Sv ~=;i_1oö_;_ :r9:1~ •. -· __ -- - : .. '.-__ : :_-

r-~ t .-. ,;. = , ·, ·, .... - .... ,. 
. ' . 

. ~· . 

·. ·. -, ... 
' 

Str.:-.hl(~nsd·-"ädcin bc:i.t:: I~bn-r;c1~iGb. \~ero._jn" h~ut·c off_··1n-- 9_to6h~_pt1schu ·. 
'J .. -ncl niclr~stoo_hc.:::;tischc r.fohäd::in: 'unt_o.t.tc~lt.. · - _; .: ... 

·,.·· r ·_; 

· Stochri.~j;is_g,J1.;: Htr.:1.hl0ns·chädobi- cind .fipät-schäc:;n,-: w:io K;r'ub·r.; __ r 
sm·:i0 GonP-m„tr.:-.ti.onµn, clio zu r-'l:ißbildune;en· b::.:i Nr.-.chk.or~11J.cn füb_­
r0n -kä-nh-öh,. --Di-i:f :Höhe. -dür -·orllt\ltJ on::-J h-' ntr::~!1lohdosis -bo·stitrr.1.t-: 
hior ·-rlio' --Uc.h:t•sc:-icinlfchkoi t -für. dns -1~uttrctcri: ~-itics Sch~.d-o:ns, 
::.;'>;:;r nicht dc.r; Ausn~.ß t1cr e;vsunqh.Q_it.1-ic]J.,m· :Sc~äC,:it:ung •. :Boi_ 
cj_n,n:; Grupp.:.: bäcit;rhb.l tor -P-:::rsonct.t ·läßt· ai,ch .::~.;t'.'.h~nc. du~_ ·Stro.h-
l ondcoi.s d:L, ;;.nzo.hl c1ur Ilctroff onun iYrrcchnG'i.1. .- i;iulchc·· Pbrso­
nnn· brkrhnltön·,- --idt -rticht' vörlün'oohb~.r.- :·.uch die:. ?cloit1ste Strd1-

Y lcndo.si.o:. !crmn zu oinon. Sch:1dcn fijh.rcn. So- i:Jt .'1uch die n~:tür­
-· _\tch-o. !?tr:i.hi~n90~_-~s~un3 ,:d.n.6 Ura·:\ch6 __ f_iir 'diö" 1ho.rb'b:ib 11 Krebs~ 

<1:".ld l-l1fto„tt~t'rsr:c:to · {19)' (37) ~- .:. -.-~ · 

,},~(l; .dlJ.;rc __ h.:"r\,i;J;;;chl;i~i1ori Tut1·--~~:,;·ursr:.~r1tS -~r1~ä~:u:ng ß~-~ $t;-n-"?:lcn­
. -, :·bc1:-:;&tui:.is ;beu:tr~t,<',~~o. ~in;1 „cn-'csprecJ;~9t1d~.r})ph~n,g rlq:r Krqb . .s-

_- '•!li'l~ -)'iiß1?ild?.?~~ß'.f:·,,·t6: it1: ~?,;t\li~rischlic.he.n: GesJ11$C_l1t,tt. :-Es 1:~ibt 
1·-·" 1-n"-' •'-~n'"r.-'faarlic11-• -r...,•1 ':lo„kt1.vc ~tr„hlunc-~ · c"'•·•s· ·11n,ßt es· .... i'ot ..--~.__..,, ',;,, ..... ,-!,..},,_, . • •• ... ·:.- ~ • ,-~~~ c~i • .i., • ~. • ,!. • •. -.;.-:f, ._.;.~•-:,~ -~ .~-~- . • • _..q 
·o~ j ~lc~i v_ -~~-jd.n~ n .- sc1;wc~l~ niicrt für __ ci110 \in:';cfähr'.!,te~1,c · _ ( ~• zu;Bis­
s::.?:u 11 , Strr!hlcnclos1.s. Ih.0 e;ol tcnö.un Gronzworte in der ·DDR 
sit.d _ ö9, t\:•Eits0l9gt;, üp..ß d~o -. ,"h~.hrach..:,4.nlichkq;i t !ür di;,.~. /~uf­
t:7\Jt~n _ V?q,;sto~h.0!'r~i$9heq- fj_~:r:'"~~Gn$eEä<;~ti ,· ri.uf ~~~: W}-~~erg~qhD.ft­
lJ.c b. ver,:; rotbr-.r-0 o ... und -f ur_ di.L Go so 11 acliQft n.n n ohnbc.:rtl s ·- '' · • 

• • • • • • ' •• • • • • : ,C: • • • • • ~-. • • • • • • .-._ - •• r -. ' .- •-

•- ;i~~:\;\t_ :._ ;• . 
-;.;_:/:· 

.i 
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M~-~ begrenzt" wird (Strahle.neohuteverorda.ung § 9, GBl. I 
Nr,. ,o, 1984). Die Entao.l:leidung :f'ttr die Nuteung der Kerin-
eaergie ist also auch damit verbunden, daß. zueätzliohe ' .. • 
Krebs-todesfllle und M1Bbilduttgea 11wiesenaohaftl1oh vertret-· 
bar" werdep. ~nd daß ·E1nselpersonen festlegen, wie•iel zu-· · · 
sätBliohe Krebstote. und Mißbildungen ".fUr die• Oeaellsohaf't 
annehmbar11 sind. Die Unterschiede' der: Grenmwerte 10· de.n. ein­
zelnen Ländern seigen, daß Grenzwerte fUr radioaktive St'rah­
lung kaum wissensohaftlioh begründet sein k~nnen. Sie werden 
vielmehr aus vorwiegend .w1rtsohaftl1oheo. Erwägungen subjek­
tiv festgelegt. So beträgt z~ B. fUr Me.nsohent·:.di• 1n der . 
Nähe von ~ernkraftwerken wohnen, die ~uläfsige Strahlenbe-· 
lastun.g ,~e~ .. ganz•.·~ IUJrpers in· den ·USA ;·8 Milli.l!&,Dl/Jahrj in: 
der BRD 60 Mi_ll~l"e~/Jahr u:nd in der DDR 5()0 M11J.Jr,m/ ahr'; , 
fur. __ die. Sqhilddrttse--, · 1n· de1' s:Loh ~d1,9ak·t1,.ves JQd anealnm.elt, 
sind ;.f.lt; ~en- ,USA t0.1 1n ·der BRD 90 :_1tnd: in der -p~ .-, 000 Milli~-
reftl/~ah:r .. e;rlaubt-- {tt>).. -· .. 

Stoohaet1eohe Schäden in Form von Kreb·~ Ul'ld Genmutationen. 
gehen auf die Sohlld1gti.ng einzelner .. .Ze.).len zurUok. Die Wir-· 
kung der radioaktiven Strab.len begj,p.rit mit der Energl'eabgai>e -
:tm atomaren und molekularen Berei"ob.t.J)uroh die' ioaiaierende 
Wirkung der Strahlen werden in d•r. ;elle ohe·m1sohe Reaktionen 
angerest, die sowohl 2:ur Änderung vo~:-' Zel_lätrükturen als auo:1 
zur lnderuo.g des. Zellstof:tweohsels· fahren' ·ktshaen. · · · 

r '. . . . 

Krebs ent•tebt1 wenn die Chro~oaoa'en (Intonationaträger-) dne~ ·zenk.itrns !Je•cbli-
digt „r<fen,, die_ze~• aber. Uberlabt. ~ kann sich die Zelle 1n ÜlJ'H'. ,~tlidliltt . 
Fol'll 1 obil• d:1e notwendJ..gen. ·Inf'ol"llationel'I, Ubel', S.truli!tqr, "'nkt,ion und 'Zelt.Pun~t der 
Tdlun:c, verv-1-3.t'll,ltigea und. eo"1eßlicb 11:l.b•. ~ • artige Kll.all•s••cb.w.let. an.h1clteln„ 
Ob und w.nn;aich •t.a• e;Läer a1nr.elnan_1Crebe2-ell• Une 1~eb.,.11chwl·a~ .entld.c_kdt. .. iet 
allerdinjsa noch von· ·nur Reihe @derer _F.torllin ebbKafU• tlu:rch ei.li unaufb:altanH1 
vo• Ubrigan Or1ani•u• 1m.abb11Jl&i&~• Zellw• obatum.1 brei et a1Ch der· Kr•-• i • betrof­
tuen Organ eua:,. uratört. e•, Uber• cueit;et die '.ur1flin1'l"n~•n'.ud .· 111nfUtri.rt 11 die 
Hacbbaror1ane. voa· der 11ra~gl1ch.a. Kr•b•&4Hbwulat kllnu•n Xrebaz•llen abgeHet 
warden, 1Ji andu-a Oraan• i•l,naan ~Dd dort aa Tochter1u~q11Ulaten (lletae_taHn) alla- -
wacb-.en. Wenn di' K:rebakrankheit nicht ~•chtHitil •rltaon.( und bebanddtli ld.rd.1. llo• -t 
H in j ed-äm Fall zur' Za•tl:ll'Untf leb•nawiobti4er Org11,De un~ .,d.ult. au• Tod dH Ol'g-a„ 
niuua. OrundaUzl1cl:,\ koD ,1edeli Orsa.n an Kl"eba Uiranken. ••aonder• blufis • ind 
aber .die :Organ• betrottu, ill denen ra1U0aktive 8"batlinaen odH• kaaa•ro•en• (krub•• 
erze~gende) ch•iacb• Stott• an1ataich•rt werd•• ~II. Luns,-,_ Schilddrliae. ßruet, Qa„ 
acbl• cbtaorgane, _ Hag•n, Dick- und Haatd1U"m, Seit lli•1in!' ; dbae~ ~ abrhunderte · ni111• t . 
di•'Häut1gke1t der lre11• erkl"enltungen. •~dll zu,. . . - 1 

· ·.. • ! · .. , . 

Genetisbhe s:ohäden (Ge11mutat$,ooen) ~ntat~ben, ~~n-~ tlie,Cbro111oao11en 
in. dnnlichen ad•~ niblicbu 'Geachbch ta~llen be.•~~di. gt{· werden. und ea damit . zu 
Verinderungn 'dU\ IlfS-MolekUle, daa ll•iBt, der darTo gH1pa cb,rt• Jlrbintoraation 
koa• t.· Die eioJuobJtd:igten 1,;Lazellen Ubertraaen 1naob .eoto ster Betrucbtuns ib.re. 
Cbrom0110• enac den it„ beruwacbaenden Dlbryo • .J.e llaob Sohnr• ,de~· 1,1,etiaohen. Soba-

. den• ·kann iia su.a Abat1rb•a, de• .ilabryoa, lllao 1111 eiller .F~bliS•burt; zu ldlrperlicben 
Mißbildungen c1der 1ei•tla:en, Bebi.nderuqen du .. Kinclei' • koimu. Dia· Cbroaao~en•c~d•n 
können auc,b zu li:t'bachu:den. !Uhren, dia erat b•i aplt•ren Gener,.,tionea. ~uttreten (ilrb­
krankhfi tan). i>a geneti•cbe Strablenacblidcn dle flac~en, bet,etten, baqdelt ea 
atch dabd ,11,icbt ••hr u• einen individu•llon Vorsugl·· •· DdJl'll .um _eine geeun4he1t.• -
liehe Qetürdung der • enactll.ichen Geaallschatt. Huta io -., 41• zu •inu~ htl:h,,i;M 
».pt1Ddl1cbke1t gege11Uber Krankbeiteo oder zu einer leicbt•a Verecblechte.runf der 
gdat1iel:l." und kßrperlich•D Stllrk_•• ruhren, klSuen llD.b~erl!;:t Ubor Yie~• O.nere ioan 
weiterte.rerbt werden und .eo zu einer grl:SBeru Belutung'- t'Dt--'d:i.a Gae.tlacbatt ••rden, 
als dill 11do11inante11 11 Mutationen /Mo~geii, 197B, !:lt. in (lt,)/. - ,,. 
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Nichtstochastische Stro enachäden sind cJcutc Schäden,. bei 
onen ::i.s Ausmn dCI''gesundho t ichen Schädiß'IJ.ng, trotz der 

individuellen Unterschiode in der Reaktionsweise des Betrof­
fenen, in.erster Linie ,ron der Strahlendosis abhängig ist, wel­
cher der törper ausgosetzt wci.r. Das Auaao.ß der Schädig1.1ng ninfilt 
mit der eapfao~enen Dosis zu und reicht von leichter Müdikeit 
und Blutbildv~ränderungen über Erbrechen bis zum qunlvollen 
Tod innerhalb weniger Stundon. Klinisch ncchweisbcr sind solche 
Schäden· erst c.b einer bestimoton Strahlendosis. 

7 .8. Strnhlonsc·hä.dcn durch .dc:n Uranbcrgba.u 

Die in den Wismut-Krankenhäusern vorhnndcncn stc.tistischen 
Unterlagen Über die für den Uranbergbau typischen Krnnkhei­
ten h'crden stron6 GOhoingefü.::1-ltcn .• Boi dar Bevölkerung der 
betroffenen G~biete ist jedoch cinc·orhöhte Bcunruhigunß se­
g,:müber einen off'onbnr überdurchschnittlich häufigen Auftre­
ten bcstimntcr Krankheiten ·nicht zu überhören. Besonders häu­
fig seien': 
- Krebs-Todesfälle bei Erwncbsono~, 
- Loukäoio bei jungen Menschen, 
- Hodenkrebs bei jungen Männorn, 

Lungenkrebs bei Bcrgn.rbcitcrn, 
zaitwoilige Inpotcnz bei Bercnrbcitorn (di0·sich Grst n.n 
Urlnubsonda abschwächt),. 

- Hn.1:\rcusfnll bei Bcrgnrbeitorn i i.n. dor Ur.1gebung von .Aue und 
Schwnrzenberg wird ~uch bei der übriGcn Bevölkerung (be­
sonders bei Frc.uon) lläutir;or Hnaro..usfc..11. festgestellt, 
ZnhnfleiechrÜCkßo.ng bei Bergn..rbei tarn,, 

- Fehlgeburten und 
- ungeborene geisti~c und körperliche Bohindcrun3en bei Kin-

dern von Bergarbeitern (unter Bergarbeitern wird der Rnt 
weitergegeben, ncch zehn Ja.hron Urnnbergb~u möglichst kei-
ne Kinder mehr zu zeugen). · 

- } .. ußerdiJn ,klc.gen iu Gcrl:.Cr Gobiot, in Schl0• n und i • Umfold 
der Schlc.mna.bsetznnlngc tmd des f.ufborcitungsbotriebos 
Crossen, so in'Crossen, Obcrrothcnbc..ch und Königswn.ldc, 
sehr viole Menschen Über ständige r,1lidiclrnit, die sie nn 
anderen Orten nicht vcrspür(m. Oberrot~wnb:i.eh, der Ort 
in dessen un• ittclbnre~ Nähe sich eine Schlc.rmcbsatznnirigc 
befindet,, von der rndioo.ktivor Sta.ub ·vcrueht wird und gro­
ß0 Nengen· Rn.den in die- Atoosphäro gela.n,;cn, wird o.ls dc.s 
11müdo Dorf'" bczoichm.:it. De.· sich das Dorf in Grund eines 

.~cgon Tals befindet, ist hier bei ruhic;en tfotter mit sehr 
hohen Rndon-Konzentrntioncn zu rechnen. In ObcrrothcnbQeh 
sollen sich an • nnchcn Tagen viele Menschen nicht nur oilde, 
sondern bio ~ur itrbcitsunfähi3lrnit ontkrättot fÜhlcn. 
Vi~le Uranbergnrbeit0r sehen bcdeubnd älter nus, nls ihr 
wirkliches Lebensnltor ist. 

Es ist nicht gerechtfertigt, die Besorgnisse dar Bevölkerung 
des Urnnbergba.ugQbictos :tls ü.öcrtriobon oder unbegründet 
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eirizustui'on nur weil es cl~.rübor in der DDR keine Voröffont­
··.· ;J..ic)1~1:1~pn• gi~, • ZUI?c.;. es si~h uu Erscho~nuri~qq. · p.::mdql t, di~ 

c.uch 1.n der 1ntornct1on~lcn F~chlitGro.t~r r~_it:·def.'! Ur_~nborg-: 
bcu in V0rbindung c;obrecht wordon. · · · ··· 

-~ • • 1 i. . ~ . - . . . 

. ! Lungen~rebs ;bei E-..r~p.:pbeitern; ist ·die~..grcl~tc von Urc.nb_ers­
. J')~u-.• _selbst nus3ehon o G-eft:..L'S.r. Sc!:l.on im~ ~6. · Je-~t'hu_ndert· er­

w_äJi~t:e ;Goorg, .'.i.r;ricolr.. di.c SchQ,eeborg0·r.~. Ber~gp.r.nnf$krt1nkheit. 
> .1·ij78 ~rde si~ von. Härt1,ng Jin9- Hesse nls ._,LU,n{5onkr~bs · Si::r-k~nnt. 
· ... ~.ret viel opätor fnnc .. ·_ non ,di6.: Rp.elioo.ktivj;t.ät der _in den . . .. 

SchneoRorsor. und. Joo.ch:u:i.s,tlv.:-.lot·· ErzgätlGon: vor,l,toonc,np.on· U~-::.n­
pechblano.0 ,::,.ls Ursc~no .:t;'ür den häll;ii6pn Lune;enkrcb,13 _b$i · 

. ,Bcr~~ton-.. Mc.ch oir~or- Un~!9rsu_chunr~. vo~ O .riost<l~ki t' Ji:~_:Sriu:­
pc-··utJ.d )i .Sc::tµ:lor,l vo.rsto.r1?-c.n von ; 154 J3crglcu:t;.cn in· Seh;nco--: · 
bcrs ,60.--~ ::i.n, Lu.~_cnk·r9bs /ii t .~. -bol 1:'+c.1?,s;. ( 14)/. -~~~J?,e_nwärt!c;e 
Ut:1ters~cht!flgon -: ·sind. nicht ,_ z.ue5anµlich, in c~o~ .Öf fo.ntl.i~~c~_~:, 

-~W'l.fq_:dJ~. •:G0!~: horl.:1-nt~r,3efpio].t,~-. nJ?ic. Rchtieebqrr;.c; · ~u~r:;on­
krr\n!thfi_t,- hr.t .!Ln .uncercr _r. ... 3ac.µt-Inzicl~nz. nur durch ·001':gc.mt­
li<:hc E~nzolfäll~ Bod::utun_gll . .,;_ · s~cht in Giner:i. /~tt'itrl.elibe:: 
•-Die i1c1.toro Zuruckqrangung der Borufskr~nkhi::n tcnvät"r sozi-

... o.listi~chen .. Gc~C;llsch:-i_f~ 1 dor.,"Ze:i ts?_h:t;'~i't; für d~o ~9~;u:~21::?: 
Hy~ionot .vom Mc.1. (19G:t ·( 18~ :-u,I>:ör.tGcgen.uber ;b.r,_eht. U ~Schut_ti'S:J.tl.p . 
(3·1) de.von nus, dnß 7n dcr;_DD~ 1._9-r:f~osont_· ?twa 10 ?r ~o~. ·Lun-
3enkrobsrnto durch rh.o na.tµrl1.cho 1.n1:lo.lc.t1.vc Strc.hlonb0lc....- · . 

. . s:tring.,- (bo~?tlfü?rs. durch. Rodoo und.. soinc Zerfnllcsp:rodu).<::to_) _ ,. 
voru:rsc.c~~ \·r.crd„on. . · , · · · · · · , · 

_ Den ;;_df~nktivo ·s:tc:ub und~ d~s: Ec'lcl3ns Rndon' :(Rn~222) .-i:-.it . 
.,, !:?~On .fcs~er;i- Zerf.qlln_pr?_duktcr1. f:irct von den' Uro:nb?rgr.r'qpit_at,n · 

OlXlßCntuot um1 k~nn q.n11rt d.urch BoE;trcJ.1lung J.or J.:ccnwcgc '_ · 
uncl. dor, Lunge Krebs nus-).öscn. {Lungenbclc.stung durch· TI_rid<:in 

·,.g. K~:o- 7.3~b).,lleU:tc sind trotz Grubenb.clüftunt?; und 'Nci.ß~ 
bohrvcrfn.hrc.n -dio Lun5cnkrebnr~t'0n bei Urn:nbor.3hrbeitcrff' 

.. 1-o bis . ,5o· n'.11 höhbr r-.J,ii bei vcrglcichb~.rc.n ·· c.ndorcn. Perso­
... :_ non, bei Ur6.nbcrGQrboitcrn.,. die ;:;lcichzoi tiG Raucher sind, 

Über 100 nc.l höher (45) ! , · : . . · · 

. ·.Bei-. Urn.nber3c.rbeitorn wur:1.o ·-die. in c.en oodir.ntinnlen (zwi­
schen ·c1en . Lun8en befindJ.icho_n) Lyephdrüsen, i:.lio -dr.s 1\.bfluß­

·'·gcbiet tle:r Lunge ·bilden,' eine Rc..dic;>dctivität von o,52 .-:BQ . 
je Grr.nm Gewebe- ge.funde n, 11\·rns · die Bnt; st'0hunc; der Ka.rzi n 000 · 

•D-t_l de1;. Lun~enwurzeln hinlän;slic11 erklären_ dürfte" /Jo.:wo-r;<>ws­
. _ .ki,. zit . . bei Fuchs ( 14) /. 

-·. •. 

.,, . .·, 

Lun~enkrebs -iµt c.norlc:cnnte Beru:fskrri.r..kheit in Ur~nbergb'0..U. 
In . einzelnen ttird Über die . 1~ncrkennunc; ::i.ls B.erufskrc.nkhci t 
boi dor Gener['.ldirektion der SDAG i/Jisnut in Kc.rl-Mn:rx-Stadt 

·. (Siegric.r) r,mtsch.ie1on. Es <sincJ. r.uch Fälle bek.:.nnt, bcd denen 
Lungenkrebs .. trot.z Einsc.tz der Ärzte n:i,c11.t [l.ls Berufskrcnk-
heit onerk::mnt \·mrde.. , . . . - . -

Auch K.chlko fkrebs krmn ··seine· UrS[,'.ch~ in Ur6.nberc;bGu·, 11::,,bo,n. · 
Eirie Lna. sc der in der .Zeit von .:·1§50 hi•s: 1962 .bei. U:rnnbors-
r-,rbeitern verzeichneten Toc.osursi:"_chen erc~b eine ·vei,:.1ohruhg 
do.r Todesfälle durch K:::rzin_one. (K:cebs) des zesa.nten · .Atmubgs-

, trr..kt?s. ( 14) • .' ·· · · · 

Nicht n~r bei Bcrg;rbeitcrn wirc! eine höhere· Lungec- und 
· B~ouc:1ic.lkrebsro.:t.e 1)coho..chtct, oJich .. ütc iibrit;c ~o'Völkerung 
der Uranbc~r.:;bc.ur;cbiet_e_ ·ist botroff:,n. Jede Zunc.hne der Ro.clio-
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f';> .'Jktivität der Luf't ist in c;lcichc• Mrißc• rait eine;: ·zuna...}ir.1e .der 
t Lungcnlcrebshäufigkc.it verbunden (42)". 

..... · 

'/:: __ -

Die Tc.tsr.che, dr-.ß Leuk.änic Blutkrebs) bosonücrs b0i jüngcr.en 
Hopsc]1on in den Ur~i:1• ers _ o.u;;ebictcp. häufic;cr poob2.c:1tet wird, 
n::.6 ~.uf den ersten B:Lick üborhb.tipt ni~hts Dit t}EFl Uro.nbergbc.u 
zu tun hc.b;3n, läßt•_ s_ich nbcr folz.;.:.m::l3m.'.'..\ßcn · ·crl{lärcn: Durch 
dem Uro.nbcrgbc..u _\'(erden· Wässer un-d D'o_dcn, der Unscbunc 1:iit R'.::-.diur..1 

- verwunreini3t'. In_ .cor roDctntion konnt oo zu cinor bcträchtli-. 
chen SpeichGrun_g ,,oi1 Rcdiun, tl'."..s zieh c.:"..nn über No.h1.--un;:;sltet­
t·Gq~,i.U:Qh.~!] Menschen c.n3:cicb.crn k~nn. R~."diun uird boin Mon­
s_.chcn;;;,-:-:Occlt•.60rt (14). V-on dort' 8.US bc str~.hl t OS . (1-_1:·'.s Knoct.::m­
r.wrk. Dct · sich d.ic 'blutbil.J.anden Zollen in Knocl1ot1E1~rlc b-af'il1-
dcn, bcdinGt .jedQ 3tr::-,hlunc; in c1ieson Bqrcich ein· 2:roßes R.isi­
lco für Blutkrebs. Leukfü:1ic ict (:.iG. F.rcbskro.n1~11ci t, die zu 
1llorcrst n.-::ch c1cr Bostr:,hlunc; ;::mftri t-t , die durchschni ttli­
chc Lo.tcnzzoit bcträ.gt e·twc~ 10 Jcthrc, bei :::...r:i;Jeren Krebs~rtsn 
25· Jr.hre.. · · 

Dns veri:rnhrte Au.ftreten- von Eotlenkrebs k'."'..nn ·dcro.uf zurückge­
führt werdon, cl.n.ß von d.en Zcrf'.'llsproc~ukten cles Rc.c1ons :;uch 
die Gon,1den besont'.ers betroffen sind ( L~2) • . 

' Ir1;rotcnz hei Uro.nberr;o.rbci tern lco.n n ~ls Gtr2.l1lcnschr.-..den be-
zeichnet ·werden, denn oic tritt ".uch n:-,_ch intensiver Röntgcn­
bostr,'."".hlun~ 2.uf. Ne.eh einer Untcrs1..1chunr; von Popescu und Lr-,n-

-cr~njo.n ( 1'775} ist clic Un_fruchtb~.rkeitsrc.to bei :8er2;r'.rbeitern 
in Ur::mninen 23 r18.l höher :i.ls bei einer verßlcichbo,rcn nicht __ 
exponierten_ KontrollGruppc. Dii2se Unt·crsuc~:rnns kot1nt zu den 
Ergebnis„ clt.ß bei männlichen -Ur2,nb3rgb"'.uc.rb3i torn keiner 
11 nornr,l frucht~x1r 11 ist i 4-5,5 ~~ noin3eschränkt fruchtbo.r 11 uncl 
54, 5 % ''unfr1.1,ehtbnr 11 sind l2"8) ( 4-o) • ;_'Schon frilhz~i ti:3 wur{le 
erk.::nnt, c1f.Ü 6.io Destr".hlun;s cl.2r Kein:-1.rU.scn n2cl~ ·c1)erochrci­
tunc; einer bestir.mton Dosis ,-..usnol1:01slos K'.:.strn.tion un-:l Steri-
lität zur Fol0 G !10.t ~" /G.Fuchs ( 1L~)/ - · . . · . 

~~~n3ebo_:;-0n0 r;eistise und l:ÖI?PC·rlichc Dehinrlerun0)Gn bei Kindern 
vori UrnQ._"Q_~_rJ;t'.'!.rbqj.J..9rn kOnnon -zwei' strr.hL.1nbadin(;ta Ursr:1.chon 
11·.:.ber.:. Zur:1 aineh ist der. Enbryo -in Mutterleib zu Bc::im1 seines 
lfrtchs_tut1s äu Gerr.t Gtr::,,hlenonpfi• (:lich. Gtrehlensclläc.en r.n . 
0Lib_cyon~lel1 Gewebe ~mrrlcn :c·1."Ucbtsc:1äu.en cenc..nnt. f i0 führen 
zu MiDbil(.ungon, b0soncl.8i ... s zu Störungen• der Skelcttcntuick­
ll:.nt; u.nd zu e:cistigen Defekten ( 14). Hier sinrl nur diA Kör-
por'7.ollct1 o-e,...c'1nc1 1· ri-t. r11· n 1~r ... ...,1r•1..,ei· t b'""'tri· f""t' .. ,l<"'O 11 t1UT' 11 ,,.,,... --. ~ Q i-J _:c;.,,_"" U,. -~ !.. t .. :.l\..~ "-" +l_ ·r, ,._:_; - ~~-':..-h...l 

einzelne Kinc1 uncl wird nicht :1.uf r1or.::ncrn No.chkor::r:1011 wcitarvcr-
orb'c. _ _ 
Zur:: p.ndcren können Mißbili'!.un;::;2n bcd Kindo.rtl ~;onetischc Schäden 
sein„ die ~ur str.:::...l-ilunssbo(linGtc Hut::tionen der Goschl0c:1.ts-

. zcllen zurückz1:i.fü:'1r0n Dinc:.. C-onctiscl1c Bch::L1.on w~rdon c.:.uf 
llic• fol3onc1:.en :1oner:.:tionen wei torvcrcrbt. Die Jonhor Klinik 
f .. K" f G • lt .,, . . h ' -~ b. •• T •. ur io er:- xcsic 1. sc1:i,irurg1.c ~1t einen .1: rr-.c~o o~en f'ttr rar;er 
der Lippen-Kiefcr-Gc-.unonspr..l te horc.us:;cseben, c.1:.er G.i8 :Q'raGC 
enthält:- · · · 
m,fr.r,·:m clie Mutter o:lcr :1er V-::::ter des rfou;;eborenen länGere 
?,reit Strr:.hl unr;se inflifo scn r-.usgc EJ et zt? c.) z .3 • _be:,:n„i_f lieh c.l o 
Arzte.,· Röntc;cn.:'.nsü,tentcn, Borg.'7.rbei tcr in ~tr~1l0nreicl!8n 
Gruben, in .~ton::tb111u.rfs- oder vcrsuc~_rnzcntren? 11 

_ Es i-drd c..lso in c.:zr .DDR davon ,"J.usgego.ncen, c.:~,ß ::-.1.rnh Urc.nbcr;:;­
br-.u zu Mißbildungen bei N:-..cn!rom~on .führe h 1cc nn. 

.;~~;~~ 
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Ständ,e Müdigkeit, von der in den Urnnbergbnur;ebieten 
viele r ansehen botrof fen sind, kr-:qn Ginc Fol$e erhöht Jr 
Rndioc.ktivität deT Luft sein. Kors, 1952 (22J, und Prochn.z­
k2, 19B1 (29) • beschreiben Krnftlosiglteit, Schwäche uncl 
tiof···e E.•:rriüdung o.ls Folge ungeochütztcr A.rbe-it in Uro.nberr;-

,·bn.u und JJronveri.1rbei tung. Die Belustung der Luft· mit Uro.n 
und seinen rridioi:-.ktiven 3erf~.llsprodukton 1tönnto :01.so dn-, 
zu fÜhren 1 · d~.ß viele r1Gnschcn von ständ.ic;or Müdigkeit be­
troffen s;i..nd. Hä.hrencl sich dieDo Erscheinungen im Gcr~er 
Gebiot sicher c.uch durch _c1ic hohen Bclnstun[;en r.1it che­
nischen Luftschc.dstoffen erkläron lrrnsen, nuß iq Ober­
rothcmbnch und Sohlen::-. die Rr!dioo.J.ctivität der Luft, ver:-

" nutlich die .hohen R:idon-Konzentrc:tioncn, '.'.'.ls Hnuptur:- . 
snchc · onßenonnen word0n. · 

Die -vorze.itigo ~Al terunf; bei U¼'::riqorf-51:.;--beitern ist r.uch bei 
Personen C',uf.f~,llcnd, :::lie ~.uf · il1r~n "Boi'•:nannsschnc:ps IT ver­
zicht-Gn •' D::-.ß di.e vorzci tiGG J.1 torunß ni:cht nur l'.lkohol~ 
scho..doh, son-c1ern nüch. Stro2.'llenschc.doh Gcin kann, bestätigen 
zn111rcicho· Un.tersuchun::;en. So wc.r bei übe,r Bo· ooo· Ärzten 
die nittlerc Leben.::drmcr der R:1diolo,"'0n etw:-;. un fünf J ... mre 

· @ierin3.cr c.ls "die · c1er nichtro.c".iologisoh täti::;cm Ärzte .. . 
·, /Wnrrcn zL. bei Fuchs ( 14:)/. Die vorzeitige Alterung, d;i.e 
uit ·~einor Verkürzun[i. a.or Lobcnsdnucr verbunCi.en ist, wiro 
o.uf eine str.:111lenbodin[;te Vorverlogun; des VGrkc.lkungs­
prozcssös zurück3efü.lirt, d':. c.uch. der .. physioloßischc Al~ 
terungsprozeß vorvdcr;cnd j.n GcfäßvorändorunGon zun Aus-
druck konnt ( 14). , · 1 · . 

-
Häufiger H2.ctrnusfo.ll bei Ur('.nberc;o.rboitorri und boi der 
Übrigen Bovölkerunr; in dor Ungebun:; von .Aue und Schwer- • 
zenberg kann eboqfc.11s sein2 Ursr::c~'!.G i • Urri.nbcrgb~u ho.bon. 
Hc.nrc.us•fnll wird in der Li te:rn:tur zwar nur o.ls Folgo rcln~ 
tiv hobcr ·strnlllcndoson ~n;soJGbon · ( 14) ,' es ist jßdoeh. nn­
zunclmcn~ clc,ß cbonno wie boi Eroüduris und Inpotonz. nuch 
bein Haarr:.usf.::..11 die· do.ucrndc BcstrcJrlunc; • it .nicdric;cn 
Strnhlcndoscn (bei besonders oLlpfinO.lichcn Nenschcn) zu. · 

• ähnlichen nic~tstoclfru::tisc~1cn Str:1hlenschäden fi.ilir:t ~rie 
die kurzzeiti::;c Bestrci.hlun::;· ci t :1öheren Stro.hlendosen. 

Dc.rübor hino.us wird in . de:r. Litorc.tur . über Blutbildver-
_ ändor'Uncen und übor Chrob.osonenschäc.cn bei Urr.i.nberr;a;r­
·beitcrn·boriclitct· (29}. 
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Dpr So~n dihos botroffonc-r1 J"jcrcr:-rboitcrs schreibt: . ~ 
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wci.r "1950. Il'.'."T.,o.ls wur(1u r:ioch trockdn c;cbohrt. In Schlonn,. 
ist er cingcfnhrcn „ Gelockt. hc.t. cl'.:'.G Gcl',l unr.l · cl.io crößur...:n 
Lcbcnsnittolr::':tidncn. :Sr kr'.J1 45 r1it s2inur riuttcr r.us 
Schlesien. 1J:1r 1 n ::,rrio Loutc. Gowußt' hr,,;t or n'icht's v·on clür 
Strc-.l:i."lun;ts:.:;of.':.l'lr. llohor :---,uch. Dio' s wußton 1 h::-.bon ::lcn Ar-

, beitorn nichts LTOJGSt. Von Str::--.hlun::; >o,t coin V'."'.tor ni0 
j .w.:-~s. ur.zählt. Fochblondcst cinchon :::t::.nd(m boi ut1s c.uf ,(er. 

• i• . J,i'o:;r.nsd1ti:tü~e:. !Int schön, c;ß=:;li 'tZG~l'.'t ~ 'l 963 W\L'c!ü bof .1:ioino:1 
~ · Vt':tor. -3ö ,:96 ·s'.:ilil.::osG fast;:;ontcll t .: ·däre: er noch e:W'.;i Jr-hre 

1än6cr ·,untor Tc.60 :;cblieb0n, !1-~tt0 , or dio Borr;n~n nsrant9 
bükonp~n „ Jetzt Jtc.rrcn ir.n die Arzte :::.i t Arbsi t snchut z un':1 
150 ,·Murk pro I·fcmo.t, so ' 1 n() Art En tsc~:fü2i(:;'Ur![j. },llc zt·1ci 
Jcthro fu,hr 8:r züt Kur. :J9:c1csn'.',l k...,n er ::iit hönor.::n Bilikosc-

, werten. n~.ch Ii:::.uso .. ,Iqü:.:,r oft or 1 ~.:=; or c.:"1nr1 in Kro..nkon,. · 
1~·,.;u,.,.; ~r·· ,,,.,t ""Oui "'1-, K,inp;.,l"' ,11.· 0 "[l :, • f,..,n•c,•,. q1' _.__ oin·.;.,-:,_ 
.. ::•-• ,:;,._., .u :.:~ ~' ,.. ·', V, V .·~ v µ' ~• ,.,. •· L ... ,iJ ·· ~ . • t;,'°' 
1o.hr.cn 1.s-1n-:,~., c"'::or.t cotrof ~an~· .Die stc.rhon wie ::11.0 Fl1cc;on. 
Keiner w,ürdc äl-Jicr tü~; 55. Jli t 51+ r.:ußto V "\tU'r. in die ,, ·· 
I,ungonhoilztätto. Gir:i0m•,rioson worden. Dort 'h_.::-.bc:!1 sie G0-w:Jbs­
pr6bcih' c-fitnor:-1.non, Z\1.rei, =!rci ;el. Ds'.".S ;:-(uß w.:.hnstnr:iic ... ', 

,·,. scla_L10rz!10.ft ..;0wosen seit:. Von Strc.lllun::_; un:1 Krebs lv,'bon 
~ · Cl.ic .. Ärzte: nichts :'3C3nut,- r--.uch nicht zu ncincr Mutter., 
) V,rhc1:1_,,,~rtun~,---,n -'l-.,r s·1·11ko"'c-· '.,~t 1 C" "C:•11r.1· ßot1 ·n.,•1n ,..,,., . \..-- -~ __ ._ __ 'f'I·_~,..,. - 0~ ~: ::.._ly , ..__ o....J --:J..,.. ~ ..:.~) .t.__....:; • .___,;.L JJ-'•- ' 

::J.iologibc:1,0 Klinik -:- 50 KobGcl tbGstr~l:lunco n, Fieber, ~· 
· Mö.fürnn. vqn Modi2rni1oriten. Ich 11:tnn riicl'-t vcr,;2sscn, . . 
vrtc ·c(,;0clle:ii1 uti(°!. :i;-c.tlos unC:: o>nc Hoffmm;; in den k~hlcn 
Tfrf'>nk6 n'- z1.· r1·u~,r- f:';")ß I Ti'r ,l"t r~u ..... ·.., oc'~ r1i· t ,•'1 "[l TTopf "'0 SC"ru··ttclt ..J-.• ;_..1;.'r __ ,,_..._.. .;.__ V . -. Q--~ .- ,_....J 1 "': .1 .L- u ...... -+ .... ~ 1\.. -Q ,_, , • 

'Je:ni;ss;tens d~.s 1~nd0 :wollto 0r sclb::,t bc.stinncn. Er h,:i_t zu 
, viele;-!rtid:Pcls v2rr0ckcn s,:;11n. Moin v~tcr ~o..t sich ::-.us t:0;1 
~ F0riste:r. ccistürz·t, .. 10. Stocl<. Er ~1:i.t nichts :;0wußt, nichts• 

von Str:-::h~1..10cg. F~st zur.: Bc'.1.luß h~.t :1.::-.nn ein ~\rzt zu r:oincr 
~!h·1tt"r· ·r--,~;;.;,...t r'~ß .,,,., Lun°' 0 n1-rc>br \''~r 11 
j..,_-;,_. v GV"-~L„6 ,_ ,,t,_, J ,_ ..... ~ t.,_.-)1..J ./.\.- v 0 :.;, _ • 
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a. Das sozia.le Unfeld: 
Heir:lntliobe und Kunpeltod 

"Zehn Minuten südlic~ der alten S~cd.t liegt dns Bad 
in einen freundlicteb Thale, durch welches der Zel­
l'enbach den Gessenbc.che zu.fließt. u, · 

A. Ancnde, 19o2 über Ronneburg (2) 

"Lc.stkro.ft-i.1:13en, Kipper und Oo.nibusse, die die Kuopel 
von weit und br~it zur Arbeitsstelle bringen, durch­
fcllren dio einst so ruh:i..g0 Klcinstndt, die in den 
letzten Jc:.hreti u• r.1ehrcrc tausend z;_nwohncr größer 
geworden int. Bo~rtürtle, großo Halcon,und etliche 
Schächte UI1sä.uoen auither dc.s Stnc.tbild •••• Ronne­
burc; ist. aus Gcine• Dornröschenschlaf enincht .und 
zu einer in In- und ..:\usln.nd bckc..11nten Stndt gewor­
den. ·• •• Möge dieser kurzo l„briß unserer Stt?~dt in o.1-
ter und ncuc·r Zeit die Liobc zu, unserer schönen 
Hcin~.t wecken. 11 - · · 

H. Albrecht, 1900 (1) 

Der Vergleich ~icsor beiden Zitate läßt nicht nur die 
c;rundlc6 onde VcränclGrung der Lnndsohaft in u·nd ur.1 Ronneburg 
erkennen, sondern· er o.c.cht euch c1cutlich, wie heute versucht 
wird, die r.1enschliche Ästhetik <:ler entstnndencn Situation· 
n:ichträglich anzupassen. ., · 
Die· Landschaft unserer sc~önan lleimnt t:urde das erste Opfer 
des. Uranberghaus una: die I-Ieinntliobe wa.11rsche-inlich auch · 
der erste Gc~ner dar 'Uisuut' • Riesige Hrtlclen, T::-.gobnuo 
und Schlru:.1onbsctzbockcn veränderten innerhalb ~onigcr Jcllre 
4ris ~nndschnftsbild des westlichen Erzcebirges unu dos. Ge­
rn· ~Ronneburger R~ur1es. 

· Auch ·Ortschnfton wurden boscitist, Infolg~ obcrflächonnnhen 
Erza.bbc.us hnt nnn in Jo:t:nnnßeOrgenstaut Rutschunr;en befürch­
tet ,.und cb 1957 wur:lo d:'!rnufhin f'nst ,.~ic ccsr.ntc ~"..ltstoc1t 
abgerissen. Heute befinict sich in Jo~~nngeorgenstndt cn­
stelle der Altst,:,.dt eine Fichterir:ichonun3 •. DreiKilooeter 
von o.1 tcn Stc.dtzentrue entfernt wurde .'eine neue St!ld'I; gcbn.ut. 
Dio Dörfer Schr.1ircho.u, Culnitzsch unc1 Kc.tzenclo-rf fiolen den 
Urantogebnuen i.ui;i Opfer. Lichtcnbcrc und Gossen wur~len ab-

, gerissen t un Hnldcn Pl~tz. zu t1achcn. Holtrndorf wn.r wegen 
seiner Lr:i.r;e in oiocr.1 •chönen Gobirc;st~ . .l' Gin beliebtes Aus- _ 
flu,,.sziel c.cr Zw1clca.ucr ·B~vi:5lkcru.ng. }.ls c!ioscg Tc.1 zur 
Schlo.oma.bsotznnlr.a;e des Aufbcroitungsbotricbes Crosscn sc­
oaeht wur,10, :.1uflte Helnsdorf _.-J)ßerissc·n- tiordcn. Di-c Bevöl­
kerung-·da1." botroffcm„n Orte wurde ungo·sicdolt, die Heimnt 
dieser Manschen ist für, inner zerstört.' Der TQufst .. ein der 
Kirche von Culoitzsch steht heute in ~er Gcr~or Trinitatis-

- kircho. 

Aber c.uch in einer größorcn Stnclt wie z.B. in Gorn vorän- . 
dorte die •t·/isout• J~s Leben deutlich. Die SDAG Wisnut wirbt 
Lehrlinge in der 3cnzen 
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DDR. ·So werden jedes Jab.r mehrere hundert Menschen zur Aus­
bildung q.a.Qh Gera geb.olt. Die meisten davon erb.alten naoh. der 
Lehrauabtldung ohne _Probleme eine Neubauwohnung. Das hat im 
laufe der Jab.re dazu g·efUb.rt, daß ein sehl:1 großer ProzentsatE 
der Oeraer Bevtilkerung "bei der Wismut" aribeitet. Zu jeder 
Schicht fahren zwei DoppelatockzUge und viele Busse von Gera 
in die Wismut-Betriebe der Ronneburger Umgebung. In Johann­
georgeostadt bewirkte der Uranbergbau in wenigen Jahren einen 
Anstieg der Einwohnerzahl von ursprUnglicn 7 000 auf 45 ooo. 
In den. Bergbaubetrieben, besonders unter T~ge, sind die Uran­
bergarbeiter einem strengen und harten _.Arbf!itsablauf und einem 
enorm hohen Leistungsdruck ausgesetzt. Dieper Druck funktio­
niert, weil b~i weniger Arbeitsleistung nicht nur dem einzel­
nen, sondern seiner ganzen Brigade das Geld gekürzt wird­
Jeder hat Angst, den Zorn seiner Brigade auf s1ob. zu ziehen, 
und viele verzichten aus dieser, Angst heraus auch auf den ei"':" 
genen Arbeitsschutz, sobald er zeitaufwendig wird. Die meisten 
Grubenunfälle - viele enden tödlich. - sollen auf die Vernach­
lässigung der Arbe1tssohutzvorschr1ftea dux-ch die Arbeiter zu~ 
rückzuführen sein. Es wird angenommen, daß durch den höheren 
Leistungsdruck auch die Zahl der Grubenunfälle im Uranbergbau 
höher 1st ala im anderen Bergbau. 

Höher ist auoh de1; Verdienst. Uranbergarbeiter in °Sp1tzenbr1-
gaden" können über 2 000,- Mark monatlich verdienen. Bereits 
den Lehrlingen wird zusätzliob. ein sogeoano.ter "Wismut-zu„ 
schlag" gezahlt. Die Wismut-Löhne waren früher noch htlher bzw. 
der Unterschied zum Durchschnittslohn der übrigen Bevölkerung 
war weitaus größer. · · 

Es 1st eine alte Bergbau­
tradition, die harte Arbeit 
der Bergarbeiter mit einer 
bestimmten Menge akzise­
freiem (unversteuertem) 
Schnaps zu belohnen. Diese 
fragwürdige Tradition wur­
de von der SDAG Wismut nicht 
nur übernommen, sondern nooh 
gefördert. In Abhängigkeit 
von Brigadeleistung, Kran­
kentagen und Fehlschichten 
erhält ein Wismut-Be~garbei­
ter bis zu zehn Flaschen je 
0,7 Liter Schnaps im Monat 1 
Eine Flasche kostet 1,12 M. 
Der ,2~ige Schnaps wird un­
ter den Bergleuten 11 Kumpel-­
todn genannt. Durch diese 
Maßnahme gefördert, werden 

. viele 11Wismuter". bald zu 
Alkoholikern. Die Trübung 
des Bewußtseins der Uran­
bergarbeiter wird wahr­
sohe1nlioh nicht nur wegen 
des fragwürdigen Verwen­
dungszwecks des Urans ge-

· TRIHKBRAHHIWflH, 
~ fll~ Hrnfiß~HIIIfR·ßHllUfßll ,t-

2VOL% 
OHNIE FlASCNl 

WEIT,RVERKAUFWIRO 1.12 M 
STRAFRfCHTUCH VERFOlGT 

VEB ALTENBURGER LIKOR FABRIK 
AL: ENBURG 

Schnap• -tikett 



f - 48 -

fördert. Bei der .SD.\G 'c•Jisout t·drd den Bergleuten i;esagt, der 
Schnaps wirke gegen eine 11 Stn.ublungen. Er wirkt.nlleni't:.11s 
gegen die berechti9te .\ni:;st vor Lun3enkrebs, und das noll 
violloicht nuch c01n Zweck sein. Obwohl die Borßarboiter 
noch. und . no.ch erfnhron daß oin croßor Teil ihrer Kollegen 
frÜhzeitig und qu~lvoli an Lungenkrebs oder Silikose stirbt 
und viele inpotent werden, soll0n oio ja bis zur Rente woi­
tcroo.chon. 

Neben de• hohen Lo!'J.n und den Schnc.p.; werden den Wisnut-Ar­
beitern noch eine Reihe o.nderer Vcrcünsti3Ungen c.ngebotcn. 
Ab fünf J:iliren Botricbszur;chöriz;::;:c:'..t wordon Treuepränien 
geznhlt. Davon un~bhängig erh~lten die Ber5n..rbeiter eine 
hohe Jn...riresendpränie (Hc.uerpränie 1 ooo bis 2 ooo Mt1rk). 
Die tlisnut-Bergarboiter erhnlten ctwo. 36 Tc.gc Jo.hresurlo.ub, 
des sinö. ungefähr 14 Tc.ce • ehr c.ls bei c.nderen Werktätißen. 
Dns Wnreni:-.ngebot in den Hisuut-cic;cnen Verkn.ufsstellen ist 
inzwischen nicht oc:t-... r no viel be ssor, c.bor wenn Wisout-An­
cehörige z.B. ein ~\.uto bost~:.len, 'brr.uchen sie nicht so lnn­
ce zu w:i.rten wie die ü'briGo Bovölltcrunc;. :..uch bei der Ver­
c;nbe von Wohnuncen werden Uisraut-Angchöri;;c bevorzuGt• Un­
ter der Bovölkerun:; der Wis• ut-Gcbiato breitet aich auch ein 
cewisser Neid ge!:5enüber d.on \'tisLmt-!:..nc0l:örir,0n nus. So bo­
IJÜhen sic!1 in Gern viele Menscl..,_cn :k.run, nicht in Bozirks­
kro.nkonho.us ..t sondern in don rrnc'.orncr un:1 croßzügiger c.nc;cloß­
tcn Wis• ut-Krnnkenl:o.us bc20.ndclt zu worden. 

Zun sozic.len Unfold ~;ehört o.uch die offizicllcGöhei• niskrä­
norei rund un die SDAG ~Jisnut. Honn clc.s ',1ort 'Uisnut' fällt, 
weichen viele n.us - "des ist ein zu l„ci.ß"!G Eioen". Dio Bc­
triebscn0ohörigen sinc zu stren(:;cr Gchei• h·~l tune; verpflichtet, 
ubcr innerhv.lb der SDAG Wisnut hc".bGn e1uch nur wcnisc Gonügend. 
Inforoctionen, un ihr Spezi~lwissen in oinon Gcsc.ntzuso.nnen­
hnng einordnen zu können. Die 1,r:;r'Jcbroschüron der Berufsborc.­
tunc; der SDLG Wisout v0rra.t0n i·~it koincm ;..rort, tv.:i.s eigentlich 
o.bcebnut wird. Dus Wort Urnn wirQ r'.uc 11 sonst noist ni t "Erz" 
oder "Motnll 't unschriebon. Über cli'J .SDAG ~-!isnut clc.rf fo.• t 
nichts veröffentlicht worc:.en. In Torritori'.tl.kunc.ccrchiv der 
l'Jissenschuftlichon .. :..llcmneinbibliot:1ek in Gere". ist iibor die 
SDAG Wisnut uncl den Urc.nberr;b':1.u nicLts vorh.'.".nJen. Du.s Gern.er 
Naturkundcnusoun hat einen zo.nzon l'.usstollun[:src..1..n zuo Tlle-
nc. "Bergbau in Bezirk Gor~" e5cs.t~.l tot, ollno • it einen \fort 
::.uf den Urn.nberGbo.u C::cr SD.'i..G Wisnut oinzu;,;chen. Wer wissen 
will, was die SDAG Wis::iut ist und i • 1976 in der DDR erschie­
nenen 18-bändigen "Meyers Neues Lexikon" nc'..chsucht, f'indet 
nichts. · 
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9. Die Verwenrlunr; des Urnn.s : 
·Atoubonben und K,_crnkr~ftwerkc ••• 

"ii.n ihren Früchten _ s.cll t ·• il1r sie q:i-kcrinon „ 11 

Mntthäus-7,16 
:i.i ·:~~]:_,.: rr- ,-. 

n·,.,-:·(·Dns. 0entachoid'onde r.n ·1e'i .. ·Ent:(:.Öclttu40 2.er Atomkornspa.ltuns _­
~~:.-,:,·i;~;fu~:ai-(f.' Erkenntnis_, <If::ß_'.bet ·~:oicaJn .Spa.ltprozcsscn un3ehcu­

- '1 r ro i:Energiet1onc;cfr1 :t'r~ic;osotzt 1.1erc.cr1 ~ Diese: pl:ysiknlischo _ 
Erk;mntnis · wurde zur· toc4nischot1 . Grundlc.go für d-i0 Entwick ..... 

. lu.nrr· "ttort _ Atonboubcn_· u-n-cl -:;;toore·nktorc-n. Do.s -einzig~ ih -c:cr 
;:Nn.tur vor~~:)l'nncpd0 -spc.ltbn:rc Isotop ist-_ :li:i.s U~nnisotop u~ . .- _ · · 
,_-2,5'-rdo.s ic ·nntürlic~:iqn Urc,n zu o,? % ot).tnnl tc't-1 ist .. ··So' 

·: ,. wurde Ur:r.-.. n zun ontsq~oidcnc.en · Rohstoff für die r.lilitäri- -­
-· Sch0 und, zivi+e Nutzµn:; der Kerncnerc,;ic unzl. '1UCb für c1ia 
ktinstl~qho H::frstellun~; r3.c1io:--,Jt·i;ivcr Is1·,\opa .• ,,,,. · - -

! ~ • r'' • •• 

.... ;"• ~ . : : 

o.) !1i:l_itärische Anwc.nc.1un;_;· 
.--Atoqwnf'f0n \rurd_e_n zun orston und· bisher oinzi3c·n r:tr~io _:i~ .- ·. 

-- J;". ~und, 9. August 19l!·5 von der US!1 in c.on jnpa.nj,,sc,h~n.~ Stäc1tl:3n 
--. -- Hiroshina un(1 _N-n.c;n.sak'i e::.cgon :ltcnschon ··eingesetzt, l'.ri, .·Hi-. · 

· .-x-os_hinc. wurden von 420 06-0 E"i-nwoh·ncrn über 10·0_ ooo- sot,ort: 
got'ö;tot ,_ wcitc,;ro 200 .ooo otc.rbon bis 19,?o r.n -::~on ?Olc;cfn;~ -

.,_, . . . , . . ' -., . : . 

._ . 

-\loz'on iJ-fr~r -auszesprochöno~- Grc..usru:ik-oit u_nc1 Caffllirl'{c~:.kcilt 
solltc·n c.ic Atonbonbon nr.ch der.1 zwo,iton, U_ultkrioc; nl~--N-;~--

- t.cl zµr .polit;Lsc~1cn ErPI,"C,ssun;;- oint;·csctzt ·we~(lotf. _ Lb _$qp-
' t~ciqc~ -1949 hctto o.uch Lli.o Sowjotllhiqn -eiGCPe .\tcinbonbon. 

Die -ccc;~n@'citizc ~".ndrol1unc; uer.totr:.lo,n Vcrn:i,qhtünß ·.selltq. 
nun clcn Fri~rlcn sichern;,· c1io Pali tik ·fü~r c.tötif".reri. Abscl1.recku.n~ 
l~ct · c!nnn den '.r,tonnron Rtistunsswettlc.uf zwiscbon _ ~:c-n US.\~- µad 
a.er ·.UdSSR in GfAn0 0osctzt,. ,r on nun f'.n wurde· _tlic · pt)l:i tj„sc?;..c 
Stä..rk:o ip ors-tcr Linia ·r:n,. a.o·r· Zd:i.l unc~ r-.p -ct~r ,Reicht-re1,tce-/lcr 
.i~toawni'fqn·_ c;oeesson.. · · · 

Die· Ob0ri;c!ischon Atoübon'bcnv61;sucl10 in ·a.en 5b'er ~P.d 6oer 
. Jf'.~'l~cn f~hrte~ _' zu ~iner_ wol t\~eitcn · .v·orunroini;;iiri~- do~, B~?:-: 
sphare -Dl.t. :len ,--r0~1.Q~kt1"J'on ?,];'O.~tvro,luktcn. Es SHHl- B~hbn·. 
nohJ"D,nls- ni t, ftto!.'!w:i..ffen bentuckte: U-Bo9tc ir Meer sosunken. 

-· l..uc-h dieser:, rt f:i:tont1üll 11_ c;_cfti.~u·clect c-:ic .Noore , in hoher.:i ·:M::i.ßc. -~ 

. Houte ·7ibt 0$ :,;~f rio;. Welt 'Ühcr 1? 000 At~o~prcncrlcBpf~ :n~i . 
ei_\'.".lcr S,pren~~rn_ft _vo·n ins30s~i::1t· ·r.::0~7-r r:ü~ 110.n. 1,,6/iill:!~n~n­
fc.chon c..er Ji1rosh1.::!c.-Boobo.. J;};!.s reicht (!US, un d.D.S. -c;es:_-,nt~ 
Le11en ~uf -],er Erde _ _r:10!1rf,-:c~i "i\t ·ve'rrfichten. -Für a_itic ~slobale 
rndlotiktivc Verscuchunr;; und •lns Zust[':_n·.:.:ckonrJen :10s- _lfnuklo­
~-ren Wintors 11 würdo ,.sc::wp die. Explosiori.' eines kl~i-nen, T~ils, . 

_ · dies&r Ltcnwnff_c_n c,usroichon. Donnocp. wir~1.,woiter;;orüstot. _ 
·nc.s ntonar0 Wöttrüstan ·ho.tte ·in den 1·etzten J:thrcn bereits 
eine Eisc.ndynhnik. \"lähren1 ::.1L:i .'\tor;mächto _ üb0r / .. brüstun::; · -
verh_p.n_clelten ,._ wu:rde ;~;bJichzeit:is weiter r:.u·rccr_üstet •• - _- - _ 
'R-_C:.iolof,',...eio i'/f'.ffcn···sinf~ U;,:-,ffen, ;:!ie bei :ihre-r'·:C\nwon'Iun;:.; 

ahnlich·wie bein ,Ke'.i'nscH_inelitfnf-:::.11 in eineD Kcrnkrnftwer.k) 
ohne -ntor.mr~:-•ß~plösi·on -·:;rt;ß~-. Ncrnicn rc~1ior.ktive Subst~nzen 
freisct zen:- iJber '} .. nZiihl ,'_ V ~rbr.i::itun2; unJ ;\.nw0n-c1un;;snö;;lich.:. 
kc;it,en c..or· rhc1iolojischcn:\yfc.ffcn -j:ot:· bisher kr:un :liskuti.ert 
worden. Es· wird --::1:ivo·n- · r.:.u'seo;;.-:-.ngcn, -dDJ!. radiologisc11(Y Wti.f.fen ' ' 

, clic Sl'cichc Str:J.hlonwirkun:: h:-.bon 'könnon wio "nom~clell Atot:1-
wc..ffi;m ~ •-

:~;~:f:-- ~--

·\ 

·./·_·· 
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Die iiusd.ehnunx :les- Wettrüstens auf ,:1.cn Weltrr.-.un ·ist ·r;nir r.iit 
iiiife jor Karnspa.ltunr;se'nergie dem Urnns reo.lisiorbc.r. ·_ ':lp.ffen 
in Woltrc.un _funktionieren c'!.urch c!:io Ausso-ndun;; zerstöreri_scheri 
Lasur-StrcJilen. Un-solche L~ser-Strehlcn zu·erzeugen sin1 un-
1~cheul?r, r;ro~e EnoI"Ji.cocn·~~0ri _ -QQtic;. · Zu„ cieser-: _Zwo~~ _w.o~(~et} -- •_: _· 
Satoliten r.iit K0rn:i;"eo.ktoren ,l-P. J.en t•foltrnw:i .. zoschickt • -.Die _ 
Gsfährlichkei t . die eer -Entwieklup;;e.n ·ba_stcht-:- -zup cinan,;,1:rln_, 
d~ß:.clurch 'c.io Existe_nz solcher ':/eltrC".unwa.ften die Sch;.,relle. · 
.für.: t:inon neuen .;tlcltkri~[j -:e~rnhsosotzt trird., _und zun -anJ.e~n-_ 
in e..er Mö::;lichkeit, · :1:-.ß .::10-leho Snt-ol:-iton inner!1_::::+b c.Qr .:.tti.o:.;.. 
sihäro _explodieren (wio beip Chc.llc.nger-Un1lück ,1986) . . und zu 
ei:ne:r· r~;J:-ioclctivon. Vers·o:u._chu_n[~ ~er Erdatnosphäre flL.11ren_. ·: 

' . - -

,.,.j ~--, .. -- -
Die G:efcJ1r, ::la.ll in jodeI;1 Mo• a-rit "o1-n:· cllcs vernichtqnder 'J\t:~rt-
l~r:bec; nus~;elöst werc1en kc.nn·, gesteht vor -~llc1] ;:::os!'le.lb.1 weil 
r:1ie 1.tanrakcton uml ·<lm:iit :1ns Leben :-::-.'uf ,J.or Er.:.1o von· -c.1-DD · fop.""! 
l~rfroien .FUnktionieren tonplizior.t'e;r _Technik nbhgncti:~· sin,~. 
T~bhnisch:~ .Fehler .sind: ·Ubci."all nöc;lich.,: -u_pc: -E:;ünnu&o.,. w;t~;-tn:. 
'Kernlc:tc.ft.~1erk eine Vorkcttun3 von tael:1,nischer:r -Frinnen. :un'.l.·, ,- ~ 
n~n.1-scnl,i.cl;en Verm1gen zur Ko.t~strophe ::ffil,_rc-n knnrt:~ -'k~n~ 'i:.1n.s 
printipicll · nucll . i_n nili täri sehen _ Bereic~1 , pns stcron_-•. -, , • , _ 11: 

. - ,- . '- ... 

Die ir-o.t snoh~, dcß ·s~~q in_ JibsGr s·itu~tion -koin lebenr'.o-r -
M~ns<:h -d.iesar ~Je+ t•·, nn ko~_ncu ~rt un:l :zu_ k~irfä•r Ze~-t i c'.1-e·~- ; 

· . st,tldi:;on _G9fahr dor -wcl t~fii t·cn. Ka.tn.stropl10 · etr~ziohan -k:tnri-,· 
bel-11~kt -_ ei~p- ·psyel;l.Qlo[;ischo Veränc.~runc t:cr Mori:-sop:on_., --In \lar 
Rt;(;el -ß~r:i-~ -~;J_n~er:_:·und. Ju~erillic~e. tibor~ J.ic _Kriags:;~f~.l'lr ·t1o~e11t­
.l~~~ -~1;ijrk~r.::"~~~~Jt c.1.s _;€twnch.san-o. Sl.e ar.1pfi~!cm_-·. fl1ase-. S.f-
· tunt±ori ·~ri~ittol~n;i:i_:un::l- schiirf'ar,. woil· sio -noch:;nicht· -die:._ 
PSY9!i91 oii..§1eh\fü : Sphut z• ech~oi onoh nu t zcn·:-- kön n.e n ; •. r.1i t: \tl~rdn -._ 
Hi_lt'c. iriet·o l!:n-1:iehsenq ·vcrsti.cho1i1 clio re~le -Gef-nhr ·un~!;_,:iJ:;_r(j 
~lnc-;at _ zu ·vor:1.ränga_n-~ -D'io E:iist~nz i·n ~J.~r· s.tän-:!it;on -Gaf'-~rll~-·- -,· 
eines·. Atook-ric2;0s ist ein Zustc.n1, bei 11.c:o ~n.s LcJ,on. '.scrin~n 
Si~~ ·_yer;liert unc. d~e: Pcxtsönlichkait ~ vor!;iill_t _ (:,,6}•-i: . .St.i1;:.iu~~ 
rsen w1;e "es ist_ sow1:~-so: 05r, __ :p'_. 1,10:~ '-'wir· konncp.- j.tt ·:1.och n:J,.chts 
D·Jhr, .• nchen II Q-rei top-. --si9b.:: ;~µnch.TJenrI :i.us ~ Aüeh ·i:1ic -Mi&-:!.cl)~. · 

- tting der :::.ll3euain13p · _No.rr;1än·- _i10nschlichen .Zue.atltl,:;nlebenS:_ ·!:t.r'l 
stitiulicrt, wenn ip üor· ,_. ::;roßcp. Politik:', Wahnsinn liin5st,_ 
S-c 1"o'n · -~ ... nz n·o"""1~1 1· st · · · · '-- - · · ·--. i... . .~:, .... ..L.1.- t.,..... ' • ... • .. 

J)'f-1.ß c.t·ooc~o- Wcttrüstcfn· -verschärft -nucb . :iicr -UnGörechtiGköi t 
· J(f·:;~n~oer ~-'Ionsehen p.ul' ·-1er Süc!ic.lbku~-•·el ::1.ür 'Erc'.e. Riost:;e- -, 
Gc)..~:b,9trä3.e wer::!on· jährlich in die -sinnlose A.tonrüs"tuncr ·sa·"".' 
~tockt, währen:::~ ::;loichzoi ti:,; in .-1cn ·unterentwiclccl tcn Lijilclern 
Mil1ioµGn_ Mcnsc!ü::n v~rhunc0rn. - - ·· . _ , - · . - - -

• • • 'l •• -_· -__ ' ~i .. 
11ie Bco.iü.1i,;unr;: .:.1iesc_r -3nfäh.rlicl1:on .ßitu_'~t_ion ~~t nicht nur­
nötii".:,·_ so_ nc1.c:r_ n· ""'Uc~1 nö--··11· eh , •nie Polit1'k = ·;.,.""·.-;,,.,,n·sei-ti --:-eT' J•..,:b;;t: 

- ~ ... --:. .... :.._)· --•: : •. 'l.)"-,,:.;,.:J"'- ·"· i.~ ~ 

schreckun§ ::ni~ ~"i.lf1c:;epon-.~!erdcn •• Ol?f· ~r.:-,11e:~ lla~~Üri:l<:r:-·d~r 
Konzepts c:.cr f)J,.ieinsru.1cn_ Sieborhc:t.t, st.tL,t\.,l. Bei•.);o Se1ten · 
n~s~en· Sich~rhei! .er;r.n'.:P_n ri!cht vo,~._ :J~n Goc„9:or, _;:s9~-l~:r.n .. -_ 
nit _ ihr.1. 11 - Diese ..:!.rins1c11t· - ~h.o nuc):;1 ·voo. d:m Kirchen .:.co·rf· DDR 
Sa~ t J~hrcn vertretuv. wir:l - ist V:oi-rni.~_aotZZtJDS: fi4-:-~c:i.n~·--:ao­
? ~n. tiGitl:ns do r ~\. ~ c~m- un_;~ _ nn ::;l_ore n He.~ $0 nv.a-rnic~tunr;sr~c.f f gn .•.. _ 
Ausc.ru.ck --- c:ea • be31nnend0n "neut;>n -Denkens II ist,, cler--. r:i.chtanr.r~ ... 
weisend.:_. .Vprschlc.1~ c.~t- Söwjetupi~.n, vor:1. 15. Jri~riun.r_: ·1986 ~ -_.~is _ 

.. ~ur.1 Jo.hz-,.2000. weltweit nlle ,.;:ltonwo..ff.~n nb_zuschntf'en. _ - :.-· 
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Hichcil Gorbntschow sc.c;te zur Zrl-clärunr; Jio-sos Vorschln3s: 
11:Ea ist unzulässis, r:ri.s nul;:lcc.ro Uottriiston wio_cinc Nn­
turfJ"'cwoJ.t hinzunchoen. Denn co.s würde boJ.cuteh, _to~;cm dio 
StJÖoe J.cr Vetnunft t -~:.scon do.s 00r;ischlic:10 Gef?hl c:.or Bolbst­
crhnl tun:.;. zu '1r.ri{!oln • .u,s bedarf 01n0s nouon • kilhnon. Her:·tnGO-. 
h"'ns1 oiner neuen po.litischon D~nkweiso ui:i. : cinos .;cs?.härft·;;,n :. 
Bewq!j,tsoins- dor Vcr:intwortün: fur C:o.G Sclu.cksr:.l der Volk1;;1r. 
Dieser JJ'orschlo.s verc.icnt broi teste Untors:tüt zun3. Der V cr­
tr:-.:.::; über ,1io Eoso:i tizu,n3 clor. r1t ono.ren Mi tt9ls~roclr0nroJ.toton 
vo::i Dezember 1987 ist hoffpntlich C.cr .i'anfo.n,:; für eine wc1 t­
wcito Booeit:i~;un::; r.llor Ator.1\-u1ffen. Die Politiker sollten 

_ tcli~ nuklenro Abrüot:un::;. welth•cit :lurchsotzon uncl diosen Pro-
- · zoß, d}lrch oin yerbot von c~10r:i;lschcn 1 l;iolo~;;isclicn un-2 Wal t-: · 

rnunwn.ffen s_ow1.o durch don ~~leichzoi ti;::cn 11.bbri.u c~cr kon ... 
vontioüoll0ri Rüstun:; l1i.:rnchleuni3.J~1 .. · 

-- b) .zivile,_ :~nwond~ns · 

Unterir:l.ische: '1friedliehl.1t' ICornaxplosi6ncin word0n c.ürch,,.;e­
·führt: l, utl ne,hchc Ertöll:',~J,OrstM.tt(m oder ~h:,sserrosorvoil\~ 
-züc;än::;lio~ zu ur.chen.- Dc.bcd soll ein::; rqdio1:\ktivo Vo!'.Unrci­
ni3un::, -,:!6:t- U.oeobun~; nus~~C$eh;to;ss9n '.sain" ~rt 2.bcr -k~un 
vors-:t;ollb[l:r 11 C.ri:ß c.as $0 ;o,:tördorto . Er,~.ö-~nie\'t • i t füm I'.r:.clio-

, n:ktivcm S-phJ:tprodulcten- in Bc_rüh:run::r kennt. In der Sowjet- ... , 
.uniori: \trurdon zwischen 1972 un:: ;1984 36 Kernexplosionen Hfur 
fric1lichc Zwecke II GO zündet ( 32).. · · · 

Für· noJ.lzi~ischo Un 1 ,nr,turwissonscl:,aftlicl1~ Zwcc o \"lirJ nur· 
, ain ·sc '!r :-:;crinc;er e-il !es Ur0_ns ~,;;obr('.ucht. D:i.G _1•1o~licnkoi t, 

rn.d.ioril.ktivc I.sötopB in Kornr0nlctorer... ki,instlich .h3rzµs'tcllan, 
!J.at zur:;Entwicklun::,; n~uor :Motho,:Jen" ~or. nc ~izinischon Fun¼:tions,-­
t:ine;nostik und <:.2r Krobsbehc.ndlun.::i;, {Stt,::hl.0nthcr('.pio) rso- . 
.fÜhrt. :In n::-.tu1:'Wisn0t1ochcft1ichon J?.e-reic1u wor-c1Ön rn:J.ioii.kti-
V'c I~otore !iir Jl'o:r-sc:21unc;sr:-rbci t.8.n in Physi!Li• Chonic uml' Bi­
olor~i,c c.1.n:.),e!;i~tzt _.. A11s Grun~on ,::es Stro...~lonschut zoa sollte 
sich •1ie uec1izinischc Un(~ ncturwicsenoohnftlichc. Verw~mJüh,-:; · 
·r~.dior.ktivc:r Isotope ,Jotlbch nuf ~~~s unbcv:in:-;t Notwendiz.:;c ·· 
beschränken. Die für solc>c ZriiocKG. bon~ti:!to-n Mpn~:in r-c\:io­
nI:tive1: Mp.teric:ls ~1ürfton1 so .:scrin~;. ·so~·n, -:i.nß '.:1-n.fül"- 'p9rc~ ts 
oin Teil :ö:os Mc.tcrio,ls ~:us cihcn Forschubi::;$r~2ktör ~usl.'leicht, 
von. ,_:i_en .vor;ic.n:Jonen Ur-~nvorrätcn :·:c.riz zu söhvtej.,_;;en „ Dio l'fot­
won:.1.i61<oit .für <liu no:1izinischo un,1. nc.turwissonschr_f'\;liche 
Vcrwendut;~_; _rnc1io~i_v.e I.~ot opo b(?_r~i ~zuatc_~i?n, is·l; ,dcn~u.-
-tol ;:_:o · l<:eu~ ~~j.q~~n ,].c r G~nd,.. · ~1io U~r.in}?;ttOdu!ct ion f o;rt:~ufw.1!0 n. 

·.·. • . . ·- •. ' . . ' . . .-- . . ' . . . ., . . :- . . :· . . . . • . . ,_ . ._. , .· . .t 

Ke.rn rnf't:werke '°1:eöniihn -.sowohl zur Eridur.,.i'nr:• von 'E1oktr6e'nor­
r;ie a. s auo_~1 · ~r Ge"iin•nurij-vo_r{ Plut·oriiÜ1i für ·'At-6,iwo.ff::r( ., 
conutzt wo,r:-;.cn. 'Se.it· :J.cr ·-In~otriclJnnho'c -·c!es 'E1rsüo'n. K,frtikro.ft-

. werkcs ,:or ffolt ·ir{ Obniri'sk bei Mosk~ti 'i• 'Jali.r 1954 '~'ist ··c:s• 
nösi-toll • · ;di.e . Kerns_})r'.ltua;! . :ctos U l!n.n s ._:kQh trolli-e:~t: ;-c.b1.2uf_o g 

··, z.u lnss_e_n_un~ iz~x- ElG~~oener~~ie~r.ie~;~;i_in::5. z-u · 'l'.l;J4t'Z::H). D:10- _, , 
~r~ene:J;"G1e .· i.1i.el t :nc.n• nun- wo l twei_t . l"ur: : cU„Q: wie!'! tigste . Enor­
;_p„e q\lell c - 1&l" Zttku n:ß:t , ·wc ti · :ins ::E;n_1;.c · ~le:r :$'.!",:1ijl-~ unc. . Kohle­
'f C!J::Tätc · boi ?;le;i:i;chb1:.0::theg.rlcn_. ,Raul;}iJ-[I.U- i~ Las -J~o• r,icq4;o Jahr­
hundert vo~~us3e:sn~;t wurde. Die Entwicklunt:"' .C.er Kornenerr_de 
wur~c ... in_. V:iel~~ Lärii:~.erti .~urc~'··s0hr. h~ho .-:i;,n,;ostftionon· :oft 

·cinsciti;':>· •,u:förc10rt .. ·. ·· ' : · -, · . . · :. · :. , --- c ---- ' 
,u ~ -~• •.• :1-~"':·' ·. - ,. ."-• • . •. . I• . . r • - '. 

-•-:..· 

-- ~--: r_ 

_( -'i. 

· .. ·-. . ,.J __ 

-... ..... . . ~ - -
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Inz\lischcn ( 1985) ':_;i"bt f;S ruf Jor j_rc.:lt; 374 R..::::üctoron in 26 
Länc.1-orn :i.:d t einer Leistun:_; von ins:jo•~Dt 2L~:J 577 Mo .'?:'.,,,~_tt (,23). 

, . • - l .. ~ ,. -·"l<'t So wir,2 in J?rc:nkroicb · z .D. _ :·11-t; 4 j · 3-ocu:tor.;_, n u,:cr · .. l.8 .l~a ..._ o 
,.~cG Elektro0ncr:;ic-V;:,rhr:·mchs G -Lc.n(.:.:.s ,1 u:;.;--c~1 Kcrnon0r::;io 
-~~~ck• . 
".,_)'\J·~-\..o ' La. 

J: .. ls erst0s Kcrnkr2.ftvmrk in r DDa 1.:,ror 7.o 1966 }. ".s· KK\'l H'.wins-
bcr·; in 35~tri,::b ;:cn:or.mGn. Es ~ir.t nur ein~n, _:1:to 1·tktor'. (?o. MU).· 
D~s K0rnkr-:-:.f'tt•JC:rk '.in Lubr.1in b,Ji Gr::dfsw~ l,l ·i•JUrr}{:;' 1 S74- ,in I3o,..; 
tric1> .::o,nonr-10n, ·o,:; hf'.t jdtzt vier He'').1:toroh (di 440 Vit!), wci:­
_tur,:; vi-Jr sin 2 (:o:plnnt. Für t~ ··"s ir.: B'.'.U bofin,,l:J:~c~1c:: l{orn}:;rc.ft'l"" 
~11';:;rk b-.:...i Ston'l'.:'.1 sin:1 vi0r Roo..l::t oro n ('j o 1 ooo ?1'.J), :opl:"..nt-. 
,~ußcr).(n1 'Ji'bt as in Rosson".'.orf bi:::.:i Dr,..:s,:,_c-1:. ::.:in0n F6rcrchi.1n~'.:G­
:r-0:-J:tor un:1. j c einen :~usbil.lun:~srci'J:tor r n -':er Toobn:ioclwn 
U . · .. t .. ' D , ~ , · I .. 1 . ' " l . Z 'tt · . n1v0r.s1 m; rcs:__;.en unc. r.n . · r t1,~,.:;ri1i.';ur,1o_c.113c.1u 0 in •l .. :--.u 1• 

Korncn-:.:r;::;L::: :;cl t in :lct'l qrs·tt::n Jr•.\r0 ll '"'.l '1 ,.:dt:J. ,1"i,1li,~;c' dc.u.­
~)0.I'O un:l sic}~Or(~ For);: ('.1.-.Jr ,·.-:;nor ~L:;:c.:: rzou~~un ~ .... ufko'.-:n;:;9,~0 z.~qcif cl 
n.n c.~i' YD:stin½,v9;~bf:r~si t. <~.es-:: ~-,.,'1),:;"'(.)[l, 1·r;1r('.~n lc.n;,c Z0i ~ QGi ... 
(1.cr ubor11J,J..(; ·cnC,tm, I·ieJir;,0'1:t -i!Or i•~O cclloc,;_:,,f·c r-.ls U1Nrtr:i.obun. 
o·lor sdf~r>,r, 6!':;i v_: {:"'.n=.;cnc'!,:;:.:;n. In Eurot,r. 1J10q l<;n sie',_ or~t _ ::i,;:;-it ·•. 
rcic'\1iil~ 10 ".Jc-.hrcn zv.nchccnl (Jiss<:.:nhc~·,,,.ft.,lcr un,-: :Gür:;q:Qi_ni-:1 
ti:::.tivo.n· -~6:~cn .Jen B-:i.ü' von Kc:rnkr:::i.ft-üerkcn, ,:.onn C'Z, ::..;ibt cino 
R0i~10 von Grün:2cn, dio 0i!nC:cuti:; ·'eh Kcrn:::ncr:-;i::i sprqcl~0n: 

- Dio Kcrrie~crc~iC; ist r1i t : ~21.1 Risi~<:o ,:röß0f0r Unf:i.llo ver- '. 
-bun:.;.cn, /1..ic ö°inc Üburrc ;ion~lo r." . .:.1.io'."..ktive: V2rscv„chun;; ~~:.Jr 
U:-.11;1olt Lit rL:;si.~cn Tlcn ... :~n cm Sp.::ütpro~1.1+kt . .:;n r,u::; i1on )u:o..k~ 
tor zur Fol·:-,1 ho..bcn können. . , . •··· . . . .. : •-· ' 

- "Der Unf.'J.11 in Kcrnkrn.ftwcrk H~ .. rrisr:-Ur·-· ('1'~1r,Jci Mil~ Islc-rt:') .. 
:i,n Jen UG ~ 01979, ~.er boinc-},_,) zur K~t~strop:,c ;cfii.'1.r·t )1ö,tt"-c) -

' Fünc'. ~1.ic fü:D.1-ctorkt':'.t~strophc ir: iC::rnkr-" .. ftHcrk Tsc>ci:.nol-yl rI' 
2G ··pril 1986 ,,,..,iy,n ·czr•i :·t ,--1ß so1c1,,, Unf,~11·... -1 1,, r 1 ~.'ch 
\'c;~ Pro ~nos0n cii;i,~cr J;~xpc;t~n -~ur oin~~.;.1 in •·zi~tr.~ .. ~lS;n: il;~l­

. rcn vorkoni1cn soll .. :m, oben " .. uch js..:tzt ;:-;cl~on p~,csi2r2n 1:ön..:. 
O(;Q„ Für li2 ~'..rnrteilun ; J,;;~~Yurc.ntwortiy,i"'lc~it oinor TGc1 ,:..'. 

bolq}i-'.o sollt-:: ')UC 11. nici~t 'Jil' Jtintri tt·sw-,.~.,_rsc>oinlicl:1c2i t 
t:;iri.ut K':-1,tc„strop>.2, oon„1-c.;rn vi.;::loc10 r ~~i.c Tr:,,"\•J, it,:; .0in0r _ 
K~t~c<tr'o"""'.¼-..-:. ·"°" '·--t--o,,: ... i-i:"">i·-• .:r • ',,,..-:-,~ V •t -~, • 1:- ,,...., -, • !'1 '. 0 , i 

'·· , ... 0 11 .. ~ .... ~ ... c.,,,._:1„CO•,,vw ,.µ.rJ. _.,:,r1l.L1 ,:,,/1,.. . ' . 

Der, ßO~_::Gnn~ntn. G/q~<i.nt der ~rö~:t.: ~~1Z1:!n.ohrit:9~~-?-.'U.ni:9-.1d.:;_ i ::._df . 
.n~c~:i .lon C1.chorho1.tshcstinr:un:~en ::nncrn. K~nkr::-.ftwcl1k0s noch 
b01:0rrsc~·~b:->.~ . i.s;t. Ein' Unf ~.11 i .h(ii,' :.1Jr.i. ·,:ai6 1:ach"0r!~cit'nvor...: ... 
ku,llrun(:on n·ic!\t -_ nc!1.r c:üsrcic1:on:l i\i.r:!ktioni:crcn un,:: es-: zu.ö< 

_ 0ch1:i0lz0n, · .. :es. Rb::-.ktorl_tornn l:o~mt, ~jir;"- I3~p6r':"'G:~u :~op.nnnt~. · · 
. . ~ic -:K~. t ~-s t ~~~~10 V ö n ~ sc\, G .rn O by 1 · •:1:<.7;: <~in iu pCr-t.::.U •. i::; er/ ... 
- )O N,rnnch0n' st_c:rbon J.n /:·.:rn ersten T'."',::;::;n, cini;;c. liunD.ört •. 

__ \m~:~ ~-:n · Ge hwo r · st rr.~::i c nkr:"•. ~lt, _ 1 }~ ooo t-'i::: n s~ ~ .:.c n :, i.1u.:ß'b-c rL'Lvc.::.. 
·!:u:1-.::rt '.J_1.:r::1·on un::i. nUoscn. zu;·:· c;rpßtc.h 'T·o'.il. w0itor LJ;::: . .11.zinisch 
- uborwr'.!.cht w-0r:len; -t::'·ü.sen::-76 t1u:"'.:i.r.'1.tkJlonct,or Lrü1,j_ üux:~on · so 
- s-ftc.rk· ~~._:"'...io·~-kt;iir v9rsoucht, · ,_1r-.,ß. ~ic;: · lr-.:mdt:drtsc!1r'.ftlicl'.~ · Nut-

zun~;·:~c1i~.;:e.~tollt -_,110~~).(;"(l i~1!ßtc; - r~~-v; u:;t;eri-;11.m ~ Dir,:iktsc:1ä~Qn 
be 1,;ro:,::on ·_ run:::1 ztrni _ -hilli::-.r2.0n :Iµbcl. tre1tor!-:i.1.n wi.rrl :l~uit 
;:..::rcchntrt·, ::1.t .. ß. c~urch'.-~~-ip. ~-~n ·,~zoi:twirkunc; , :lcr fr0i:;:;m10.,18.lc~,- -• 
nun.:_rr>.d:tor.!ctivc'n Stpfto· inl10rL:-1.lb 0.of _ niichst.6ri„5o. Jfi.iir:: _ .. -

. - [ ._.-.• ... 

----- _,J.,. '.•_ . ., ... 
' ~ c' ·••• .. 

• ·oc· .-- • - -i :r • •~- • .' • 
-, . 
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zehntaus·end.c Mensc~1en zusätzlich an Krebs sterben. liadionk­
tiv~ Spnlt:J?,roduktc wie Jocl-131 1 9aesi1;1-rn-13? und Stront1,.'Ql!l-
9o \rurden ubor ~;~nz Europo verteilt, 1n c1e~ --DD'R wurc1e.n„auch 
Spuren von Plutoniuri ·nn:chge,-1ieson (41). ~!·_r, - - ··· · 

.:11f= t . 

So trnc;is~!i das Geschehen in Tschernobyl )lc,r,· ei'n.- Sup;r~ 
GAU_ kang. ·noch_ v-i_el schli:mere Fols~n hS'-b.en-_. Tschcrnobf.~ war 
nach Me.i,nun0 von Fnchleuton "nur ein_ 01 ttle:r.er Unfall,'-• 
Nur knapp vier Prozent des hochrn.,Jiooktiven• Irtvanto.rs, :a.es 
Unfo.llronktors wur:1cn freirscsctzt und 0ns DurchdrinGo"ti· ~er 
Fun(1tt• ente konnte verhindert werden. Ein Super-G.AU 1 • dicht 
besiedelten Mittoleuropc. könnte noch weit c;rößorc .:\ußl!IE1.ße 
annehoen, ~ic Ev3kuierun~ der BevölkorunG aus den.unoittelbnr 
verseuchten.Gebieten dürfte kc.un du'.rc-hführbnr soin • 

.-_ .. . -· 

Es i;ibt kcip_e )1unc~ertprozenti.? siciiere Toc.hqi.lc,: für die -
Karnkra!tw<:irke_ .h2ißt chs, es 'bleibt oin ·schwer kalktilierbnros 
"Restrisiko" nit "ddr Gof~hr kc.tn.strophaler- Folgern. : : 

-~~ . 

- Auch in Nornct1bc-criob oi~°Cß Kernkrn.ftwcrkbs. colen3on ·, atän-
d.i3 rndioak'tivc Substanzen in die Uo~-1el t. Do.s sinc:. zuQ crößto~ · 
Teil raciioclcti v.c fälelr;ttso ,-. · nbcr ri.uc1f'•1sotopo J oc1-131 und _ - -
Strontiuo-9o werden von - c1.cn K-ernkraf"twcrkc;m c.n di.o . U• wolt · 
c.bger;0bon. Ein L.nsticL; c~er Rn.d.ior.ktivität in dar Unwclt ist · 
inner oit einer- cntsprechcnJen Anstia3 12r Krebs- und Mutations­
rn'te verbundc n ( s. n.uch Kn:p., 7. 7. ) • ; Hier wi:.:·d .:mch cleut lieh, 
daß _f'tlr die B·curtcilunr.: c1or Gefn!~ren _cle·r ICernenerc;io nicht 
nuzC'Atonphysikcr, sonc1orn vor nllo• Diol;o::;on 11 Okola:3:en und 
Mediziner zustän,li3 s-inc.1. --.- ... 

Kcrncner3ie o.us ·:cn horkönnlich:-::n tharnisc.hcri Reokto;~n - -
ist kcin_o Al tornG.ti vo zur konv.ontioncllcn:- --Ener;--:ioerzauc;un1;" 
nus Kohle unu. Erdöl, _clc nn wenn- -no.n 3icll ::-:;ur-_ ;d.iesen Re~iktor­
typ beschränkt, i,ürdo der Rohst·off Urc.n ~ur·· gleichen .Zeit. 
wio 1q.s · Er.c.öl zur Nni::;e c;ehen. · Erst durch (lic Ein;fÜhrµ~g _ -
von 1:/1e1erc_ufnrbci tun~~s::mle~_;on ·un~. so::;enc.nnton 3chnel:Ji,en · 
Brutreo.ktoren würJ.o die Kerncner3ie zu eine~ dnuerhc.tteil, 
Lösun0 des Encrc;ieproble• s führen, c.~cnn erst clo.nn :;:itünC:.c- -
Spaltstorf zur.Kcrnenercieorzeus"'Unc für cin~ae Hundcrt·J~llro 
zur Verfüri:unr..-.-· -, ' - - ... · --- u <J .-- . --· . 

Schnelle Bru-t;·rer:'.ktorcn ernör_;lichcn ·es,· r"_uch clns_ .QJshor nicht·r 
verwendbare · !"sot0p 0-238'- --zu. nut.zcn ,· indcn durch --_a.c·hnellc - _ ·_ ·_ 
Neu~ronen die Atonkornc ·-~es Urn.n-238 in d::-.s Gpc.,l.tbnre- Plu- - · 
toniuo-2 39 u• gcwc.ndc lt we r::lc n • Pluto niun, c~t"".s in:- ctor No.tur -­
praktisch nicht vorkoaüt1 ei0not sich ebenfalls nls Renk- · 
torbrennstofr. . :..ußcr:lcn .läßt sich in spo.zicllcn Brutrea.k- -
torcn !}C.türlichcs T}1oriur.1 in spc.ltbnrcs U·rtm uo,,andel.n. · 
In Wiederaufa.rbei tunc;snnle13cti · wirc1 r!c.3 roatl;i.che Urq.n-235. _ 
aus den aus3ebr~,nnton Brennolcoentor. un:1 ·lnfi !.n Req.kt.or Q.ls 
Spaltprodukt ontstnmlono Plutoniuo-239 i-soliert, ur.i q,a_ 
Grneut als Roaktorbrennstoff nutzen zu ikönnc.n. . . . . _ 
B-cide Teehnol0!3"icn sind je:.:'..och ni t onornen zusätzlichen, Ge­
fahren verbunden - sowohl (b.s Unfa.llrisiko 2.ls c.uc.h die -radi­
oaktiven Eaissionen in "Nornn.lbotrieb" sind hier i1oitaus b-rö­
ßer o.ls bei herkörmlichen Kernkrnftworken. Plutonium ..... ei-~ar 
der sirtigsten·stofie überhnupt ~ würde zu• wichtigsten Mate­
rial der Kernenercetik wcrc~en (nPlutoniuowirtsoho.f'tn) .. 

.... , 
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- Die A:u.,sbreitun::; -lcr zivilen Nutzunr; der .KernenerGie ist c.uch · 
ein Weg' -~für .c!ic. Weiterverbrei tun'.; von f':..tonwuffcn. Jedes Land, 
(lr1.s z:fyil·e·:-;Ke.rr.ilctt.ft;\:.rorlce b_ctreibt, ist prinzipioll c.uc~ in 
der Lage, Ker.n~p_rE$n:.:;~ta.ft. für_· Atoriqonben zu crzeu2;en. !G.St 
c..lle Atoowaffen e·tisth:~ltan. hcutt"Kernspren~;f:ltoff Plutoniu•-
2 39. D~s Pl ut oniun c n t st cl-i-t- o.ls Spn1 tproc."..ukt · in j ei~r.1 Kern­
reaktor 1 ·. die Brennstäbe '"brnuchen nur noch entsprachq_n:(huf;;e­
arbeitet zu werden·;; Inc.ien, wd1rschciinl:Lcl\ f.4.c~ Isr:.ie-1~:üpd. . 
Südc.fri-ko. c-ind riuf .t.l;ies~n: tte;;ta_ schop zu ei:~onen .-,t~~orwnxffen 
c;ekoooen. · ' . - L ·· . ·' ... _,.._. 

.. . . . :-, : .. -. . .. 
In j°ec1e!.1 ·.K.ei·nre6.ktor eritstehmi ;.:;roße M~ngen ·r~äioa.kti v.or 
·Abfälle. Do.s Pi•o1>.1.e.n ·4er Bndlnc~erun3 ist bis heute nooh · 
nicht -selöst. Schw~o-1-i~ unr~ nittela.ktive .ti.bfälle worden 
in SnlzberßWerken · cinjclo,;_;ert. Uochrsdior;ktive A1:,:.f:itllc · .- · 
nüsscn für sehr lnn-c;c Zeiträ.ur.,e kontrollio:i:-t ·un;d_: .. 'bewr-.cht . 
werq.en. So istXPlutoniun::..239. n.:1c1~ 80 poo J-h.1·:rc.n ::ir.mer ·::) vpn 
nOch ein Zohntöl '<:"!.er ursprünclich -vorhc.nc1.ebcn r-1gnGo ::.1.i" l:on­
trolliera.n. Hi~rbci z.ci0t -sich, dnß :..:.ie Kerner.ier;,;ienutZui.1:_: 
nicht nur l~eute eine unfass.onc1c. pol'izeilicb.c L11Jen1c.chun;3 

·. -~· -, e.r.for-:.'!.ert, l?on1ern 5leich'zei tir.; d.iesen Zustrmil- verew~c~. 
Kon• ende Generationen. sinc:. dc.nn vor vollcn-'..1ctc · T~taa.cl:1.!en r~e-t-ttellt ·· · -: :· . · . . . . .r . 
~ • ' '• . . • . i .. '. . . ·' 

•• -~: • ~ ' .- • • '· •• i ";,. 

- Die 'Kernencrc;ic;inut~~nJ !1nt ti-:,f croif en.tle, sozir-..lo J.us.t:iirl;:tmc;en .. 
Bei einec. ~lusl,c.u <l_er .. le;rncncr~;:i,.e · nls Ho.tipon0rc;icqu<ftlo-.' i1äron 
11ic zentrnl_i.sierten„ S.trukturen. in Loben der nenschli<f1.ßn Ge-r 
scllscho.ft kaun noch rück:::;än~~i:~:·. zu r.1 .... cheri~. Kr.tc..s'tr_ophen in 
Kcr::krc.ftwerken fÜhrcn · zu·. cin3r Ein~ch.ränla:m,:; :.1er Rccht-c: -:.1er 
Bevolk~run::; ·in e:Lner1 Mnßc·, v..ric es sonst nu:!:' :ii;:_) Krio~: cö;::;- .. . 
lieh ist. Ein Jc.hr nc.chi. der Kntc.strophe von Tsp;i~rnobyl, wur-

. deri in der. Sowjetunion in:-_1er noch Nensclrnn :..1.u~h cb.s Militär 
in Jie vers_c,mhte .. U:-:i6ebun,s- v„on Tschernobyl 0~rc..c!1.t Ufü1 r:'.ort 
zu· Aufräunti~c;s:trhei ten_ -~~ö:z~µn3en. In c~er BRD:: s-411 c s_ Korn­
krnftwerks-Katnstrophohpläna c;cbon, . die selbst vor einen 
Schti.cßbefehI, 'C.Uf rnJibc:.kti v. verseuc=ite Mensche-n nicl~t hc.1 t 
nachon (46)_, .. · ·· 

Eine -,F.:ntse:hei'dunr.~ ·tüf c~f-i} Nutzunc; J.or Kcrn'cnerr;ie·: k~n;~. sich 
als· ener31.opoli tischc· Einbnhnstrc.ßc .-erw.3iscn ~ Der· kbbseouente 
. .:\ .. usbc.u d'er Kernenerr;ionut-zunc; kostet . u.rthcitllic~i vic'l 1·G1".llt1 
un :.1 . o;-f'. or~.e rt. zen trn;i s~ c-r_!·o · ~ t;-u1'::tu7e.t;. 11~9i,!J. a:s w;,ir?;\$ u in e 
auf Kert;lenerr,;19 ;;;e?tutz,:;0 ~nerr_;·icpolitik unk0!1rb.c.r nr:i.c~1on. 
Eino ·. 31eichz.oiti0 e} ·2·ntwicklun:; o.1 tcrnc)_tiv'er :Eqe.rc;i~:~uo:_lon 
(~onncm,cnergiQ, Ebcrsie r-.as Bi-6• :i.ssc 1 t;ed-tl:.6rniac1iö r '..8;.1 }r;-ic, 
T:h nde?,9~9io ,. W :i.s so_r~rr\f~ : u • ~-. ) i~-~, n iclit' ~ ·nöc;l.i~h 1 ?:i-,~ i l Kern­
encrG1f) _t.a.uch durch. zusatzlf,che 51.cherheit• tc~~ul:ilc·)"· so hohe 
Koa,ten _";TertlrfinCht, -:1-~.ß in i::~ic e~Jenfc.lls :sehr tcur"C~ ··_Entuiclc-
. lung ~ltornnt.i_ve~. ,E!ne:!."gien: hicht., nehr ·c.us~6icl}.cnc'.. invE:: -::;~ier.t 
werden knnn. Außercdr:'1 lnssen· sic!1 solche' ro:::c.nc.rr-;tivcr: 

. . . . . .. - . -
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Ene,rsiequ~llen nur reßioncl n~tzen, sie ~en n.lso lnnß­
:fri.sticr eine· Dezentrnlisieru.ncr des Ene.rgi_en~~zes vorlcn-­
gen.-
(Eine . ausfll'-rlic he Ause,i nnnderset zung t:ii t den Problemen 
der ztvilen Kornener;:;ionutzunc ist in· den Mnterial ".-._·;.. 
nicht cia..s .1·otzte Wort - Kernenergie in. c...er Diskuse,io_n 1t. ., 

von Joo.chifl Krnuso zu rinden, füts· .1987 beio Kirchlichen · 
Forschunr;shoi1:.1 in Witte11ber3 ersel~icnen ist.) 

,, 
. . . '. 

.• 

Die DDR könn:te r.li ttel:tristi0 auf Kernen• rGio. verz.ichten 
ohoe· den Lebonssto.nu.nrd c1er. Bevölkorunz- Qinzüschränken. Aus 
einer Studie cles Instituts .für ökolocische Wirtsch:iftsfor­
schunr~ · (I0\1) geht hervor, d:a.ß riit einer Mo-u.ernii:,ierun::; 'der 
vorhnnclenen Brc.unko!1lekrnftwerke_ io 'lor DDR deren Wirkun3·s- _· 
Grad nahozu ve.ruoppolt w.erdon köqnte t.inc"' .. sich dr:-.durch jährli~h 
eo _Millionen -Tonnen Rohbro.unkohle cins.pn.ron ließen. i\uch 
der Scl~n·dsto.ffc.usstoß c.iooer Bra.unkol11.ekr::,.ftwerke ließ sich 
oit .Hilfe noJerner--'l'ochniken bei Schwefclctioxid un -~1ehr als, 
95 % unc. bei Stickoxici_on ut, ·:rnst 85 % verrin'1ert.c~ Durch :lie .· · 
sieiclizeitize Einftil1rune; effektivelf""r Hnq.sho.lts~erä~e„ c'.urch · 
üirkuril!svollo .Enerc~tospc.mcßnrhnon in ~er Inc1ustrie Une. -duPOh 
die _Unrüstunz ~l-lor Heizwerke c.uf Wä:t'De-Krn.ft-Koppelunc; könnte 
soviel Energie einc-esp:,.rt \iCr~:lon, ~1e.:..ß c!tc Kernenerr;ieorze•r,tng 
übor.flüssir-; würde 11 (2o) .- . · . , · · · ··• ' . . . 
Die · Braunkohle · in (.°ter .DDR wirc. · ri.bor trotz solcher Spnroo.-~.' 
nah• en in kormonr~an Jahrhundert zur Mc-ic;c ~;ehen. Dns heißt; 
lo.ngfristic werden wir r.uf Kernencrcie w~.'1rs6~einlich nur 
verzichten I;önnen, · ~!enn · wir _bereit sind 7 unse'ten ;nergie­
verbrnuch einzuschranken. ·DJ e -roc;enera..t1.vcn Enerr:p.·equellan 
nl~ein wären sicher euch pis -:lnhin nicht io _c:er L"t-.ge, einen 
r:;leichbleiben'--~ :"lohen Enercioverbrt"..uc:1 .unseras Lnn<.lcs. zu 
decken., Ein .:"'.usa.tio:: c-ur.:- · c.1er Kernener[iie könnte wesentlich 
erleichtert werden, wenn sie~ dnzu nllo Stnnten der Erae 

1 ,, 

oder we niest ens · die so z ia.l i • tische n St n.nt cm . zusaanenschlie.ße n 
könnten, uc fili'° ein~ Übore;r-.nsszöit di'c fossilen Brennstoff-
Rossourcen ~eneinsc.s zu nutzeq. · 

' . 
Die Meinun(~en der Befürworter _und GeGnc1-- -:J.or Kernenc~5i_e';" . 
putzuns 0ehon c.uc:1 l1eüte. noch weit -. nusoincnJcr. Entscheidend 
für die Hnltun.:; Jos einzcln3n wie auch :..!.er Gesellschaft ist 

' nicht' in erster J;iinie C.er wissenscho.ftliche · Kenntnisstand, 
sondern. ::1ie ethi3Che Iierc.nc;ehcnswoisc ri.n \.:.ie Probleno.tik • 
. ;nie Fra.ge, :wo wir die Prioritäten setzen, beatinD·t unsere 
Ho.l tune;. · · · 

Befürworter s~ccn z.B.: uwir·könrien ·a.uf-Kernener:3ie nur 
_ • dc.nn verzichter_i,. ,-mnn ~io Etrnrr;ieversor~ns· in ih~e!:1 vollen 
-Un.fa.n;s ~nt1erwc1. ti:_:; ::;es1c:!lcrt worden ko.nn unr1 wonn nicht., d.unn 
pUss~n i,rir ebeQ ·~li t der Gofo.b.r der. Kernone·rcie leb~n. 11 , 

Ähnlich der Vbrsitzcndo dcc Stn3.tl1cn.en Konitoes .rur Aton­
oner{;ienutzunu c.-ar :UdSSR~ ·.:1.1oxnn':.er Petrqssinnz ,. nach der 
Knt1tstrophe von 'l.1schernobyl: ~'Le.iJ.er ·.:;eht c.s, \.,l.a die G-e­
ochicl;te · ~ei3t ,· bei c.or Nutzun~er neuen hochkor.1pli·ziert·en 
techn1k nicht ohne Verluste 1m1ö. Op:fer 0,b." . - • · 

• 
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.(yijgner sa~;on~:. ,;l)ie :K.ernenercia zwit13.t_ cl~tr kon!:l~m1i-P -G_~~e"."" 
rdt-1onen unlosbo.re-.::.Problene aut ;und -~st _.bit Ja•-. Risiko-, •er,,..· 

. . b_uf>,a,o. ·. ·i::,l~§,)1ir- Mt'llioa·en •on -Rensahen '1 t~tcri. ~-Es .is.t _·,, d$S~:_.;-: ;_ _ . 
hal'b_/:d1;,·.;;~e;~en· Fn,lt., .. -n~t ,die,so Technolo1:5ie zu· verzi_2~t~fl..-~':~:- :·•, 

. -· .:1ip ;/,f.!:r~-~i--'db wir: -~nu9.~:n ~ner13iev,fubr~:t~c:I:+ . e.:J.nse~r,anket:i ~~- , . 
-~~-11-. 9d?f. n1ch-t t i,ßt_. _ -~~-1 t~nnJ~i3.," . . ~ . . • · · 

P.~~:·, zui~t:z:(: icnai;t:e·:··1!'~-it-uns·. zei~t-: !3i"ri.e vfr·e~tt10,~~u.nis rseqen~ _ 
.• ube~ di::rn Leben kor.1?:?.ouder. Geno_rnt1.onen ,.• wie . wir sie heute·• , : 
. anr."esiehts. oor grSt~qre·ri ·~ae·iehwoi-ttiF.uns'3rar '"~iss~nschp.f't~-- .- _ 

lich-technischon Mör::;-lichke:i,ten, · _tlnboc1i_n_~t t-1c.hrn~lmen . :.:tü~sen. 
Diese·._ Ualtung q rf q:r:s,:.:ort. · ,.aber nuoh: c~ie . Bereit schart • $ich nu 

r.-- -­
:r. ·-

c.1qr._ ·L(i~un~ :1?~ · en-t;rte.h:.n,,!1i~. :Stre~g$()"i,robl'e;::!;l . z~ -bµteili5~n. :::: · · 
z.B. du~n die Eins·c+:i.rat(kl;l:fi~_ clo~ ei3an0n ~1c".!e~sieve~b~o.u.chs., _. - . 
Mur ein. Weg; de_r,,u_ri~· ~iclstrebft,-_ YOn, df!r Kernen• rG~~ ,we~tiih~ •... 

. ist vor·· _den t-ien_ach'"J.n·-.koni:ionc1er,. q.on~_~nt3:9nen. ~U· vornntwort.en, ' , 
c:iieh wenn . er _ uf?.bcque!-.1_· ist-. unc~ ... dtl-$h~;tb . scht1er· ~uroh;:rnt~bc.r: : -

-'äEiin wird:~ · : · ' - -· · ; · · · ' · · · · , · · 
t···.q_ ·. 

. '~ . 

..... ~ .. , 

c;),._Silb:luß,tolc;e~ne;eh . ··--. -·, ;_-'..,.. ·, ·' 

~,r; i: ~, ·p1-~···,En_t~eckun~~ d~x- .· Kornspnl tunx uas _tl'r~ns unct·,cU;b<··ue.~'S . -
:; _·, . ~-- ~r\f-l~CTehen~~-n tecnn_:is•hen ~nt~!icklpnr;en· heJ):Cll :-ea~ -·L_fil)~tt-_.·· : 
: ·. . ·,• ·_ d~r- ;~-nschheit grunüle.c;~n;l veranderl ,unc..-._Z\1- ;Jnverc;l.e:l.el'l• . · __ 
(~-C-., · : liehen·. (;e_f'äl.1.rdungcn· joGlichen L~l?ens. _r~efu1;i.~. Zwnr _b.Ei)zcichnet 

i(~:i'.'~ - _t;::i1cti~!-~~;~!611z.!lt 6!1!0u;;_::~::~ c~!; !!:~~~;·!tB_;!~ -·_ 
;.:;rf.rr ".iltor,ize'i~altor" · nncht. c.n.s: Ausmaß dieser 3titwick"lüng · 
Coutlich. . .- · ·. . .- - · -- . • ;~ · 
D:is -~iilo1sJ;q,. Denken- in ··_Atonzeit::i.1te.r0 ··soll t\l , dttz~-- tQhr~-n 1 · ·a.:te , -- · 
o.toanren Gofo.hren· unse.ror Zeit in ·ihrer ·oosnr~theit·=zu -.e"i!• ·. · 

i' 

~ ·-~- ;,. 

._'.l 

' 
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.. • . 
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·'· 
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kennen unl sie ~uch :--. in .ihrer Gosi-.:jthei t .-e,us <!en Lebeb ,. ·-d~r . ' .. 
-;· nensohl iche n. J¼ese-1.lschntt . 21u · heaeiti~a·n. Wo n n • wir· di:e ·- z i~ . 
vilo · wie die rJilitö.t-isclle Nittzun,-:: ä.er I{erraencpn:ie „f'ür· le- · 

• · ,b._onste.fäl1;r1ich~,\ttid. ijbe-r:f'lüssiG :h~_it:~n ,_ vc::i:(~:iort au.c1i ··e..e·f·_ .. 
U.rr,,.noergbr,.u seir,te Reoht,fcrtißl.l•r~ •. Do.rn'Ua er~eben sich rür 
UQ.s tolG~·nc;l.o :Konsequenzen: ~ · .__ ·-,~ 

. -\ Del.' Urttnb_ertbn.u · -in der DDR sollte in ~en nächsten J~.hron · 
-. ein:Jostellt\werc1cn.· .•·. ,: .. _.::,---:_,: __ '1".; ·•.:· --· ·•.· .. ·. , __ ;_-._ 

, • ,i a • • • 

- Die '·oborirc1isch 3cl~3crtari ~ndioakti,lan Erzi~~bfijlic ~üss~:n 
. s-• o.~:;er~eo·kt (oder· 1:1,oi:::;e;n~;ert) ,wci".dcm ,: ·.cfö.ß "di~ rn:lionktivo 
St~~.tune so ~e~~ . WJ.e :'.lOJlich "rtbG8fiCh.1.ri1t· \tird. • ' -. 
Die ;.B~v:ölke.~nc; .)pr ,.betrot.te.nen Gebiotci .. ,_:niß in--E~tschci- . .-' 
rluncsp:t'ot;oß 9"ber -:i.ie beiden, .erst,--;onc.nnten Punkte ein Mit­
spro.chereQht e.rh.c.l.ten unc. Über. alle Gotc.l'lron -!" -auch die· . 
bleib~nde·n _• ts~nu infomi-ert ""Wol"'G.Ctl •·. . 
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9~- Vfir.i.ntwortung fUr die Folgen: 
M•ine Hand fUr mein ProdUkt? 

"Und jeder muß sioh fragen, was er getan hat, da.mit 
Xer111Vaf'fea, nie mehr eingeset2;t werden - weder auf der 
Erde noch im Weltraum-, damit sie überhaupt voll­
ständig und f;llr immer vero.iobtet we,:,deq. Jeder • u.ß 
sich dies fragen und alles ihm 111tsglich4' f'ür unse.r ge-
meinsames Haus, den Planeten Erde, tun 111 " , _ 

141. ·ohail Oorbataoh.911( vor den'. Te.11:­
nehmern der XII. ,.eltfeatspiele 
der .Jugend und St~enten ·f985 "in 
Moskau · · 

Im':M1tte1lua.gsblatt der SDAO Wismut zum 1. ~1 1987 steb.t: 

Unter ,..Jet Losung· 
.Mein Arbeitsplatz -
metn l<ont,pfpJati für den Friedenl~ 

demonstrieren dle Werktätigen der SDAG Wismut, daß sie mit 
Ihren Toten tn der tcigltchen Arbeit die Friedenspolitik der SED 
und KPdSU untentOtzen. 

Dieser Satz ze~gt ,. daß die offi~ielle . Logik "f e_ mehr J.to~ 
waffeo.t desto siaherer der Fried~c.." hier immef noch enetie.rt, 
a.uoh wenn sie · nur indirekt ausge·aproohe11 wird, Die Wismut- . 
Arbeiter wissen davon1 da.ß das abgebaute Uran zu ein.••·· er­
heblichen Teil.für m11itärische Zwecke verwen,et wird. Schon 
während del"· Lehrau.sbtldung wird ihnen gesagt·,, daJ3 der größte 
Teil des in der DDR gett1rderten Urans für die 11h1edenns1ohe­
rung11,bzw. "zur Realisierung der Lao.desvertei(ligwlg" beetimllt 
iat. ·. · 

' Ra1ner.Adaso.ll,. Brigadier einer Jugendhauerbr1fa.de der SDAG 
Wismut, eagte auf dem XI •. Parteitag der SED&$ 18. April 1986: 
11 Stete geht es uns darum, zuallererst 1deolog1sohe Klarheit au 
aoha:tfen und unsere Genossen mit den richtige.n Argumenten aus­
zu:rüsten, Xampf'pos1t1oneal zu festigen und durch überzet1gende 
Gespräche in-. den . .Arbei tillcollekt1Tea. die mconom1aoheo. .A~gaben 
po litiao~ zu motiTier,a.·. · • • • · Bntaohe1dend iat nicht, . wie oft 
man .-Uber: den Frieden redet, aoadern waa man da.fUr· t11t.• D1e 
Ironie soloher.Gedanken wird a:b•r noch deutl1.ob.er: JSei-einer 
Veranstaltung der Industriegewerkscha.ft Wismut am 22 • .111,.rg 
1987 111 Gera betonte Alfred Rohd.e, 1. Sekretar dez Geb1.eta-

_leitlUlgW1amut der SBD: •Jeder Gewerkschafter ia~ auf&;orufen, 
· ·d1e unter PUhrung·der Sowjetun1on eingeleitete welt~aaaende 

:rr1edeusof:tans1ve des Sozialismus durch :hohe lttekt.1Titl.t-· uod 
Qualit!tt der .Arbeit zu uoteratUtzen.n .·Bekanntl1.o.b. 1et von cler 
Sowjetunion (am 1 5. Januar 1986) -Torgesob.lagen word.ea. 1 : b'le S1111 
Jahr 2000 weltweit- alle Atomwaffen absusobaffen. Wer d1eae 
F1-1edenaot:tenaiTe durch hohe Bff'ekt1Yitllt in d•r Uranproduk­
tion unterstUtzeo •111, schadet· n~oht nur seiner eigenen Glaab­
wUrd1gk;e1t, aolld.era. auch del:' de~ sowjetiaoh.ea. :rtqauag, deaa er 
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trärt dnzu bei, do.ß- die ernstGoneinten Vorschlä3e 1er Sc:wjet- 1 · 

union von ,vielen Menschen ni t Skepsis a.v.f3erior.u:Jon ward.an• 
Bei der Deoonstrntion·sverc.nstaltun::; a::i 1. Nni 198? in Gern 
dankte ein Sprecher sor;nr c1en Wisnut-Anßehöri;;en für die vo11- , 
bildliche Planerfüllunc bei del? Förderuns von "Erz für z.en 
Frieden 11 • 

Der Urr,,.nberßbau bildet dili technische Voro.ussetzunc für eine 
Politik, die sich nilitärisqh oder wirtsch~ftlich auf die 
Energie der Ato11.ke1mspnltun:::; stützt. Die Frn~;e der Vernnt­
wortbo.rkeit dBr "Ator.1politik 11 und do.rlit des Urnnber~bnus 
ko.nn nicht von einzelnen beentwortot worJ.en; sie r1u1-:; unter 
BerücksichtiGUn3 aller neuen Erkenntnisse in der seseJJ.ten 
Gesellschaft öffentlich diskutiert werden. Eine solc~o Dis­
kussion· kann erst r7.nnn sachlich sein und zu 1rernntwortbnren 
Entscheidungen fÜhren, wenn:::;enaue Inforer.i.tionen über t1.ie 
Gefahren der nilit}irischen und zivilen !Cernen-er:3ieo.nwendunc; 
n--llen · zusänglich y6:...mcht werden und Cer Zus:<:1n• enht1.nc; zwischen 
Ur:.:mbergbnu und :liescn Gefc..½ren deutlich horr-,usgestellt wird. 
Inforuntionen, die nötic; • inrl, un die' Fol:jen :2.cs eic;enen Tuns 
einschätzen zu können, dürfen nicht zurück~ch~.l ten werden. 
Durch eine offenere Inforno.tionspolitik, die schon zur po­
litischen Entscheidunßshilf0 und nicht erst zur nachträ:;­
lichen Rechtferti;~sU-nc de. sein sollte, könntm sich nuch dio, 
Uro.nbe.l;""0arbei tor be\-1,u.ßter i.J.i t c.1.on Felsen ihrer I1„r'bei t nus­
eindndersetzen. Stattdessen (1ient i:1.ie nBelohnunc" der Urnn­
berr;D.):'beiter rät nateriellen Vercünstic;uncen un(]. verbilliG­
ten Schnaps :ln.ffl.l~ dns Problenbewußtsein für tic 3escllschnft­
lichen Fol;::;en der ei3en0n l:..rbei t zu entschärfen. Die so Pra­
xis unter:3räbt a.uch :1..'J.s onrxistischo Ziel, uie Entfrenc.un'3' 

-in den Beziehun::;.cn z;,1ischen -:'1.en N!3nschcn und ~1en von ihn 
prod.uzierten Verh:il tni.,sson zu überwinc.cn • 

.. 
Das P»oblonbewußtsein für die Folsen unserer ,\r1.Jeit DuB zu 
eine• verstärkten Interesse für ;,..1io von Ji:isen Foln:en bc-

. tro.ffenen Menschen führen. Es soll tc crn.::.!: eine !' .. uf3nbe' der 
Kirehen sein, c:ic ~"..ufnerksx:.1keit rmf c1ic Opfer zu richten 
ur.1 so die Vernntwortuns zu konkretisieren. Nicht nllein die. 
Z~_l :l.er Opfer, sondern o.uch ,Jns unbeschreiblic:tc Leic.., das 
die Menschen zu trru";en hnbcn, die z.B. 0.n LeukR;::ii2 ocler 
Li:ngen.k:reba nllnäc"'llicb. zu:-;run~G3ehen, · r:mß Berücksichti2,"lln:_.; 
.finden. Auch Krebskrnnke, ,Jie noch recl:tzoiti~~ operiert 

. werden könneri, · nber Jen Rest ihres Lebens in stän::li· ·er An;:,;st· 
. vor Riic!cfällen. uncl.. nit -nehr oder wcni-,.er. r~roßen Verstün- '-' 

oelun;;en· labern nüs'cen 1 dürtcn. nicht v·errcssen \'1ert1en .Des-
halb. sina Bewertunccn c.1.es Strnl11onrisilto's, ;.~ie nur •Iio Krebs­
todesfälle· berücksic!"lti~en, boschöni2;enc.e Verschleiorun~on · 
d.er wa.i.'l.ren Verhältnisse-. . · . · · - ·· 

S~ro.hlenopf'er wircl es cucl~ in Zukunf't ceben. :~ber ob Tausende, 
Millionen oder Milliarden. Menschen a.n c'!en Fol-,.en künstlich 
.t:~zei:-~tor _Ro.diori.ktivität st-c.r~en und ob c;enctische Schäden, · 
f117ßb1..1dungen und Krnnkhoiten 1.n unabsehbc.ren /,usnn.ß .zunehmen, 
wird heute ·scr.on entschieden. Ko• oenc!.e Gener!'..tionen können 
sieh :lo.nn nicht r.rnhr wehren. ·Sie sollten in unserer Verant­
wortung. 

·- . 

•· 
f 
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einen Anwalt fUr ihr Leben findenl Om so mehr sollten wir 
uos fUr unser eigen.es ~ben aelbst.-:auständig machen., denn 
potentielle Opfer ~er,Atompolitik sind wir ~lle. Ein Atom­
krieg wurde die. ganze Erdbevölkerung graueaaQ töten, aber 
auoh die dermeitige radioaktive Umweltbelas~ung führt zu 
einer Erhtihuo.g der· X:rel>srate und j:eder kann irgendwann zu 
den _"zusätzlichen Krebsopferl'ltt gehören. 

Das Beispiel Uranbergbau meigt, daß die b1s4er1ge Selbat­
verständliohkeit einer Angelegenheit• offe-nbijr kein Kriterium 
fUr deren Verantwortbarke1t 1st. Das neue D nken im Atomzeit­
alter stellt auch _alltä.gliohe Dinge zur· Dis ussion. 

,, 

Kirche auf Uran -
wie konk~et ist ohristliche Verantwortung? 
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10 „ Schlußbenorkun~;cn 

Ui:1 Mißverständnisse zu verneiclcn, erscheint es nir notwendi::;, 
en Schluß noch drei Dinc;e deutlich ai n~chen: 

1. Diese Arteit erhbt nicht den J„nspruc:i, die The• atik 'Ura.n­
bergbau in der DDR' vo1;ständi3 behc.nde~t zu haben ... Viele 
Inforontionen zur cteschichte der SDi1.G Wisnut 1. zur Hohe der 
rndiocktiven BolnstunJen und zu cen Gesund.heitsschä~en in 
Gebiet sind nicht zucdn3lich. 

2. Der politische Stntus Jer Sowjotisch-c1 eutsohen .:~ktience­
sellschi:l.ft tlisnut ko.nn nicht Grund sein, l11.ie rol:::;en c.oa 
Ur:i.nberGbetus in r1er DDR zu verschwci,3en ... ~n'"~erersci ts 
ci_r,_rf :'.lie vorlic,;enc1.e _".rbeit keincsfr:.11s !30 ve:i:-stri.nden wor­
c'.en, als sei dc.nit eine lierctwürc!isun~ sowjetisch-deutscher 
Zusnnoenarbeit oder c;c.r Jcr Sowjetunion bce:_bsic11tic;t. Zs 
sollen C.ic Fol3en 1eo Urnn1Jercbc,us zur Disku,sion 3estollt 
werden un:1 nicht rlie Bosi tzverhäl tnissc. Schlic Blich ist 
Qic Entwicklun:~ , Jio letzten Ences zur Bntstehun~ ~er 
S.AG Wis:mt ,:;0ftil1rt ::t'"lt, von Deutsc~1cn selbst cusr;,.:Jlost 
worc:.cm. Die S.:~G Wisrmt ist in Er,;ebnis des zvrnitcn Wcl t­
kric:;es cntst!lnu.on, in ,}cr::i. Doutsc~.,,c vor ::i.llen :;c::onübor 
clen Völkern z~cr Sowjetunion eine :_:roßc ScJ::ul('. •:tUf sic~1 
.;clo.dcn hnhen. 

3. Diese .\rboit besclläfti~~t sich speziell !Jit den Uro.nber~;­
b~u unl Ccn ato• arcn Gef~hren un • crar Zeit. Sie soll ~ber 
nicht :.-1.E.m Ein'.~ruck crwccltcn, c.1s cei c~io zivile un1 ' nili­
tärizchc ~·~m,endun(; c1er Kcrnsp2.l tun:·sGner:sie :2o s Ur~ns 
:lns einzL~c ;-:roßc Problcu ,~7.cr G{Y~onw~.rt, Jo.s ·1.rin'"':on:1. ,_:-e­
löst 1;rnr(lcn ,J.uß. 
Luft, 'dcsser un~1 Bo:...7.en wcr,:1.cn 1,,ei tor~:iri .stün:7.i:; :-Ji t c 11.cni­
schcn Gift2n ~.n:::~ereich0rt, -:lio zu:'1 ·;roßcn Teil ~o.nz f~.,_n­
lic~rn iJirku.n:.~en haben, wie rc..:1ionkti vo Sucstnnz2n. Die 
Luftvcrunreini!:;un:-.~ fü!-i.rt >:-.rübcr hino.us zu einer woi toron 
Str".'.hlonbel~stun:i: Die Ozon-Schicht un ·7.ie Erdo, ~1 io uns 
vor c1on tö-:"..liciien kosnisc>cn Stro.hlcn Gc!1üt::it, wir~1. von 
bestirn.1ten Stoffen c..uf .;cl öst. 
Dl'.'..s Militär hält n0bcn e_l_cn ,·.tonw'1ffon :-,uc>i. choniscl1u un 1_ 

b.:'.kteriolo:-,:isc!:o 1·Jof·fen bereit, .:'.ie eucnfclls für oino 
M~ssonvcrnichtun: 0 c.cr Menschen vor,,•csc'-::on sin ~. - '-• 

Nicht :1ie politisc~cn Vo~~filtnisse, son~ern die Entwick­
~un•5,:m in ~1.or Wissenscl:ir.ft, !1eben vor 5o Jnhren •:1 cn t!c~ 
in ,2c.s Atonzcitri.lter r;eebnet. Die Gef:"1.:1ren einer :-,.renzcn­
loscn r:lisscnschdt, cß.e sich gchncllor entwickelt_, Gls . .,. -·­
Jas '::!3 sell sc~siftlic~tc Ver~ntwortun:-::s 1) ewußt sein , zc i:~;c n 
sich _::eute ~ c,lcutlic!isten in c.1er • odorncn Genetik. Beit 
die G~n!"""~e~hnoloz!c · in ~1er Lc..!.:;e ist A !:.rten "hcrz~stzllen 11 , 

also der Mensch sieh selbst zun Schopfor aufzuspielen vcr­
r1o.c, bes~eht die Gofcllr1 d.uß sich :~&1u:s Vex-sehcn" unbe­
kannte. todliche trnnkhc1.taerreßer uber die gt:1.nze Uclt 
ausbreiten. · 

U1:scr Enc;:1r:;0r.1ent für eine Vcrbossorun~; ,:lcr Überlebensbe­
:'!.1.n;:;unc-on bec~inßt auch ein soli2.o.riscl1cs Eintreten für die 
Verbes serunß- c.er Lebens-. un ~1 ·Gber lebe nsb e rlin, ;tm ~;cn ~-:er 
Menschen nuf der Süc~!1.nlbkuc;ol c1or Erae. ·· ~ 

Nur wenn wir :lie !1euti:_,;cn ~Jel tproblcnc in Zusc.nuen:~nn:: 
betrachten un,1 uns in Einzelnen ß„chkenntnis vcrschc..ffon, 
können ·wir zu ihrer Lösunß' bcitra;::~cn. 
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u ran wurde 1789 von lfartin Heinrich Xlap­
roth als ohemisohes Element entdeckt. 1840 gelang es dem 

franzttaiaohen Chemiker P,11got, das Uran in metallischer Form 
zu erzeugen. 1898 entdeok~e Henry Becquerel am Uranerz 
aus Joaoh1mathal die natürliche Strahlu~g. Marie ·und Pierre 
Curie fariden 1898 in demselben Uranerz die strahlenden 
Elemente Radium und.Polonium· und prägten dann die Bezeichnung 
Radioaktivität. 1927 wurde erstmals die genetische Wir-. . . . 
kung der.radioaktiven Strahlen an der Taufliege (Drosophila) 
festgestellt. 1934 stirbt Marie Curie an. den Folgen der 
radioaktiven Strahluo.g (Leukämie). 1938 entdeckte Otto 
Hahn zusammen mit Fritz Straßmann die Kernepaltuug des Urans 
und damit die theoretische Grundlage ftlr eioe neue Eoergie­
quelle von gewaltigem Ausmaß. M1t dem Manhattan Projeot wurde 
nun in den USA an der Entwicklung der Atombombe gearbeitet. 
1942 gelang unter Lei tuo.g von Robert Op..fenheimer die 
erste nukleare Kettenreaktion. Im Juli 1945 erfolgte auf 
dem Versuchsgelände von Alamo~ordo in New-Mex1oo die erste 
Xernexploeion. Im August 19•5 wurde von den USA jeweils 
eine·Atombombe auf die japanischen Städte Hiroshima und Na­
gas~ki abgeworfen. In Hir~sh1ma starben·Uber 100 000 Men­
schen sofort, in Nagasaki über 70.. 000. 1946 b'egao.n die 
Sowjetunion im Er~gebirge Uran abzubauen. Im September1949 
hat die Sowjetunion ihre erete Atombombe getestet. Der ato­
me.re Rüstungswettlauf b~ann. 1952 zündete. G~oßbritann1en 
seine erste AtomQombe. 1954 wurde in Obninsk bei Moskau 
das erste Xerckraftwerk der Welt in Betrieb geno~n. Die 
11fr1edl1ohe 11 Nutzung der Kernenergie begann. 19D3 uc.ter­
zeiohneten die USA und die UdSSR das Teilweise Atomteststop­
abkommen. ·526 Atomexplosionen hatten bis dahin oqerirdisoh 
stattgefunden und die Umwelt auf der ganzen Erde mit den ra­
di~aktiven Spaltprodukten dea Urans veruo.reinigt. 1980 
gibt es auf unserer Erde über 17 000 Atomsprengköpfe. 1885 
§.ibt es ,14 Xernkraftwerksreaktorea in 26 Länderq der Welt. 
· 1886 kommt es in Taohernob;yl zum bisher größteo. Unfall 
in einem Kernkraftwerk. 1.988 -unterbreitet Miohail Gor­
batsohow den eowjetisohen Voraohlag, bis zum Jahr 2000 welt­
weit alle Atomwaffen zu beseitigen. 
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